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Selb  ± Seit Montag l�sst die Deutsche Bahn die 
Schienen in dem etwa drei Kilometer langen 
Streckenabschnitt zwischen Selb-Stadt und 
Selb-Pl�ûberg erneuern. Das Schotterbett ist 
zwar nicht betroffen, nichtsdestotrotz ist der 
Aufwand enorm. Wie eine Sprecherin der Deut-
schen Bahn sagt, k�nne man grob gerechnet  
Kosten von rund  300 000 Euro pro Kilometer 
veranschlagen. ago Seite 10

Neue Gleise zwischen Selb 
und Selb-Pl�ûberg

Wunsiedel  ±   Auf den Geschmack   gekommen 
sind das    Hohenberger Porzellanikon und   das  
Fichtelgebirgsmuseum: Themenabende  ver-
binden K�nstlerisches mit   Kulinarischem.    Zu  
Wissenswertem aus der  neuesten Ausstellung   
gibt  es ein   feines Men�, zubereitet von   einem 
Edelkoch der Region. Diesen Doppel-Genuss  
lassen sich etliche Fichtelgebirgler gerne eini-
ges  kosten ± die  Pl�tze f�r die Gourmet-Abende  
sind immer schnell  weg. Bri Gsch Seite 7 

Berlin  ±   Bundeskanzler Olaf Scholz hat 
einen ¹Marshall-Planª f�r den Wiederauf-
bau der kriegszerst�rten Ukraine gefordert. 
In seiner Regierungserkl�rung im Bundes-
tag sagte er am Mittwoch, dass ihn bei sei-
nem Besuch in der Ukraine vergangene 
Woche manches an die Bilder deutscher 
St�dte nach dem Zweiten Weltkrieg erin-
nert habe. ¹Und wie damals das kriegszer-
st�rte Europa braucht heute auch die 
Ukraine einen Marshall-Plan f�r den Wie-
deraufbau.ª

Mit ihrem Marshall-Plan halfen die 
USA zwischen 1948 und 1952 Deutschland 
und anderen europ�ischen Staaten, nach 
sechs Jahren Krieg wieder auf die Beine zu 
kommen. In seiner Rede zu den Gipfeln 

von EU, G7 und Nato in den n�chsten acht 
Tagen sagte Scholz der Ukraine auch weite-
re Waffenlieferungen zu. Den Nato-Staaten 
des �stlichen B�ndnisgebiets versprach er  
Unterst�tzung zum Schutz vor Russland. 
¹Wir werden jeden Quadratmeter des 
B�ndnisgebiets verteidigenª, sagte er.  Seit 
Kriegsbeginn habe die EU bereits Mittel in 
Milliardenh�he mobilisiert, Deutschland 
sei vorne mit dabei, sagte er. ¹Aber wir wer-
den viele weitere Milliarden Euro und Dol-
lar f�r den Wiederaufbau brauchen ±  und 
das �ber Jahre hinweg. Das geht nur mit 
vereinten Kr�ften.ª Dazu will   Scholz im 
Rahmen der deutschen G7-Pr�sidentschaft 
eine internationale Expertenkonferenz 
einberufen.  Michael Fischer Seite 5 

Marshall-Plan und 
weitere  Waffen f�r die Ukraine

Kostenlose B�rgertests umstritten

M�nchen/Magdeburg  ±   Bayerns Gesund-
heitsminister Klaus Holetschek (CSU) for-
dert den Bund dazu auf,  an kostenlosen 
B�rgertests f�r Besucher in Krankenh�u-
sern und Pflegeheimen festzuhalten. In 
einer Pandemie sei der Schutz des Lebens 
das zentrale Thema und nicht die Frage der 
Finanzierung von Ausgaben, sagte er am 
Mittwoch vor der Gesundheitsminister-
konferenz in Magdeburg. ¹Ich m�chte 
nicht, dass zum Beispiel Besucher von 
Alten- und Pflegeheimen sagen, ich besu-
che meine Oma nicht, weil ich mir den Test 
nicht mehr leiste. Das kann's nicht sein.ª

Holetschek pl�dierte daf�r, den berech-
tigten Personenkreis f�r die kostenlosen 
B�rgertests insgesamt ¹eher weiter als 

engerª zu fassen. Die Details m�ssten auf 
der Konferenz besprochen werden. ¹Wir 
brauchen einen Fahrplanª, sagte er. ¹Die 
Pandemie ist noch nicht vorbei, und des-
halb m�ssen wir alles daf�r tun, uns noch 
besser auf den Herbst vorzubereiten.ª Die 
L�nder m�ssten bei Anpassungen im Infek-
tionsschutzgesetz k�nftig aber st�rker 
beteiligt werden.

Der Zugang zu kostenlosen Corona-B�r-
gertests soll nach dem Willen von Bundes-
gesundheitsminister Karl Lauterbach 
(SPD) eingeschr�nkt werden. Vor der Kon-
ferenz   bekr�ftigte er, von den kostenlosen 
Corona-B�rgertests f�r alle abzur�cken. 
Man m�sse die B�rgertests etwas ein-
schr�nken, sagte der SPD-Politiker am 
Mittwoch in Magdeburg. In der Vergan-
genheit seien Tests abgerechnet worden, 
die nicht durchgef�hrt wurden, und es sei-
en Tests durchgef�hrt worden, die nicht 
notwendig gewesen seien. N�tig sei eine 
bessere Qualit�tskontrolle, betonte Lauter-
bach. Nach Angaben des Bundesgesund-
heitsministers soll das Testangebot k�nftig 
st�rker auf diejenigen ausgerichtet werden, 
¹die tats�chlich den Test brauchenª. So 
sollten besonders diejenigen gesch�tzt 
werden, die Menschen in Pflegeeinrich-
tungen besuchen. Auûerdem sollen Tests 
vor groûen Veranstaltungen m�glich sein.

Die Forderungen einiger L�nder, rasch die 
gesetzlichen Voraussetzungen f�r sch�rfe-
re Schutzmaûnahmen zu schaffen, hat 
Lauterbach vernommen. ¹Wir werden uns 
schnell einigenª, sagte er mit Blick auf die 
Beratungen von Bund und L�ndern. Ziel 
sei es, dass man in diesem Herbst besser 
vorbereitet sei auf die Pandemie als in den 
vergangenen Jahren. Dabei soll �ber ver-
schiedene Instrumente wie eine Masken-
pflicht diskutiert werden. Eine Impfpflicht 
spielt dabei keine Rolle. ¹Wir werden eine 

Impfpflicht nicht mehr verfolgen, auch 
nicht ab 60ª, sagte Lauterbach.  Gratis-
Schnelltests f�r alle B�rger sind bisher nur 
bis Ende Juni fix. Auûerdem sind Finanzie-
rungsfragen zu kl�ren. ¹Die L�nder beteili-
gen sich erst mal nichtª, sagte Holetschek. 
Bei der Ministerpr�sidentenkonferenz sei 
die Aufforderung an den Bund gegangen, 
dass dieser die Finanzierung der Tests 
sicherstellen solle. Die L�nder w�rden sich 
bereits an der Finanzierung der Impfzen�-
tren beteiligen, so Holetschek.

Am Dienstagabend hatte Lauterbach in 
der ARD-Sendung ¹Maischbergerª erkl�rt,  
die L�nder wollten zwar weiterhin Tests, sie 
wollten sie aber nicht bezahlen. Dar�ber 
m�sse verhandelt werden. Der Minister 
verwies auch auf eine Vorgabe des Haus-
haltsausschusses des Bundestags, wonach 
der Bund nur weiterhin zahlen solle, wenn 
die L�nder einen Teil der Kosten tragen. 
Beim Bund sind daf�r inzwischen Milliar-
denkosten angefallen. Der FDP-Haushalts-
politiker Karsten Klein sagte: ¹Ein Weiter-
so wie bisher wird es bei den B�rgertests 
nicht geben.ª Infektionsschutz und Pande-
miebek�mpfung seien in erster Linie Auf-
gabe der L�nder, das gelte auch f�r die 
Finanzierung. Der Bundesrechnungshof 
habe darauf wiederholt hingewiesen und 
Kostenbeteiligung der L�nder gefordert. 

Bayern besteht darauf, die Tests 
vor dem Besuch in Kranken-
h�usern und Pflegeheimen 
�kostenfrei anzubieten. Bundes-
gesundheitsminister Lauterbach 
wiederum verweist auf die Kos-
ten  und verlangt �nderungen 
beim Zugang zu Tests.

Von Christopher Kissmann

B�rgertests sollen nach dem Willen von 
Gesundheitsminister Lauterbach einge-
schr�nkt werden. Foto: Julian Stratenschulte/ dpa

Standpunkt

Europa  erh�ht Druck 
auf Klimas�nder

Zur Einigung im EU-Parlament 
auf eine Reform des Emissionshandels

Von Knut Krohn

Das Europ�ische Parla-
ment hat eine groûe Bla-
mage ausgeb�gelt. Im 
zweiten Anlauf ist die 
Abstimmung �ber den 
Emissionshandel durchge-
gangen. Alle Seiten haben 
kleine Abstriche in ihren 
Forderungen gemacht 
und am Ende hat die Ver-
nunft und auch die Demo-
kratie gesiegt.

Beschlossen wurde in Br�ssel nun ein Paket, 
das auf den ersten Blick wie ein b�rokrati-
sches Monster erscheint. Wer die einzelnen 
Teile betrachtet, kann tats�chlich schnell den 
�berblick verlieren.  Im Grundsatz ist der 
Handel mit Emissionsrechten allerdings �ber-
aus einfach. Wer die Umwelt mit klimasch�d-
lichen Gasen verdreckt, der muss in Zukunft 
daf�r bezahlen. Dieser Preis wird im Laufe der 
Jahre st�ndig angehoben werden, was den 
Druck auf die Unternehmen erh�ht, sauberer 
zu produzieren.

Der Emissionshandel dient nach dem Wil-
len der EU also als Steuerungsinstrument. Ziel 
ist es, im Kampf gegen den Klimawandel die 
Produktion emissions�rmer und umweltver-
tr�glicher zu machen. Konkret kann das hei-
ûen: Verheiûungsvolle Technologien im 
Kampf gegen den sich versch�rfenden Klima-
wandel, die noch nicht marktreif sind, wer-
den gef�rdert, bis sie  im Wettbewerb 
bestehen. redaktion@frankenpost.de Seite 4

gut�  Die

Nachricht

Regen  ±  Mauersegler in 
Niederbayern k�nnen 
sich �ber eine eigene 
Soundanlage an einer 
Beh�rde freuen. Das 
Landratsamt Regen hat 
f�r die kleinen V�gel eine 
Audioanlage an ihrem Neubau installiert, 
die die Rufe der V�gel nachahmt. Damit sei 
das Amt die erste Beh�rde im Landkreis mit 
so einer Maûnahme, sagte ein Pressespre-
cher am Mittwoch. Die Anlage soll die 
V�gel auf die aufgeh�ngten Brutk�sten am 
Geb�ude aufmerksam machen.  Der Lan-
desbund f�r Vogelschutz (LBV) h�lt das 
Projekt f�r sinnvoll, weil Brutstellen f�r 
Mauersegler durch die zunehmende Isolie-
rung von Neubauten immer seltener 
geworden seien.   dpa

Landratsamt beweist 
ein Herz f�r Mauersegler

Der  Trend  im Fichtelgebirge:  
Museen bieten Edel-Men�s Gewaltsamer Protest

Gegner des G7-Gipfels am Wochenende in Elmau haben nach 
Ansicht der Polizei    in M�nchen acht Einsatzfahrzeuge in Brand 
gesteckt und schwer besch�digt. Durch den Vorfall sei allen in Erin-
nerung gerufen worden, in den kommenden Tagen besonders 
wachsam zu sein, sagte Innenminister Joachim Herrmann.
Foto: Peter Kneffel/ dpa Seite 2
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¹Blaupausen sind bei G7 nicht allesª

Bayreuth  ±  Gipfelerfahren ist er 
l�ngst: Reiner Weber, der Chef der 
Bundespolizei in Bayreuth. G7 hat 
f�r ihn schon im Dezember angefan-
gen. In unserem Interview schildert 
er den Einsatz seiner  Hundertschaf-
ten, deren Frauen und M�nner nicht 
nur aus der Region Bayreuth, son-
dern auch aus Sachsen, Th�ringen 
oder Unterfranken stammen. 

Herr  Weber, Sie waren 2015 schon 
dabei und sind nun wieder in 
Elmau beim G7-Gipfel, mit den 
Beamtinnen und Beamten. Wie 
viele Einsatzstunden werden da 
wohl zusammenkommen?

Die Gesamtstunden-Zahl ±  ein-
schlieûlich Vor- und Nachbereitung  
± werden wir erst nach Gipfel-Ende 
feststellen k�nnen. Das h�ngt ganz 
maûgeblich davon ab, wie sich die 
Lage entwickelt. Es kann sein, dass 
wir durch Einsatzanl�sse  noch mehr 
Stunden werden leisten m�ssen als 
vorausgeplant.

Wie viele Kr�fte haben Sie von der 
Bundespolizeiabteilung Bayreuth 
im Einsatz?

Von Bayreuth habe ich fast die ganze 
Abteilung im Einsatz. Wir haben 
knapp 600 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. In Bayreuth verbleiben 
noch  Vollzugskr�fte sowie soge-
nanntes funktionssicherndes Perso-
nal.

Sie waren bereits 2015 beim G7-
Gipfel in Elmau. Helfen Ihnen die 
Erfahrungen?

Ja, zun�chst pers�nlich: Beim G7-
Gipfel 2015 war ich direkt im Stab der 
Bundespolizeidirektion M�nchen 

als Leiter im Stabsbereich Einsatz. Ich 
war f�r das Kr�ftemanagement auf 
Ebene der Direktion M�nchen 
zust�ndig. Die Erfahrung hilft mir 
bei der Gesamteinsch�tzung, wie ein 
Einsatz dieser Dimension abl�uft. 
Und f�r meine Abteilung: 2015 arbei-
tete die Abteilung damals unter der 
F�hrung von Dieter Hader bei G 7 
mit dem gleichen Auftrag wie jetzt 
im Bereich Logistik. F�r Verfahrens-
abl�ufe und Prozesse k�nnen  Blau-
pausen hilfreich sein, zumal die Vor-
bereitungszeit f�r den Einsatz 
wesentlich k�rzer ausfiel, aber es gibt 
diesmal ganz neue Aspekte polizeili-
cher Art. Aktuell kommen die 
Schwierigkeiten der Pandemie hin-
zu. Hier geht es um ein H�chstmaû 
an Sicherheit und Gesundheit f�r 
alle Einsatzkr�fte.

Die sch�ne Bergwelt wird die Polizei 
kaum genieûen k�nnen. Was ist 
konkret Ihr Auftrag?

Nach Bekanntgabe des Gipfel-Ter-
mins vergangenes Jahr im Dezember 
wurden wir angefragt, ob wir f�r die-
sen groûen Einsatz erneut den 
Bereich der Logistik �bernehmen 
k�nnten. Logistik umfasst vier 
Hauptmaûnahmen, die wir schon 
seit Dezember bearbeiten: Erstens: 

Unterk�nfte f�r alle Polizeikr�fte, die 
f�r die Direktion M�nchen an die-
sem Einsatz mitwirken. Zweitens, f�r 
die Kr�fte, die aus dem Bereich der 
Direktion M�nchen eingesetzt wer-
den, eine autarke bundespolizeiliche 
Versorgung zu gew�hrleisten. Wir 
haben keinen R�ckgriff auf Caterer, 
wir machen das mit eigenem Perso-
nal und eigenen, mobilen Einsatzk�-
chen. Drittens: Wir stellen Service-
Leistungen bereit, wie die technische 
Ausstattung f�r die neu eingerichte-
ten Grenzkontroll-Punkte. Unsere 
Administratoren haben daf�r die 
gesamte IT zum Laufen gebracht: 
Monitore, Computer, Telefone und 
Strom. Wir haben Sonnenschutzmit-
tel, Insektenschutzmittel, aber auch 
Zelte und K�hlger�te, um die Kolle-
ginnen und Kollegen vor der Hitze zu 
sch�tzen. Wir reparieren, etwa wenn 
mal ein Server oder Dienstfahrzeug 
ausf�llt. Viertens unterst�tzen wir 
beim Transport, verlegen gr�ûere 
Verb�nde von A nach B.

Wie nahe kommt man eigentlich 
der hohen Prominenz bei  G7?

Es werden nur ganz wenige Polizeibe-
amte direkten Kontakt zu den Spit-
zenpolitikern haben. Von der Bun-
despolizei werden es unsere Piloten 

sein. Wenn die Staatsg�ste anreisen 
am M�nchner Flughafen, werden sie 
mit Hubschraubern der Bundespoli-
zei nach Elmau geflogen. Das Schloss 
Elmau ist hermetisch abgeriegelt. 
Dort sind Kr�fte f�r den Innenschutz 
des Hauses zust�ndig, in der Regel 
vom Bundeskriminalamt, unter-
st�tzt durch Bundespolizei. 

Was wird aktuell die schwierigste 
Herausforderung sein?

Wir haben ± neben der Sicherheit f�r 
den G7-Gipfel ± auch  f�r die Gesund-
heit aller Einsatzkr�fte der Bundes-
polizeidirektion M�nchen unter 
Pandemie-Bedingungen zu sorgen.

Was f�llt noch in deren Verantwor-
tungsbereich?

Die Bundespolizeidirektion M�n-
chen ist anl�sslich des G7-Gipfels 
verst�rkt im eigenen Aufgabenbe-
reich im Einsatz. Die Schwerpunkte 
bilden dabei der grenz�berschreiten-
de Straûen-, Luft- und Bahnverkehr, 
um  die Sicherheit der friedlichen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
an den Veranstaltungen und Ver-
sammlungen zu gew�hrleisten. Dies 
leistet auch einen Beitrag f�r die 
Sicherheit der Bev�lkerung.

Worauf freuen Sie sich, wenn der 
G7-Stress f�r Sie vorbei ist?

Noch dauert er an. Die Kolleginnen 
und Kollegen sind alle hoch moti-
viert dabei. Aber es bleiben anschlie-
ûend hoffentlich mal drei, vier Tage, 
um die verlorene Zeit mit der Familie 
nachzuholen. Die ganzen Pfingstfe-
rien war ich von der Familie getrennt 
wegen der G7-Vorbereitungsarbei-
ten.

Wie lange dauert der Marathon-
Einsatz noch?

F�r uns im Bereich der Logistik bis 
weit nach dem eigentlichen Gipfel. 
Die Staats- und Regierungschefs wer-
den ja sehr wahrscheinlich am 28. 
Juni im Lauf des Tages abreisen, je 
nach Entwicklung der Gespr�che. 
Dann sind wir noch im Einsatz, um 
einen raschen und geordneten 
Abbau der gesamten Logistik zu 
schaffen. Etwa: Welche PCs geh�ren 
zu welcher Einheit? Zugef�hrte Fahr-
zeuge m�ssen zu den Stammdienst-
stellen transportiert werden. Eine 
diffizile Arbeit. Es ist da noch ein 
bisschen was zu tun, gut eine Woche 
lang f�r Bayreuther Kr�fte. Und dann 
wartet schon der n�chste Einsatz.

Das Gespr�ch
 f�hrte Elmar Schatz

 18 000 Polizisten sichern 
den G7-Gipfel, Hunderte 
davon aus unserer Region. 
Der Bayreuther Bundes-
polizei-Chef schildert, was 
abgeht. Die heiûe Phase 
hat l�ngst begonnen.

Interview

mit Reiner Weber, 
 Chef der Bundespolizei in Bayreuth

Scharfe Grenzkontrollen am �bergang Mittenwald schon vor dem G 7-Gipfel, der ab Sonntag auf Schloss Elmau stattfindet. Foto: Angelika Warmuth/dpa

Blutspender
dringend 
gesucht

M�nchen  ±   Die Zahl der Blutspen-
den im Freistaat  liegt derzeit dras-
tisch unter der erforderlichen Men-
ge. ¹Die Notversorgung kann gerade 
noch aufrechterhalten werdenª, sag-
te der Sprecher des Blutspendediens-
tes des Bayerischen Roten Kreuzes 
(BRK), Patric Nohe, in M�nchen. 
Mehr als 2000 Blutkonserven wer-
den Nohe zufolge durchschnittlich 
pro Tag in Bayern ben�tigt, etwa f�r 
Operationen, bei Unf�llen und vor 
allem f�r die Krebstherapie.

Was den Leuten abgezapft wird, 
wird gleich wieder verbraucht: ¹Die 
Reserven gehen gegen Nullª, berich-
tete Nohe. Bei manchen Terminen 
liege die Spendenmenge um 20 bis 
30 Prozent unter dem, was eigentlich 
notwendig sei. ¹Wir blicken mit gro-
ûer Sorge auf die kommenden 
Wochen und Monateª, erkl�rte 
Bauer und verwies auf die nahen 
Sommerferien, in denen erfahrungs-
gem�û noch weniger Menschen 
erscheinen.

Die Bayerische Staatsregierung rief 
deshalb dringend zu Spenden auf. 
Blut sei nach wie vor nicht ersetzbar. 
¹Ein Unfall, eine Operation oder eine 
Krankheit k�nnen oft nur mithilfe 
von Blutkonserven oder Blutproduk-
ten �berstanden werdenª, sagte der 
Patienten- und Pflegebeauftragte 
Peter Bauer. Dass jetzt so viele Kon-
serven ben�tigt werden, erkl�rte er 
unter anderem mit vielen Operatio-
nen, die w�hrend der Corona-Pande-
mie abgesagt wurden und nun nach-
geholt werden.

Zudem gibt es im ersten Sommer 
ohne Corona-Beschr�nkungen viel 
Freizeit-Konkurrenz. Das sei gut und 
verst�ndlich, sagte Nohe. Trotzdem 
sei es wichtig, dass die Menschen 
solidarisch seien und bei ihren Pla-
nungen auch eine Blutspende 
ber�cksichtigten.

Vor allem mehr junge Leute will der 
Blutspendedienst im Freistaat Bay-
ern erreichen, da die Gruppe der 
Menschen, die besonders h�ufig 
spendet, nach und nach die Alters-
grenze von 65 Jahren erreicht. W�h-
rend der Corona-Pandemie h�tten 
viele J�ngere gespendet. ¹Jetzt m�s-
sen wir schauen, dass wir das regel-
m�ûig hinbekommen.ª

Allerdings sind viele Termine schon 
ausgebucht. Aber: ¹Dann einfach 
den n�chsten Termin nehmen, auch 
wenn der erst in vier oder sechs 
Wochen istª, bat Nohe. Man ben�ti-
ge Kontinuit�t, da Blutkonserven 
nur 42 Tage haltbar seien. ¹Es w�rde 
schon reichen, wenn die Leute zwei-
mal im Jahr spenden w�rden.ª 

Was den Leuten abgezapft 
wird, verbrauchen die 
Mediziner  sofort  wieder: 
Die Blutreserven in Bayern 
gehen derzeit gegen null. 

Von Cordula Dieckmann

Aus �bungsbombe 
steigt giftiger Rauch

Waldheim  ±    Nach dem Auslaufen 
hochgiftiger Fl�ssigkeit aus einer 
�bungsbombe in Schwaben muss 
das verseuchte Erdreich entfernt 
werden. Ein Bauarbeiter habe die 
Bombe aus dem Zweiten Weltkrieg 
am Dienstag bei Straûenarbeiten in 
Waldheim (Landkreis G�nzburg) mit 
einer Baggerschaufel angekratzt, teil-
te die Polizei mit. Dabei sei gelber 
Rauch aufgestiegen, der sich sp�ter 
als giftiges Gas herausstellte. Mittler-
weile sei die Bombe abtransportiert 
worden. Verletzt wurde bei der 
Aktion niemand.

Rund um den Fundort der Bombe 
wurde nach Angaben der Polizei eine 
kleine Sperrzone errichtet, Anwoh-
ner mussten sogar ihre H�user verlas-
sen. Experten h�tten festgestellt, 
dass der Sprengk�rper eine Ampulle 
mit hochgiftiger Fl�ssigkeit enthielt, 
die bei Kontakt mit Sauerstoff ver-
dampft und dabei eine giftige Wolke 
bildet. Man gehe nun  davon aus, dass 
das Erdreich ¹zeitnahª entfernt wer-
de, sagte ein Polizeisprecher am Mitt-
woch.

�bungsbomben sind nicht scharf 
und wurden in der Zeit des Zweiten 
Weltkriegs zur Ausbildung und zu 
Abwurf�bungen benutzt. dpa

Brandstifter fackeln Polizeiautos ab

M�nchen  ±  Kurz vor dem G7-Gipfel 
in Bayern sind in der Nacht zum 
Mittwoch mehrere Polizeiautos in 
M�nchen angez�ndet worden. 
Ermittlerkreise sprechen von einem 
Brandanschlag. Man gehe ganz klar 
von einem politischen Motiv aus 
und von einem Zusammenhang zum 
Gipfeltreffen, sagte auch der M�nch-
ner Polizeisprecher Andreas Franken. 
Acht Mannschaftsbusse samt Poli-
zeiausr�stung brannten, der Sach-
schaden wird auf mehrere Hundert-
tausend Euro gesch�tzt. Verletzt wur-
de niemand. Die Tat sorgte f�r Ent-
setzen.

Bayerns Innenminister Joachim 
Herrmann sieht die Sicherheit beim 
G7-Gipfel auf Schloss Elmau trotz 
der Tat nicht gef�hrdet. ¹Ich glaube, 
dass wir insgesamt gut aufgestellt 
sind und deswegen keine extremen 
Eskalationen zu bef�rchten sindª, 
sagte der CSU-Politiker am Mittwoch 
in M�nchen. ¹Wir haben uns in 
unserem Sicherheitskonzept ja 
darauf eingestellt, dass es zu solchen 

Anschl�gen kommen kann.ª Es sei 
offenkundig, ¹dass nicht acht Fahr-
zeuge gleichzeitig aus Versehen oder 
aufgrund von Motorschaden in 
Brand geraten sindª, sagte Herr-
mann. ¹Wir haben aktuell noch kei-
ne konkreten Erkenntnisse �ber die 
T�ter. �ber die Vorgehensweise aber 
spricht nat�rlich alles daf�r, dass die 
T�ter im linksextremistischen Spek�-
trum zu suchen sind.ª Derzeit seien 
Kriminaltechniker aber noch dabei, 
den Vorfall zu analysieren. F�r die 
kommenden Tage k�nnten �hnliche 

Anschl�ge nicht generell ausge-
schlossen werden, daher sei der 
Groûeinsatz der Polizei in den Gip-
feltagen unbedingt notwendig, sagte 
Herrmann. ¹Das sind leider alles kei-
ne Hirngespinste, sondern es sind 
reale Gefahren.ª F�r das generelle 
Sicherheitskonzept gebe es aber kei-
nen �nderungsbedarf.

Bundesinnenministerin Nancy 
Faeser (SPD) verurteilte die Tat auf 
Twitter: ¹Der wahrscheinliche politi-
sche Hintergrund wird mit Blick auf 
den G7-Gipfel jetzt genau gepr�ft. 

Die T�ter m�ssen zur Verantwortung 
gezogen werden.ª �hnlich �uûerte 
sich M�nchens Oberb�rgermeister 
Dieter Reiter (SPD). ¹So etwas will ich 
in M�nchen nicht sehen.ª An die 
Adresse der T�ter sagte er: ¹Tragt eure 
Argumente in einer in unserer 
Demokratie stets m�glichen Form 
des Protestes, wie Demonstrationen 
oder Veranstaltungen vor. Gewalt ist 
keine Form der politischen Ausei-
nandersetzung.ª

Der Leiter des polizeilichen G7-Pla-
nungsstabes und Polizeipr�sident 
von Oberbayern S�d, Manfred Hau-
ser, sagte, der Vorfall zeige, dass trotz 
umfangreicher Vorbereitung mit 
gewaltt�tigen Aktionen politisch 
motivierter Aktivisten gerechnet 
werden m�sse. ¹Auch wenn wir 
gehofft haben, so etwas nicht erle-
ben zu m�ssen, �berrascht es uns 
nicht.ª Antidemokratische Kr�fte 
n�hmen im schlimmsten Fall sogar 
Tote in Kauf, um ihre Ziele durchzu-
setzen, sagte der Vorsitzende der 
Gewerkschaft der Polizei (GdP), Oli-
ver Malchow. ¹Jeder Angriff auf die 
Polizei ist ein Angriff auf unseren 
Rechtsstaat.ª

Ermittler und Rettungskr�fte waren 
mit einem Groûaufgebot vor Ort, 
Hubschrauber unterst�tzten die 
Suche nach m�glichen T�tern. Hin-
weise auf Tatverd�chtige gab es 
zun�chst aber nicht. ¹Wir gehen 
nat�rlich davon aus, dass es sich 
hierbei um ein Branddelikt mit 
Bezug zum Treffen der G7 handelt, 
da die Kr�fte f�r diesen Einsatz extra 

hier in M�nchen vor Ort warenª, 
sagte Franken. Man ermittle auch im 
linksextremen Spektrum.

Die Polizei will nun die Schutzmaû-
nahmen f�r ihre Beamten �berpr�-
fen und gegebenenfalls anpassen. 
Man habe zwar im Vorfeld mit sol-
chen Aktionen gegen die Polizei als 
Repr�sentant des Staates gerechnet. 
¹Aber das macht das Ganze um eini-
ges greifbarerª, erkl�rte Franken.

Franz Haslbeck von der Protest-
Plattform ¹Stop G7 Elmauª distan-
zierte sich explizit von der Tat. Er 
gehe davon aus, dass keine Organisa-
tion aus dem B�ndnis involviert 
gewesen sei, sagte er der Deutschen 
Presse-Agentur. Haslbeck betonte, 
¹Stop G7 Elmauª stehe f�r friedli-
chen Protest. Die Gruppierung koor-
diniert nach eigenen Angaben Aktio-
nen wie ein Protest-Camp im Umfeld 
des Gipfeltreffens. Anliegen der Akti-
visten sind etwa globale Gerechtig-
keit und Klimaschutz.

Dass es rund um den 
G7-Gipfel unruhig werden 
k�nnte, war allen klar. Nun 
gab es einen Vorfall, der 
die Polizei aufschreckt. 
Muss das Sicherheitskon-
zept angepasst werden?

Von Valentin Gensch 
und  Cordula Dieckmann

Ausgebrannt: die Polizeiautos in M�nchen. Foto: Peter Kneffel/ dpa

Bayreuther Fahrzeuge 
unversehrt

Der Chef der Bayreuther Bundespoli-
zei, Reiner Weber, antwortet mit vier 
Worten: ¹Gott sei Dank nicht.ª Denn 
nachdem in M�nchen acht Fahrzeuge 
der Polizei abgefackelt wurden, stand 
eine Frage im Raum:  Sind auch Autos  
der Bundespolizei Bayreuth, die beim 
G7-Gipfel mit einem Groûaufgebot im 
Einsatz ist,  betroffen? Dem ist also 
nicht so. red
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 Klage gegen 
emeritierten 

Papst Benedikt 
M�nchen  ±  Ein Missbrauchsopfer 
eines katholischen Priesters hat Kla-
ge gegen den mutmaûlichen T�ter, 
aber auch gegen den emeritierten 
Papst Benedikt eingereicht. Die Klage 
richtet sich nach Berichten des Baye-
rischen Rundfunks, des Recherche-
zentrums Correctiv und der ¹Zeitª 
auch gegen das Erzbistum M�nchen 
und Freising und einen weiteren ehe-
maligen Erzbischof, Kardinal Fried-
rich Wetter. Das Landgericht Traun-
stein best�tigte der Deutschen Pres-
se-Agentur am Mittwoch den Ein-
gang einer Klageschrift, nannte dazu 
aber keine Namen oder irgendwel-
che Details. Die Klage werde dort 
nun bearbeitet.

Kl�ger ist den Medienberichten 
zufolge ein heute 38-j�hriger Mann 
aus Bayern, der als Kind von dem 
Priester sexuell missbraucht worden 
sei. Mit Blick auf Joseph Ratzinger, 
den sp�teren Papst Benedikt, heiût es 
demnach in der Klageschrift, dieser 
habe als Kardinal ¹Kenntnis von 
allen Umst�ndenª gehabt und habe 
es ¹zumindest billigend in Kauf 
genommen, dass dieser Priester ein 
Wiederholungst�ter istª. Trotzdem 
soll Ratzinger den Priester wieder in 
der Seelsorge eingesetzt haben.

Auf Anfragen wegen der eingereich-
ten Klage reagierte der emeritierte 
Papst nun zun�chst nicht. Ein Spre-
cher der Erzdi�zese teilte mit: ¹Bitte 
haben Sie Verst�ndnis, dass sich die 
Erzdi�zese M�nchen und Freising 
nicht zu einem laufenden gerichtli-
chen Verfahren �uûert.ª dpa

Ex-Papst Benedikt. Foto: Sven Hoppe/dpa

¹An rechtn Schmarrn zammgeschriebn ª

M�nchen  ±  Man weiû nicht, was 
sich die AfD dabei gedacht hat, den 
Entwurf ihres ¹Bayerischen Sprach-
schutzgesetzesª, das dem Schutz und 
der F�rderung der im Freistaat 
gesprochenen Mundarten dienen 
soll, ausgerechnet durch ihren Abge-
ordneten Ingo Hahn vorstellen zu 
lassen, wo sie doch ±  trotz einiger 
Austritte ±  noch immer gen�gend 
muttersprachliche Franken, Ober-
pf�lzer, Altbayern und Schwaben in 
ihren Reihen hat. Hahn ±  wohl im 
Norddeutschen aufgewachsen, er 
selbst macht darum ein Geheimnis ±  
mag viele Sprachen beherrschen, in 
Bayern gesprochene sind jedenfalls 
nicht darunter. Als er sich am Red-
nerpult des Landtags daran versucht, 
klingt das eher nach peinlicher Real-
satire eines ± wie sich Hahn in einem 
Anflug von Selbstironie bezeichnet  ± 
¹groûkopferten Gscheidhaferlsª.

Versteht man den in M�nster diplo-
mierten Geografie-Professor Hahn 
richtig, dann droht den Dialekten in 
Bayern das Aussterben. Die Mundar-
ten seien ¹hochgradig gef�hrdetª, 
weil Dialektsprecher �berall diffa-
miert und diskreditiert und Kinder 
in den Schulen von ihren Lehren 
zum Sprechen des Hochdeutschen 
angewiesen w�rden. Was es deshalb 
brauche, sei ein Sprachschutzgesetz 
nach norwegischem Vorbild. Dort 
seien neben der Hochsprache sechs 
weitere ¹Sprachvariet�tenª amtlich 
zugelassen. Auf Bayern �bertragen 
f�hrt der AfD-Gesetzentwurf Rhein-
fr�nkisch, Oberost- und Unterost-
fr�nkisch sowie Ostschw�bisch, Nie-

deralemannisch und die nordbairi-
schen, mittelbairischen und s�dbai-
rischen Dialekte auf. Wer diese oder 
ihre Unterarten spricht, soll nach 
den Vorstellungen der AfD nicht dis-
kriminiert oder zur Verwendung der 
Hochsprache gen�tigt werden. 
Wobei zumindest  ±  soviel Ausnahme 
darf sein ±  in �mtern und Beh�rden 

in einem ¹klaren und korrekten 
Deutsch kommuniziertª werden 
m�sse.

Nach Hahns etwas gestelzten Aus-
f�hrungen �bernimmt Vorzeige-
Oberbayerin und Landtagspr�siden-
tin Ilse Aigner (CSU) die Sitzungslei-
tung mit den Worten: ¹So, dann pack 
ma's jetz  mit der Aussprache, und der 

Erschte, der wos zum Sogn hat, ist der 
Dorow Alex.ª Der Mann von der CSU 
attestiert der AfD gleich auf gut bai-
risch: ¹An rechtn Schmarrn habts da 
zammgeschriebn!ª. Dialekte erf�h-
ren in Bayern eine groûe Wertsch�t-
zung, ihr Gebrauch werde sogar 
finanziell gef�rdert, betont Dorow. 
Dass Dialektsprecher in Politik und 

Medien ±  wie von der AfD behauptet 
± als ¹zur�ckgebliebene D�rflerª aus-
gegrenzt w�rden, habe mit der Reali-
t�t nichts zu tun. An den Schulen sei 
die Verwendung von Dialekten sogar 
Teil des Lehrplans.

Sehr wohl ausgegrenzt f�hlt sich 
dagegen die Gr�ne Susanne Kurz, 
und zwar von ¹H�ckes Sprachpoli-
zeiª. Im Idiom ihrer Heimat, der Jahr-
hunderte zu Bayern geh�renden 
rheinischen Pfalz, geiûelt sie unter 
betr�chtlicher Herausforderung der 
Stenografen die Engstirnigkeit der 
AfD. Wie dort ¹gebabbeltª werde, fin-
de im AfD-Gesetzentwurf n�mlich 
keine Erw�hnung, echauffiert sich 
Kurz. Mehr leidenschaftlich vorge-
tragenen Dialekt als bei ihr hat der 
Landtag vermutlich seit dem Tod des 
Ur-Gr�nen Sepp Daxenberger nicht 
mehr geh�rt. Im Gegensatz dazu in 
gepflegtem M�nchnerisch wirft 
Wolfgang Heubisch (FDP) der AfD 
¹deutscht�melnde Gesinnungsideo-
logieª vor und schreibt ihr ins 
Stammbuch: ¹Sprache und Dialekte 
geh�ren gepflegt und nicht gesetz-
lich verordnet.ª

Der ¹Dibdob-Dippª 
So sieht das auch Vollblut-Unter-

franke Volkmar Halbleib (SPD). Mit 
ihrer Vorlage wolle die AfD die Dia-
lekte in ein ¹gesetzliches Zwangskor-
settª stecken. Statt den freien 
Gebrauch der Mundarten zu sch�t-
zen, werde darauf mit sprachwissen-
schaftlichen Belehrungen eingegrif-
fen, und das auch noch in sich unlo-
gisch. Als schillernden Kronzeugen 
daf�r, dass in Bayern Dialektsprecher 
nicht diskriminiert und Mundarten 
nicht verdr�ngt w�rden, zeigt Halb-
leib auf den aus einer besonderen 
niederbayerischen Sprachinsel stam-
menden Wirtschaftsminister Hubert 
Aiwanger (Freie W�hler), Stichwort 
¹Opfel-Softª. Am Ende seiner mit so 
manchem harten B und harten D 
gespickten Rede hat Halbleib noch 
einen ¹Dibdob-Dibbª f�r die AfD: 
¹So a Gsedzendwurf gh�rd nei in 
Babierkorb, aba ned in unnern Land-
daach!ª

So eine Debatte gab es im 
Landtag schon lange nicht 
mehr. Mehrere Abgeord�-
nete zerlegen in der Pracht 
der verschiedenen Dialekte 
des Freistaats das von der 
AfD gew�nschte
 Sprachschutzgesetz. 

Von J�rgen Umlauft

Er selbst bezeichnet sich als ¹groûkopfertes Gscheidhaferlª, andere sehen den nicht des Bairischen m�chtigen AfD-
Mann Ingo Hahn als ¹H�ckes Sprachpolizeiª. Foto: Sven Hoppe/dpa
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Wöchentlich 
mehrfach punkten.

Sensationspreis

 1.79 oder Mini Mix Classic, 
Almond, White   
je 6 x 55-ml-Pckg.
(1 l = 5.42)

Sensationspreis

Magnum
Almond Remix   
je 3 x 85-ml-Pckg.
(1 l = 7.02)

Mars
m&m’s   
Crispy,
je 255-g-Pckg.
(1 kg = 7.80)

beim Kauf von
 AFRI COLA 
PRODUKTEN 
im Gesamtwert 
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20FACH 
PUNKTE 

oder Mini Mix Classic, 

Magnum
Almond Remix
je 3 x 85-ml-Pckg.je 3 x 85-ml-Pckg.
(1 l = 7.02)Aktion

 1.44 
Bornholmer Margerite¹
versch. Farben, für die 
Beetbepflanzung,
je Topf

Aktion

 1.49 
Appenzeller
mild-würzig   
Schweizer Hartkäse, 
mind. 48% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 0.49 
Niederlande/
Österreich:  
Salatgurke   
Kl. I,
je St.

Knaller

 1.49 

oder 
Soyaalternative 
Heidelbeere   
je 500-g-Becher
(1 kg = 2.98)

Aktion

 4.79 

Mövenpick
Kaffee   
versch. Sorten, 
gemahlener 
Bohnenkaffee,
je 500-g-Pckg.
(1 kg = 9.58)

Aktion

 5.99 
Fleischspieße*   
vom Schwein, 
natur oder gewürzt, 
Haltungsform 2,
je 500-g-Pckg.
(1 kg = 11.98)

Knaller

 6.66 
Schweine-Schnitzel
oder -Braten*   
aus dem Schinken,
je 1 kg

Knaller

 1.99 
oder m&m’s   
Peanut,
je 300-g-Pckg.
(1 kg = 6.63)

Knaller

 1.11 

Granini
Trinkgenuss   
versch. Sorten, 
aus Fruchtsaft-
konzentrat,
je 1-l-Fl.
zzgl. 0.25 Pfand

�ÁDie Punktegutschrift kann erst ab  einem Mindestumsatz 
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Alpro
Barista Haferdrink   
je 1-l-Pckg.
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 1.99 
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 4.49 

Italien/Trentino:   
Cavit
Mastri Vernacoli   
versch. Sorten, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 5.99)

Entdecke unsere leckere Grillvielfalt

 25 . Woche. Gültig ab  22.06.2022 
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Wer auûer Wasserdampf auch klimasch�dliche Emissionen verursacht, soll nach dem Beschluss des EU-Parlaments k�nftig st�rker zur Kasse gebeten werden. 
Damit will die EU ihre Klimaziele erreichen und die Entwicklung neuer Technologien f�rdern. Foto: Patrick Pleul/ dpa

G7-Orchester

EU setzt sich ehrgeizigere Ziele 
Br�ssel  ±  Das Europaparlament hat 
sich nach monatelangen Diskussio-
nen auf Vorschl�ge f�r einen strenge-
ren Klimaschutz geeinigt. Unter 
anderem soll die kostenlose Vergabe 
von Zertifikaten f�r CO 2-Emissionen 
ab 2027 nach und nach auslaufen, 
und dann ab 2032 ganz entfallen. 
Auch soll der Emissionshandel nach 
der Einigung vom Mittwoch auf 
Geb�ude und den Verkehr ausgewei-
tet werden ± zun�chst aber nur bei 
gewerblicher Nutzung. Beim Emis-
sionshandel (ETS) m�ssen bestimm-
te Industrien f�r den Ausstoû klima-
sch�dlicher Gase wie CO 2 bezahlen.

Die Vorhaben m�ssen aber noch 
mit den EU-L�ndern abgestimmt 
werden. Diese wollen kommende 
Woche �ber ihre Position sprechen, 
erst wenn es dort eine Einigung gibt, 
k�nnen beiden Institutionen unter-
einander Verhandlungen aufneh-
men. Die Vorschl�ge zum Klima-
schutz waren von der EU-Kommis-
sion bereits vergangenen Sommer 
vorgelegt worden.

Die weltweiten Emissionen klima-
sch�dlicher Treibhausgase m�ssen 
Forschern zufolge schon bis 2030 um 
45 Prozent sinken. Anders ist dem-
nach das gemeinsame Ziel nicht zu 
erreichen, die Erderw�rmung auf 1,5 
Grad zu begrenzen im Vergleich zur 
vorindustriellen Zeit.

Harsche Kritik kam von der 
Umweltschutzorganisation WWF, 
dem die Vorschl�ge nicht weit genug 
gehen. Die Parlamentarier h�tten 
Klima und B�rger im Stich gelassen. 
Das Parlament sei mitschuldig an der 
Aush�hlung des m�chtigsten Instru-
ments der EU, um die Industrie zum 
Abschied von �l, Gas und Kohle zu 
bewegen. Die Umweltorganisation 

band der Automobilindustrie. Der 
Verband der Chemischen Industrie 
(VCI) bef�rchtet, dass eine Transfor-
mation der Branche behindert statt 
gef�rdert werde. 

Die Einigung wurde von Christ- 
und Sozialdemokraten sowie den 
Liberalen im Europaparlament aus-
gehandelt, aber auch von Gr�nen 
getragen. Vor zwei Wochen war im 
Parlament ein erster Vorschlag zu 
dem Thema gescheitert. Aus Sicht 
des SPD-Abgeordnete Tiemo W�lken 
h�tte dieser den Emissionshandel 
entscheidend verw�ssert.

Das Parlament sprach sich zudem 
daf�r aus, einen Klimasozialfonds 
und eine Art CO 2-Zoll an den EU-
Auûengrenzen einzurichten. Mit 
dem CO2-Zoll soll verhindert wer-
den, dass g�nstigere Produkte, die 
aber klimasch�dlicher im Ausland 
hergestellt wurden, zum Problem f�r 
EU-Unternehmen werden. Zus�tz-
lich zu den von der Kommission vor-
geschlagenen Produkten wie Eisen, 
Stahl, Zement und D�nger m�chte 
das Parlament die Abgabe auch auf 
Kunststoffe, Wasserstoff und Ammo-
niak ausweiten, wie aus einer Mittei-
lung des Parlaments hervorgeht.

Durch den Klimasozialfonds sollen 
B�rgerinnen und B�rger entlastet 
werden, da durch mehr Klimaschutz 
auch h�here Kosten f�r Verbraucher 
erwartet werden. Im Gegensatz zur 
ETS-Einigung zeigten sich hier 
sowohl Sozialdemokraten, Gr�ne als 
auch CDU fraktions�bergreifend 
zufrieden. ¹Zum ersten Mal in der 
Geschichte werden wir einen Fonds 
haben, der speziell Energie- und 
Mobilit�tsarmut entgegenwirktª, 
teilte die Gr�nen-Politikerin Katrin 
Langensiepen mit. Standpunkt Seite 1

Kommentar

Zum Weglaufen
Von Barbara Sch�der

Endlich wieder 
R�ckenwind ±  
so lautete die 
Botschaft der 
Luftfahrtbran-
che noch vor 
einigen 
Wochen. Die 
Corona-Va-
riante Omi�-
kron hatte 
ihren Schre-

cken verloren, Mindestabst�nde 
und viele andere Sicherheitsregeln 
wurden abgeschafft, und die Flug-
gesellschaften erfreuten sich stei-
gender Buchungszahlen.

Inzwischen ist die Euphorie der 
Erkenntnis gewichen, dass Flugh�-
fen und Airlines der R�ckkehr der 
Reiselust gar nicht gewachsen sind. 
Der Stellenabbau in der Corona-Kri-
se ist nur ein Grund daf�r. Eine 

ganze Reihe von Mitarbeitern hat 
der Branche freiwillig den R�cken 
gekehrt, weil sie dort keine Perspek-
tive mehr sahen ±  und anderswo 
bessere M�glichkeiten. Die Logis-
tikbranche beispielsweise erlebte in 
der Pandemie einen Boom. Und ein 
Wechsel dorthin kann f�r jeman-
den, der bislang bei Wind und Wet-
ter Koffer in Flugzeuge wuchten 
musste, durchaus Vorteile bringen.  
Unterst�tzung aus dem Ausland zu 
holen, ist zu kurz gedacht.  Auch 
wenn die Forderung der Gewerk-
schaft Verdi nach einem Lohnplus 
von 9,5 Prozent �berzogen ist: Eine 
bessere Bezahlung des Bodenperso-
nals ist notwendig, um die Proble-
me an den Flugh�fen zu beseitigen. 
Und auch Flugbegleiterinnen und 
Flugbegleiter arbeiten   zu Bedingun-
gen, die zum Weglaufen sind. 
 redaktion@frankenpost.de

Leitartikel

Es geht um die Freiheit
Von Thorsten Knuf

Es ist noch gar nicht lange her, dass jeder 
interessierte B�rger hierzulande die aktuelle 
Corona-Inzidenz kannte. An der Entwicklung 
des Wertes hing nicht nur das pers�nliche 
Ansteckungsrisiko, sondern auch das Ausmaû 
der Freiheit. Nach Lage der Dinge k�nnte es 
bald einen anderen Wert geben, den die 
Deutschen ganz genau im Auge behalten. Er 
hat nichts mit der Pandemie zu tun, sondern 
mit dem Krieg in der Ukraine. Wieder geht 

es um Freiheit. Und um die Sehnsucht nach dem norma len 
Leben. 

Das, was einst die Corona-Inzidenz war, k�nnten k�n ftig die 
F�llst�nde der Erdgasspeicher in Deutschland sein. Bei 58,38 
Prozent lagen sie am Mittwoch nach Angaben der Bund esnetz-
agentur. Seit der vergangenen Woche hat Russland seine Gas-
lieferungen in Richtung Deutschland im groûen Umfan g 
gedrosselt. Die deutsche Regierung ist �berzeugt da von, dass 
das eine politische Antwort auf die umfangreiche Un terst�t-
zung ist, die der Westen der �berfallenen Ukraine g ew�hrt. 
Bleibt es bei der K�rzung oder versiegt der Gasflus s aus Russ-
land ganz, d�rfte Deutschland groûe Probleme bekomm en, die 
Gasspeicher rechtzeitig bis zum Beginn der Heizsais on zu f�l-
len.

Wenn es schlecht l�uft, muss im Winter Gas rationie rt werden. 
Unternehmen m�ssten dann ihre Produktion herunterfa hren, 
B�ros, Schulen, Schwimmb�der und Wohnungen blieben 
wom�glich kalt. Die Preise f�r Energie und Lebensmi ttel sind 
bereits explodiert und d�rften noch weiter steigen.  Zudem sind 
viele Lieferketten gest�rt, was vorrangig eine Folg e der Pande-
mie ist. Die Bundesregierung warnt bereits explizit  vor einer 
Wirtschaftskrise, in der eine starke Inflation und ein schwaches 
Wachstum zusammenkommen. Die Folgen f�r Besch�ftigu ng, 
Wohlstand und den Zusammenhalt der Gesellschaft k�n nten 
verheerend sein. Am Mittwoch kam in Berlin der Koal itions-
ausschuss von SPD, Gr�nen und FDP zusammen, um �ber  
m�gliche Gegenmaûnahmen zu beraten ± �ber die berei ts 
beschlossenen Entlastungspakete hinaus.

Das ist die Lage in Deutschland. Sie ist sehr ernst. Russlands 
Machthaber Wladimir Putin f�hrt nicht nur einen m�r deri-
schen Angriffskrieg in der Ukraine. Er versucht auc h, ihre 
Unterst�tzer im Westen zu zerm�rben und zu spalten.  �ber die 
Instrumente daf�r verf�gt er. Eine andere Frage ist , ob Deutsch-
land und seine Partner zulassen, dass Putin sein Ziel erreicht. 
Deutschland braucht jetzt eine nationale Kraftanstr engung, 
selbstverst�ndlich in enger Kooperation mit den and eren EU-
Staaten. Das Land muss alle Hebel in Bewegung setzen, um die 
Energiekrise zu bek�mpfen und die Inflation im Zaum  zu hal-
ten. Kanzler Olaf Scholz (SPD) belebt in der �bern� chsten 
Woche die ¹Konzertierte Aktionª wieder, um den Prei sauftrieb 
zu d�mpfen. Er bringt Arbeitgeber und Gewerkschafte n an 
einen Tisch. Das ist ein guter Ansatz. 

Aber die Anstrengungen m�ssen dar�ber hinausgehen: Jeder 
B�rger und jedes Unternehmen kann bereits jetzt Ene rgie spa-
ren. Politische Denkverbote darf es nicht geben. Da s gilt glei-
chermaûen f�r die Verstromung der klimasch�dlichen Kohle 
anstelle von Gas, einen befristeten Weiterbetrieb d er verbliebe-
nen Atomkraftwerke oder ein Tempolimit. Die Abh�ngi gkeit 
von russischen Energielieferungen jeder Art muss sc hneller sin-
ken, und zwar innerhalb weniger Wochen und Monate. 
Zun�chst geht es darum, �ber den Winter zu kommen. Auf 
mittlere Sicht  geht es um Freiheit und Wohlstand. Die sollten 
alle M�hen wert sein. redaktion@frankenpost.de Seite 5

Deutschland braucht jetzt 
eine nationale Kraftanstrengung.

Pressestimmen

An der falschen Stelle
¹Weser-Kurierª, Bremen, zu den B�rger-
tests:
Den Kreis der Anspruchsberechtig-
ten einzuschr�nken, ist keine 
Betrugsbek�mpfung. Das ist schlicht 
und einfach Sparen an der falschen 
Stelle. Das Schlimmste, was in der 
gegenw�rtigen Lage passieren kann, 
w�ren weitere Unsicherheiten in der 
Beurteilung des Pandemiegesche-
hens. 

Niemand kommt davon
¹N�rnberger Nachrichtenª zur Energie-
frage:
 Deutschland muss an allen Ecken 
und Enden Konsequenzen ziehen. 
Auûer einigen besonders bedrohten 
Wirtschaftszweigen (zum Beispiel 
Glasindustrie) und sch�tzenswerten 
Gruppen (Alten- und Pflegeheime) 
kommt niemand ungeschoren 
davon. Wo es sinnvoll ist, muss der 
Staat auch mit Gesetzen das Energie-
sparen erzwingen.

Germanwatch teilte mit, insgesamt 
sei das Ergebnis ein zu kleiner Schritt.

Europaabgeordnete verteidigten 
hingegen die Entscheidung. ¹Dieje-
nigen, die denken, sie k�nnten alte 
Dreckschleudern immer weiterlau-
fen lassen, m�ssen den Druck sp�-
ren, um die notwendigen Ver�nde-
rungen durchzuf�hrenª, sagte der 
CDU-Politiker Peter Liese. Der Kom-
promiss sei eine gute Balance zwi-
schen dem Schutz des Klimas und 
dem Schutz von Arbeitspl�tzen.

Der Gr�nen-Abgeordnete Michael 
Bloss sprach davon, dass zwar einige 

Stellschrauben beim Klimaschutz 
angezogen worden seien. Das Ziel, 
die Erderw�rmung auf nicht mehr 
als 1,5 Grad zu begrenzen, werde so 
aber nicht eingehalten. Liese beton-
te, dass es mit Blick auf dieses Ziel 
auch vor allem darauf ankomme, 
weltweit Staaten von ambitionierten 
Klimaschutzzielen zu �berzeugen.

Geteiltes Echo gab es aus der Indust-
rie. ¹Mit der Zustimmung zur Aus-
weitung des Emissionshandels hat 
das EU-Parlament eine wichtige und 
richtige Entscheidung getroffenª, 
sagte etwa Hildegard M�ller vom Ver-

Mit dem Emissionshandel sollen Firmen zu 
mehr Klimaschutz gedr�ngt werden. Nun gibt 

es im EU-Parlament einen Kompromiss, 
dieses Instrument  zu sch�rfen.

Von Marek Majewsky 

EU-Kommission will Natur vor dem Kollaps retten
Die EU-Kommission hat ein umfassen-
des Paket f�r mehr Umwelt- und Kli-
maschutz vorgelegt, das unter ande-
rem den Verbrauch von Pestiziden bis 
2030 halbieren soll. Ein weiteres am 
Mittwoch vorgestelltes Vorhaben zielt 
darauf, besch�digte Naturlandschaften 
wiederherzustellen: So sollen trocken-
gelegte Moore wieder vern�sst und 
W�lder aufgeforstet werden. Ein wei-
teres Ziel: mehr Gr�n auch in St�dten.
Die Wiederherstellung von Feuchtge-
bieten, Fl�ssen, W�ldern, �kosyste-
men in Meeren, aber auch von Natur in 
st�dtischen Umgebungen sei eine ent-
scheidende Investition in Ern�hrungs-
sicherheit, Gesundheit und Wohlbefin-
den, erkl�rte die Br�sseler Beh�rde. 
Rund 80 Prozent der europ�ischen Le-

bensr�ume bef�nden sich in einem 
schlechten Zustand.
Beide Vorhaben m�ssen nun vom Euro-
paparlament und den EU-Staaten disku-
tiert werden. Wenn beide Institutionen 
einen Kompromiss gefunden haben, k�n-
nen sie geltendes Recht werden.
Zur Renaturierung sollen etwa mehr 
Mischw�lder entstehen und bis 2050 
f�nf Prozent mehr Gr�nfl�chen in St�d-
ten. 70 Prozent der entw�sserten, land-
wirtschaftlich genutzten Moorgebiete 
sollen bis dahin zudem wiederhergestellt 
werden.
Bereits 2020 hatte die EU-Kommission 
das Ziel vorgestellt, den Einsatz von Pes-
tiziden bis 2030 zu reduzieren. Am Mitt-
woch legte sie nun den konkreten Geset-
zesvorschlag vor. dpa
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Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD) sicherte in seiner Regierungserkl�rung der Ukraine weitere Unterst�tzung zu. Foto: Michael Kappeler/ dpa

Versorgung mit Gas bleibt angespannt ± Preise steigen

Berlin  ±   Die Versorgungslage in 
Deutschland bleibt angespannt: 
Wird Erdgas bald noch teurer ±  und 
ohne Verz�gerung? Seit dem 21. Mai 
haben Gaslieferanten unter be�-
stimmten Bedingungen zumindest 
eine gesetzliche M�glichkeit, von 
jetzt auf gleich alle ihre Vertr�ge 
¹anzupassenª, sprich: die Preise 
heraufzusetzen. Der neue Paragraf 24 
des Energiesicherungsgesetzes, ge�-
nannt ¹EnSiGª macht es m�glich. 
Aber nicht ohne Weiteres.

? Worum geht es 
in dem Paragrafen?

Letztlich darum, dass Energiever-
sorger wegen hoher Groûhandels-
preise nicht in die Knie gehen und 
durch eine Insolvenz die Versorgung 
ihrer Kunden gef�hrden. Mitunter 
m�ssen die Unternehmen wie etwa 
Stadtwerke zu aktuellen Preisen Erd-
gas hinzukaufen, um alle Kunden 
bedienen zu k�nnen. Gleichzeitig 

kann es sein, dass die Einnahmen aus 
den bestehenden Vertr�gen diese 
Mehrkosten nicht decken. Der 
Gesetzgeber erlaubt ihnen daher in 
dem Gesetz unter bestimmten 
Voraussetzungen, f�r alle ihre Vertr�-
ge neue Preise festzusetzen. Damit es 
im Notfall schnell geht, sollen die 

neuen Preise schon eine Woche nach 
Ank�ndigung gelten.

? Wann d�rfen die 
Versorger das machen?

Zwei Voraussetzungen m�ssen 
erf�llt sein: Zum einen muss Alarm-
stufe oder Notfallstufe im Notfall-
plan Gas ausgerufen worden sein. 
Zum anderen muss die Bundesnetz-
agentur auf dieser Grundlage eine 
¹erhebliche Reduzierung der Ge�-
samtgasimportmengen nach 
Deutschlandª festgestellt haben. 
Diese Feststellung muss im Bundes-
anzeiger ver�ffentlicht werden. Erst 
dann d�rfen die Unternehmen die 
Preise erh�hen. Das Gesetz benennt 
auch Regeln f�r das Zur�ck: ¹Sobald 
der Versorgungsengpass nicht mehr 
besteht, muss die Bundesnetzagen-
tur diese Feststellung aufhebenª, sagt 
das Bundeswirtschaftsministerium. 
Das ¹Preisanpassungsrechtª entfalle 
dann.

? Seit Ende M�rz gilt die 
Fr�hwarnstufe. Steht jetzt 

die Ausrufung der zweiten Stufe, 
der Alarmstufe, bevor?

Das kann sein. Nach einem Bericht 
der Zeitung ¹Weltª bereitet die Bun-
desregierung die Ausrufung der 
Alarmstufe innerhalb weniger Tage 
vor. Wirtschaftsstaatssekret�r Patrick 

Graichen habe die Energiewirtschaft 
am Montag auf den bevorstehenden 
Schritt vorbereitet, hatte die Zeitung 
am Dienstag unter Berufung auf die 
Branche berichtet. Der dpa wurde 
diese Darstellung in Kreisen der 
Energiewirtschaft best�tigt. Es gibt 
im Moment jedoch keinen Hinweis, 
dass die Bundesnetzagentur nach 
einer m�glichen Ausrufung der 
Alarmstufe dann sofort die n�tige 
Feststellung treffen wird.

? Wie sehr d�rften die 
Versorger die Preise anheben?

Das Gesetz l�sst ihnen einigen 
Spielraum. Die Versorger d�rfen die 
Preise auf ein ¹angemessenes Ni�-
veauª anheben. Dieses Niveau sei 
nach oben nicht gedeckelt, sagt der 
Energieexperte des Verbraucherzen�-
trale-Bundesverbands (VZBV), Tho-
mas Engelke. ¹Die privaten Haushal-
te w�ren dann auch vor extrem 
hohen Gaspreisen nicht gesch�tzt.ª 

? Mit welchen Mehrkosten 
ist zu rechnen?

Das kann niemand genau sagen. 
Schon jetzt muss laut Engelke ein 
Haushalt mit einem durchschnittli-
chen Jahresverbrauch von 20 000 
Kilowattstunden Erdgas wegen der 
Preiserh�hungen der vergangenen 
Monate mit j�hrlichen Zusatzkosten 

in H�he von 1000 bis 2000 Euro 
rechnen. ¹Wenn jetzt die Alarmstufe 
und die Feststellung der Reduzierung 
k�men, dann k�nnten noch weit 
h�here Zusatzkosten entstehen.ª

? Wie haben sich die Preise 
im Groûhandel denn zuletzt 

entwickelt?
Sie sind gestiegen, und zwar deut-

lich. Der Grund: In der vergangenen 
Woche hat Russland die Liefermen-
gen nach Deutschland stark gesenkt 
und dies mit angeblich technischen 
Problemen begr�ndet. Am nieder-
l�ndischen Handelsplatz TTF kostete 
im Juli zu lieferndes Erdgas am Nach-
mittag pro Megawattstunde rund 
129 Euro. Am Montag vor einer 
Woche, also vor der Drosselung, hat-
te der Preis noch bei 83,40 Euro gele-
gen. Auch das war schon hoch. 

? Was halten die Verbraucher-
sch�tzer von den neuen Regeln?

Sie fordern Nachbesserungen am 
Gesetz. So sollen die Preiserh�hun-
gen erst vier Wochen nach der 
Ank�ndigung wirksam werden d�r-
fen, und nicht schon nach nur einer 
Woche. So lange m�ssten die Kun-
den auch die M�glichkeit einer 
auûerordentlichen K�ndigung ha�-
ben, sagt Engelke.
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Energiefirmen  k�nnen die 
Liefervertr�ge mit den 
Kunden  anpassen. Dazu 
braucht es nur Alarm- oder 
Notfallstufe.

Von Helge Toben und Andreas Hoenig

Zu wenig Gas flieût durch die Leitun-
gen nach Deutschland. Das treibt den 
Preis. Foto: Attila Volgyi/ dpa/XinHua

Renten-Beitr�ge  
steigen in den 

n�chsten Jahren

Freiburg  ±  Bei der gesetzlichen Rente 
werden in den kommenden Jahren 
die Beitr�ge voraussichtlich steigen. 
Das Rentenniveau, das die Siche-
rungskraft der Renten im Verh�ltnis 
zu den L�hnen ausdr�ckt, d�rfte im 
kommenden Jahr leicht zur�ckge-
hen. Das sagte der Vorsitzende des 
Bundesvorstandes der Deutschen 
Rentenversicherung Bund, Alexan-
der Gunkel, am Mittwoch bei einer 
Bundesvertreterversammlung in 
Freiburg voraus. Gunkel geht davon 
aus, dass die Rentenausgaben steigen 
werden, wie er sagte. Ein Teil des 
Anstiegs gehe darauf zur�ck, dass die 
ersten geburtenstarken Jahrg�nge 
das Rentenalter erreichten. Einen 
sogar noch gr�ûeren Anteil h�tten 
die regelm�ûigen Rentenerh�hun-
gen.  ¹Der Beitragssatz steigt 2025 
und 2026 voraussichtlich anª, sagte 
Gunkel. Eine Zahl nannte er nicht. 
Heute betr�gt der Beitragssatz 18,6 
Prozent des Bruttoverdienstes bis zur 
Beitragsbemessungsgrenze. Eine be�-
stehende gesetzliche H�chstgrenze 
von 20 Prozent beim Beitragssatz 
werde nach den bisherigen Voraus-
berechnungen nicht erreicht, so 
Gunkel. Das Rentenniveau werde 
2023 wohl leicht zur�ckgehen und 
nur noch 
knapp �ber 48 
Prozent liegen, 
sagte Gunkel 
weiter. 2024 
und 2025 wer-
de das Renten-
niveau bei 48 
Prozent fixiert 
±  greifen d�rfte 
laut Gunkel 
eine bestehen-
de gesetzliche Mindestgrenze.  Gun-
kel forderte die Bundesregierung auf, 
die Rentenversicherung bei ihrer 
n�chsten Rentenreform einzubezie-
hen. Dabei geht es um die Bildung 
von Kapital bei der Rentenversiche-
rung. Die Planungen seien offenbar 
bereits fortgeschritten. Deshalb m�s-
se die Rentenversicherung jetzt sogar 
¹sehr zeitnahª eingebunden werden. 
¹Ein so umfassendes Projekt wie die 
teilweise Kapitaldeckung der Ren-
tenversicherung darf nicht erfolgen, 
ohne die Rentenversicherung und 
die Versicherten und Arbeitgeber, die 
sie finanzieren und auf ihre Leistun-
gen angewiesen sind, angemessen zu 
beteiligen.ª Foto: DRV Bund/Ferbitz 

Mit Eintritt der geburten-
starken Jahrg�nge  ins 
�Rentenalter wird der 
�heutige Satz von 18,6 
�Prozent nicht ausreichen. 
Das �Rentenniveau wird 
vermutlich sinken. 

Von Basil Wegener

Alexander Gunkel

Sturmgewehr kommt 
nicht aus Suhl

D�sseldorf/Suhl  ± Nach 
einem Gerichtsbeschluss ist der Weg 
frei f�r die Neubewaffnung der Bun-
deswehr mit 120 000 Sturmgewehren 
von Heckler & Koch. Das D�sseldor-
fer Oberlandesgericht wies am Mitt-
woch eine Beschwerde der Th�ringer 
Waffenschmiede C. G. Haenel aus 
Suhl zur�ck. Der Bund hatte 2021 
entschieden, den prestigetr�chti-
gen Groûauftrag an das Schwarzw�l-
der Unternehmen Heckler & Koch zu 
vergeben. Allerdings legte Haenel 
Rechtsmittel ein, um wieder in 
das Rennen einsteigen zu k�nnen. In 
dem Beschwerdeverfahren war 
das OLG die letzte Instanz. Jetzt ist 
klar, dass die Vergabeentscheidung 
bestehen bleibt. Die Ausschreibung 
zu dem Gewehr, das das ebenfalls 
von Heckler & Koch stammende 
¹G36ª ersetzen soll, hatte schon 2017 
begonnen.  2020 gab der Bund 
bekannt, dass sich Haenel mit sei-
nem Angebot durchgesetzt habe.  
Im M�rz 2021 machte der Bund 
einen R�ckzieher und schloss Haenel 
wegen einer Patentrechtsverletzung 
vom Groûauftrag aus. Gegen die Ent-
scheidung des Bundeswehr-Beschaf-
fungsamtes ging Haenel rechtlich 
vor, scheiterte  aber. Bei dem Streit 
ging es im Kern um die Frage, ob Hae-
nel  gegen ein Patent von Heckler 
& Koch verstoûen hat.  dpa 

Drei Gipfel im Zeichen des Ukraine-Kriegs

Berlin  ± Die Lage in der Ukraine wird 
bei den drei Gipfeltreffen in den 
n�chsten Tagen die Tagesordnung 
bestimmen. Dies wurde nach der 
Regierungserkl�rung von Kanzler 
Olaf Scholz (SPD) im Bundestag am 
Mittwoch deutlich. Unter den Ein-
dr�cken seiner Kiew-Reise vergange-
ne Woche forderte Scholz einen 
¹Marshall-Planª f�r den Wiederauf-
bau der kriegszerst�rten Ukraine. 
Ihn habe bei seinem Besuch in Kiew  
manches an die Bilder deutscher 
St�dte nach dem Zweiten Weltkrieg 
erinnert, sagte der SPD-Politiker in 
einer Regierungserkl�rung am Mitt-
woch im Bundestag. ¹Und wie 
damals das kriegszerst�rte Europa 
braucht heute auch die Ukraine 
einen Marshall-Plan f�r den Wieder-
aufbau.ª Oppositionsf�hrer Fried-
rich Merz (CDU) warnte in der 
Debatte angesichts der brutalen 

Kriegsf�hrung Russlands vor der 
Gefahr eines V�lkermordes in der 
Ukraine.

In seiner Rede zu den Gipfeln von 
EU, G7 und Nato in den n�chsten 
acht Tagen sagte Scholz der Ukraine 
auch weitere Waffenlieferungen zu. 
Den Nato-Staaten des �stlichen 
B�ndnisgebiets versprach er anhal-
tende Unterst�tzung zum Schutz vor 
Russland. ¹Wir werden jeden Qua�-
dratmeter des B�ndnisgebiets vertei-
digenª, versicherte er ihnen.

In Vorbereitung auf den Gipfelma-
rathon hatte Scholz sich vergangene 
Woche in der Ukraine ein Bild von 
der Lage gemacht und unter ande-
rem den teilweise zerst�rten Kiewer 
Vorort Irpin besichtigt. ¹Das Ausmaû 
der Zerst�rung ist enormª, sagte er 
im Bundestag. Seit Kriegsbeginn 
habe die Europ�ische Union bereits 
Mittel in Milliardenh�he mobili-
siert, Deutschland sei vorne mit 
dabei.

Unionsfraktionschef Merz betonte, 
Bundesregierung und Bundestag 
m�ssten der Schutzverantwortung 
f�r die Ukraine nachkommen. Der 
Besuch des Kanzlers in Kiew zusam-
men mit Frankreichs Pr�sident 
Emmanuel Macron und Italiens 
Ministerpr�sident Mario Draghi sei 
ein ¹wichtiges Zeichen der europ�i-
schen Solidarit�t mit diesem unver-

�ndert geschundenen Land und sei-
nen Menschenª gewesen. Merz zeig-
te sich besorgt dar�ber, dass Russ-
land nun offenbar dabei sei, die 
Spannungen zu Litauen zu versch�r-
fen. ¹Dies zeigt, dass wir in unserer 
Einsch�tzung richtig liegen, dass 
Putin in der Ukraine gestoppt wer-
den muss. Wenn das nicht gelingt, 
macht er weiter.ª

Linksfraktionschef Dietmar 
Bartsch lehnte einen baldigen EU-
Beitritt der Ukraine ab. ¹Wer einmal 
in der EU ist, der kann nicht mehr 
ausgeschlossen werden, und wir alle 
wissen, dass die EU schon heute sehr 
problematische Mitglieder hat.ª 
Gegen�ber der Ukraine gelte: 
¹Unterst�tzung ja, Hoffnung ja ±   
aber keine falsche Hoffnung 

wecken.ª AfD-Partei- und Fraktions-
chef Tino Chrupalla kritisierte, mit 
dem Beitrittsversprechen an die 
Ukraine werde der dortigen Bev�lke-
rung eine Sicherheit vorgegaukelt, 
die niemals einzuhalten sei.

Gr�nen-Fraktionschefin Katharina 
Dr�ge betonte dagegen, eine ¹klare 
europ�ische Beitrittsperspektiveª sei 
der Ukraine besonders wichtig. ¹Und 
deswegen ist es so fundamental 
wichtig, wenn vom Europ�ischen 
Rat jetzt das Zeichen ausgeht, dass 
die Ukraine und dass auch Moldau 
den Kandidatenstatus bekommen 
werden.ª FDP-Fraktionschef Chris-
tian D�rr betonte, f�r den sp�teren 
Wiederaufbau der Ukraine sei der 
gemeinsame europ�ische Binnen-
markt der beste Weg. Scholz versi-

cherte, Europa stehe geschlossen an 
der Seite des ukrainischen Volkes. 
¹Wir werden die Ukraine auch wei-
terhin massiv unterst�tzen ±  finan-
ziell, wirtschaftlich, humanit�r, 
politisch und nicht zuletzt mit der 
Lieferung von Waffenª, sagte er: 
¹Und zwar so lange, wie die Ukraine 
unsere Unterst�tzung braucht.ª

Vom Nato-Gipfel in Madrid erwar-
tet Scholz ein Signal des Zusammen-
halts und der Entschlossenheit. 
¹Eine Partnerschaft mit Russland, 
wie sie noch das strategische Kon-
zept von 2010 als Ziel ausgegeben 
hat, ist mit Putins aggressivem, 
imperialistischem Russland auf 
absehbare Zeit unvorstellbarª, 
betonte er. Zugleich warnte er: ¹Es 
w�re unklug, unsererseits die Nato-
Russland-Grundakte aufzuk�ndi-
gen.ª Das w�rde nur  Putin und seiner 
Propaganda in die H�nde spielen.  In 
der Grundakte von 1997 hatte sich 
die Nato auch verpflichtet, auf die 
dauerhafte Stationierung ¹substan-
zieller Kampftruppenª im �stlichen 
B�ndnisgebiet zu verzichten. Die 
geplante langfristige Verst�rkung der 
Nato-Pr�senz an der Ostflanke k�nn-
te die Spannungen mit Russland wei-
ter verst�rken. Beim Nato-Gipfel in 
Madrid wollen die B�ndnispartner 
auch �ber ein neues strategisches 
Konzept beraten.

Olaf Scholz verspricht dem 
Land weitere Unterst�t-
zung. Er bekr�ftigt zudem, 
die Ukraine in die EU auf-
zunehmen. Oppositions-
f�hrer Merz warnt vor 
einem V�lkermord.

Von Michael Fischer

Leberwurst ± Melnyk will sich entschuldigen
 Der Botschafter der Ukraine in 
Deutschland, Andrij Melnyk, will sich 
bei Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD) 
f�r seine viel kritisierte ¹Leberwurstª-
Aussage entschuldigen. ¹Das ist eine 
�uûerung, die ich im Nachhinein na-
t�rlich bedauereª, sagte Melnyk im 
¹Spiegelª-Format ¹Spitzengespr�chª. 
Er werde sich bei ihm pers�nlich ent-
schuldigen, f�gte der Diplomat hinzu. 
Die �uûerung sei ¹diplomatisch nicht 
angemessenª gewesen und habe ¹vie-

le Menschen nicht nur in Deutschland vor 
den Kopf gestoûenª. Melnyk hatte An-
fang Mai das vorl�ufige Nein von Scholz 
zu einer Kiew-Reise mit den Worten kriti-
siert: ¹Eine beleidigte Leberwurst zu 
spielen klingt nicht sehr staatsm�n-
nisch.ª  Der Botschafter sagte, dass die 
Aussage auch in der ukrainischen Regie-
rung ein �rgernis dargestellt habe. ¹Mein 
Pr�sident war not amused.ª Auch habe 
er sich Auûenminister Dmytro Kuleba  er-
kl�ren m�ssen. dpa
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Bei einer Tankstelle in Frankreich ist 
der Tank f�r Diesel irrt�mlicherweise 
mit Benzin gef�llt worden, was 42 
Autofahrer mit ihren Wagen ausge-
bremst hat. Nach dem Tanken an der 
betroffenen Zapfs�ule in Cosne-sur-
Loire kamen manche Fahrer noch mit 
stotterndem Motor bis nach Hause 
oder zu einer Werkstatt, andere blie-
ben auf freier Strecke stehen, wie die 
Zeitung ¹Le Journal du Centreª be-
richtete. Den Fehler hatte der Fahrer 
des Tankwagens gemacht. Die Tank-
stelle bem�hte sich, alle Betroffenen 
zu lokalisieren, und sicherte Entsch�-
digung zu. Die Tankf�llung, das Aus-
pumpen des Tanks und die Wartung 
der Autos werden erstattet. dpa

Zuallerletzt

In K�rze

Haftstrafen wegen 
moderner Sklaverei

Bristol  ±  Ein Paar in Bristol ist zu 
langj�hrigen Haftstrafen verurteilt 
worden, nachdem es jahrelang Dut-
zende eingeschleuste Menschen 
unter unw�rdigen Bedingungen zur 
Arbeit gezwungen hat. Der Mann 
(45) und die Frau (46) h�tten �ber 
fast ein Jahrzehnt hinweg mindes-
tens 29 gef�hrdete Menschen ±  teil-
weise Waisen aus der Slowakei ±  nach 
Groûbritannien eingeschleust und 
ihnen ein besseres Leben verspro-
chen, berichtete der Sender Sky News 
am Mittwoch nach dem Urteil. Der 
Mann wurde zu 16 Jahren, die Frau zu 
neun  Jahren Haft verurteilt ±  beide 
wegen des Tatbestands der moder-
nen Sklaverei. Das Paar habe seine 
Opfer zum Arbeiten in verschiede-
nen Jobs gezwungen und die L�hne 
selbst f�r Autos oder Spielen ausgege-
ben. dpa

Klinik  entfernt  falsches 
Auge ± Patient erblindet

Bratislava  ± Bei einer Augenopera-
tion in einem der gr�ûten Kranken-
h�user der Slowakei ist einem Patien-
ten irrt�mlich das gesunde statt des 
gesch�digten Auges entfernt wor-
den. Wie die Nachrichtenagentur 
TASR  berichtete, ist der Mann des-
halb nun vollkommen blind. Die 
�rztin, die die Operation leitete, sei 
ab sofort nicht mehr in Kontakt mit 
Patienten, informierte eine Spreche-
rin der Universit�tsklinik Bratislava, 
zu der das Krankenhaus im Stadtteil 
Bratislava-Ruzinov geh�rt. dpa

Jugendliche sollen 15-J�hrige get�tet haben

Salzgitter  ±  Blumen und Kerzen brin-
gen Trauer und Entsetzen in Salzgit-
ter zum Ausdruck: F�r den Tod eines 
15-j�hrigen M�dchens in der nieder-
s�chsischen Stadt sollen zwei 
Jugendliche verantwortlich sein. Ein 
13-J�hriger und ein 14-J�hriger gel-
ten als dringend tatverd�chtig, wie 
die Staatsanwaltschaft Braunschweig 
am Mittwoch mitteilte. ¹Wir gehen 
derzeit von einem Mord aus niedri-
gen Beweggr�nden ausª, sagte 
Beh�rdensprecher Hans Christian 
Wolters.

Alle drei in einer Schule
Die beiden Jugendlichen seien vor-

l�ufig festgenommen worden, sagte 
Wolters weiter. Es handele sich um 
zwei Deutsche aus Salzgitter. Nach 
bisherigen Erkenntnissen kannten 
die beiden das Opfer. Alle drei sollen 
zur selben Schule in Salzgitter-Fre-
denberg gegangen sein. Zum genau-
en Tathergang in dem Ortsteil hiel-

ten sich die Ermittler aber noch 
bedeckt. Auch auf die Frage, wie die 
beiden Verd�chtigen so schnell in 
den Fokus gerieten, wollte sich die 
Staatsanwaltschaft zun�chst nicht 
�uûern.

Bei einer intensiven Suchaktion 
mit mehr als 50 Beamten und Sp�r-
hunden war der Leichnam der 15-
J�hrigen am Dienstag in einer Gr�n-
anlage entdeckt worden. Angeh�rige 
hatten das M�dchen am Sonntag-
abend bei der Polizei als vermisst 
gemeldet. Im Internet kursierte 
schnell ein privater Zeugenaufruf 
mit einem Foto der Vermissten. Es 
seien alle schockiert und entsetzt 

�ber den Tod der Sch�lerin, sagte 
Salzgitters Oberb�rgermeister Frank 
Klingebiel. ¹Ich verurteile dieses 
grausame und kaltbl�tige Verbre-
chen aufs Sch�rfsteª, sagte er und 
dr�ckte der Familie und den Freun-
dinnen und Freunden des Opfers 
Mitgef�hl aus.

Nach ersten Erkenntnissen ist die 
Sch�lerin Opfer eines Gewaltverbre-
chens geworden. ¹Wir gehen von 
einem T�tungsdelikt ausª, sagte Wol-
ters. F�r die Strafverfolger deute vie-
les darauf hin, dass die Tat am Sonn-
tag begangen wurde. Zu den Vorw�r-
fen h�tten sich die Verd�chtigen 
zun�chst nicht ge�uûert. ¹Das Motiv 

f�r die Tat ist noch nicht endg�ltig 
gekl�rt, liegt nach derzeitigen 
Erkenntnissen aber im pers�nlichen 
Bereichª, teilte die Staatsanwalt-
schaft mit. Hinweise auf eine Sexual-
straftat gebe es derzeit nicht.

F�r den 14-J�hrigen sei beim Amts-
gericht Braunschweig ein Haftbefehl 
wegen Mordes beantragt worden. 
Eine Inhaftierung des 13-J�hrigen sei 
wegen der Strafunm�ndigkeit nicht 
m�glich, �ber den Tatverdacht 
gegen ihn sei das Jugendamt infor-
miert worden. 

Die Einrichtung stehe im intensi-
ven Kontakt mit der Polizei, sagte der 
Jugenddezernent in Salzgitter, Dirk 
H�rdrich. Sofern eine Inobhutnah-
me in Betracht komme, sei die 
Zustimmung der Eltern oder eine 
Entscheidung des Familiengerichts 
�ber die elterliche Sorge notwendig. 
¹Eine Zwangsunterbringung ist nur 
durch familiengerichtlichen 
Beschluss zul�ssigª, sagte er.

Heute Obduktion
Weitere Informationen zu den 

genauen Todesumst�nden erhoffen 
sich die Ermittler von der Obduk-
tion, deren Ergebnisse f�r Donners-
tag erwartet wurden. Der Fundort in 
Fredenberg war auch am Mittwoch 
noch abgesperrt und Ermittler setz-
ten ihre Spurensuche fort. Es gehe 
darum, den Tathergang schnell und 
m�glichst genau zu rekonstruieren, 
sagte ein Polizeisprecher aus Salzgit-
ter. Auch Zeugenvernehmungen 
wurden ihm zufolge fortgesetzt.

Ein M�dchen wird tot in 
einer Gr�nanlage in
 Salzgitter gefunden.  
Schnell gibt es die traurige 
Gewissheit, dass es Opfer 
eines Gewaltverbrechens 
wurde. Die mutmaûlichen 
T�ter sind sogar noch 
j�nger als die Get�tete. 

Von Christian Brahmann

Mitarbeiter der Spurensicherung am Tatort. Foto: Julian Stratenschulte/ dpa

Pers�nlich
Thomas Gottschalk, 72, Moderator,  
fehlt nach eigenen Worten die Leich-
tigkeit und Spontaneit�t in der heu-
tigen Comedy-Landschaft. ¹Clowns 
wie Mike Kr�ger 
und mich gibt es 
nicht mehrª, sag-
te der 72-J�hrige 
dem Magazin 
¹Bunteª anl�ss-
lich des 40. Jubi-
l�ums der 
¹Superna-
senª-Filmreihe, 
mit der er und Kr�ger in den 80ern 
groûe Kinoerfolge feierten. ¹Dieser 
Spaû, der Mike Kr�ger und mich ein 
halbes Jahrhundert angetrieben hat, 
geht immer mehr verloren. Da zieht 
pl�tzlich eine Gedankenschwere ein, 
die uns fremd ist.ª Comedy sei heute 
¹gescripted und durchgetaktet ± 
ohne Mut zur Wurschtigkeit und 
Raum f�r Spontaneit�tª, so Gott-
schalk weiter.

 Kim Kardashian, 41, Reality-Star,  woll-
te nach eigenen Worten ihre Kinder 
nicht �berst�rzt mit ihrem neuen 
Freund bekannt machen. ¹Ich habe 
mich mit einigen 
Therapeuten 
beraten und mit 
Freunden, die das 
selbst erlebt 
habenª, sagte 
Kardashian, die 
im M�rz ihre 
Beziehung zum 
Comedian Pete 
Davidson (28) �ffentlich gemacht 
hatte, in der ¹Todayª-Show des US-
Senders NBC. ¹Ich wollte auf jeden 
Fall sechs Monate warten.ª Sie denke 
aber, dass so eine Situation f�r alle 
unterschiedlich sei.

Harald Schmidt, 64, TV-Moderator, 
hat auf Reisen gelernt, dass er ¹ein 
deutscher Voll-Spieûerª ist. ¹Ich bin 
nur eine Millisekunde davon ent-
fernt zu fragen: 
Haben Sie auch 
Schnitzel?ª, sag-
te der Entertainer 
dem Magazin 
¹Sternª. Er sei 
nicht der Typ, der 
in Wahrheit in 
New York zu Hau-
se sei ±  er sei der 
klassische deutsche ¹Touriª. Seinen 
privaten Sommerurlaub mit Familie 
verbringt Schmidt diesmal auf einem 
Segelboot rund um Sizilien. ¹Ich bin 
gespannt, ob es dieses Jahr in den 
Buchten auch wieder so voll ist. Viele 
Oligarchen-Yachten sind ja eingefro-
ren.ª 

Bill Cosby, 84, US-Komiker und 
Schauspieler,  ist erneut des sexuellen 
Missbrauchs f�r schuldig befunden 
worden. Eine Jury aus acht Frauen 
und vier M�n-
nern sah es am 
Dienstag als 
erwiesen an, dass 
Cosby die heute 
64 Jahre alte Kl�-
gerin in der Play-
boy-Mansion in 
Los Angeles miss-
brauchte, als sie 
16 Jahre alt war. Der Anfang Juni 
er�ffnete Zivilprozess fand an einem 
Gericht im kalifornischen Santa 
Monica statt. Cosby war nicht selbst 
erschienen, hatte die Vorw�rfe aber 
�ber seine Verteidiger zur�ckweisen 
lassen. Der Kl�gerin sprach die Jury 
500 000 Dollar (etwa 475 000 Euro) 
zu. Fotos: Thomas Banneyer, 

Zuma Wire/Imagespace, 
Felix H�rhager, Matt Rourke/alle dpa

Mindestens  1000 Tote nach Erdbeben 

Kabul/Islamabad  ±   Bei einem ver-
heerenden Erdbeben in der afgha-
nisch-pakistanischen Grenzregion 
sind nach offiziellen Angaben min-
destens 1000 Menschen ums Leben 
gekommen. Mindestens 1500 
Bewohner im Osten Afghanistans 
seien nach dem Beben am fr�hen 
Mittwochmorgen verletzt worden, 
meldete die staatliche Nachrichten-
agentur Bakhtar.

Ein Augenzeuge berichtete der dpa 
von der Zerst�rung in den betroffe-
nen Gebieten. ¹�berall herrscht ein 
groûes Chaos. Ich habe in einer Stun-
de hundert Leichen gez�hltª, sagte 
der Journalist Rahim Chan Chushal. 
¹Das Grauen ist groû. Die Eltern k�n-
nen ihre Kinder nicht finden und die 
Kinder ihre Eltern nicht. Jeder fragt 

sich, wer tot ist und wer lebt. Die 
H�user sind aus Lehm, und deshalb 
wurden sie alle durch die starke 
Ersch�tterung zerst�rt.ª

Die Taliban-F�hrung sprach den 
Opfern ihr Mitgef�hl und Beileid 
aus. Nach Regierungsangaben wur-
den Dutzende H�user in den Provin-
zen Paktika und Chost zerst�rt. Auch 
zahlreiche Tiere kamen ums Leben. 
Afghanische Medien berichteten, 
ein Dorf sei komplett zerst�rt wor-
den. Die Bauweise in der armen und 
wirtschaftlich schwachen Region ist 
aus Kostengr�nden nicht erdbeben-
sicher, viele Familien leben dicht 
zusammen. Zudem d�rfte das Beben 
die Bewohner in der Nacht �ber-
rascht haben.

Der Katastrophenschutz bef�rchtet 
unterdessen eine noch h�here 
Opferzahl. Erschwert wurden die 
Rettungsarbeiten durch den Zugang 
zur abgelegenen Bergregion. Die 
militant-islamistischen Taliban, die 

seit August 2021 wieder in Afghanis-
tan herrschen, riefen eine Notsit-
zung des Kabinetts zusammen. Meh-
rere Hubschrauber wurden in die 
Ungl�cksregion geschickt, um den 
Menschen vor Ort zu helfen. Ein 
Regierungssprecher rief Hilfsorgani-
sationen zur Unterst�tzung auf. 
Bereits am Mittwoch trafen Helfer 
des Roten Halbmonds ein.

Die US-Erdbebenwarte (USGS) ver-
meldete f�r das Beben die St�rke 5.9 
sowie ein etwas schw�cheres Nach-
beben. Demnach befand sich das 
Zentrum des Bebens rund 50 Kilome-
ter s�dwestlich der Stadt Chost nahe 

der Grenze zu Pakistan in 
rund zehn Kilometern Tiefe. 
Pakistanische Beh�rden hat-
ten das Beben mit einer St�r-
ke von 6,1 registriert.

Pakistanischen Angaben 
zufolge waren die Ersch�t-
terungen in weiten Teilen 
des angrenzenden Landes ±  
so auch in der Hauptstadt 
Islamabad und selbst in 
Lahore im Osten des Lan-
des ±  zu sp�ren. Mancherorts 
brach Panik aus, �ber Sch�den oder 
Verletzte in Pakistan war nach ersten 
Angaben jedoch nichts bekannt. 

Pakistans Premierminister Shehbaz 
Sharif dr�ckte im Internet seine 
Betroffenheit aus und stellte Hilfe f�r 
die Menschen im Nachbarland in 
Aussicht.

Papst Franziskus betete in Rom f�r 
die Opfer. ¹Ich dr�cke den Verletzten 
und denen, die vom Erdbeben 
betroffen sind, meine N�he ausª, sag-
te das Oberhaupt der katholischen 
Kirche am Mittwoch am Ende der 
Generalaudienz vor Gl�ubigen und 
Besuchern auf dem Petersplatz. Er 
bete besonders f�r diejenigen, die ihr 
Leben verloren h�tten, und f�r deren 
Familienangeh�rige, erkl�rte der 85-
J�hrige.

Immer wieder kommt es zu schwe-
ren Erdbeben in der Region am Hin-
dukusch und den Nachbarl�ndern, 
wo die Arabische, die Indische und 
die Eurasische Platte aufeinander-
treffen. Im Jahr 1998 ersch�tterte 
ein Beben den Norden Afghanistans, 
mehrere Tausend Menschen starben. 
In Pakistan starben 2005 bei einem 
gewaltigen Erdbeben mehr als 75 000 
Menschen, �ber 3,5 Millionen Men-
schen wurden obdachlos. Im Nach-
barland Iran starben bei einem Beben 
2003 mehr als 40 000 Menschen, die 
historische Stadt Bam wurde gr�û-
tenteils zerst�rt.

Am fr�hen Morgen bebt 
an der Grenze von 
Afghanistan und Pakistan 
die Erde. Hunderte Men-
schen werden get�tet. Von 
Stunde zu Stunde steigen 
die Opferzahlen. Das 
bergige Terrain erschwert 
die Rettungsarbeiten.

Von Arne B�nsch und Juliane Rodust

'' �berall herrscht   groûes 
Chaos. Ich habe in einer 

Stunde 100 Leichen 
gez�hlt.`̀Rahim Chan Chushal, Journalist

 Auf dem von der staatlichen 
Nachrichtenagentur Bakhtar ver-
�ffentlichten Foto betrachten 
Afghanen die Zerst�rung durch 
das Erdbeben in der ostafghani-
schen Provinz Paktika. Fotos: 
Uncredited/Bakhtar News Agency/dpa
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   Beim ¹Golden Eveningª passt   die Dekoration zur        Ausstellung ±  jeder Tisch    im  Porzellanikon ist einem    Meissen-Unikat gewidmet. Das  Blumen-Arrangement    verweist auf   ein   Wandbild von Volkmar Bretschneider.  Foto: Andreas Gieûler

 Sachkundig und sympathisch  f�hrt  Petra Werner ± die Grande Dame  des 
Porzellanikons� ±  zum   Auftakt   durch die  aktuelle  Ausstellung in Hohenberg: 
Hier zeigt die Kuratorin        gerade eines der k�nstlerischen Meissen-Exponate�: 
¹Diana auf Hirschª  von Peter Strang. Foto: Martin Buchka

Mit dem     Fichtelgebirgsmuseum geht es auf  eine Exkursion der allerfeinsten  
Art  zu Agnes und Ulrich Kohler nach Haag bei Marktredwitz.  Die Edelk�che   
kreieren    ± passend zur Ausstellung ¹So isst das Fichtel�gebirge�ª ±  ein  
Genussdinner aus heimischen    Produkten.  Foto: Florian Miedl

Beim ¹Fichtelmen�ª kredenzen die  Kohlers  als Vorspeise   eine gebeizte Forelle aus Brand mit Radieschen und Vollkorn-
brot-Crumble.          Den Meerrettich-Schmand bekommt jeder Gast    pers�nlich auf dem   Teller angerichtet.      Foto: Florian Miedl

K�stlich setzen Caterer Adriano Colella und sein Team    aus Grafenw�hr   den  ¹Golden-Eveningª-Hauptgang  in Szene: 
Im Hohenberger Porzellanikon  servieren sie einen  rosa Kalbsr�cken sous vide im Wirsing-Mantel.  Foto: Andreas Gieûler

Museen laden 
zu Tisch   

Wunsiedel/Hohenberg  ± Die Liebe 
zum Museum geht im Landkreis 
Wunsiedel durch  den Magen: 
Sowohl das Porzellanikon als auch 
das Fichtelgebirgsmuseum transpor-
tieren  ihre Themen     zusammen mit      
feinen K�stlichkeiten. So lassen   sich 
sich nicht nur neue Besucher    in  die   
Ausstellungen  locken,  sondern auch 
treue G�ste    emotional  enger an die 
H�user binden, wissen    Christina 
Heydenreich vom Fichtelgebirgs�-
museum und Anna Willeke  vom Por-
zellanikon. Die Pl�tze f�r  diese  Gour-
met-Abende in den     Museen   sind 
schneller weg als warme Semmeln.

 
Im  Porzellanikon Hohenberg  

gibt es den ¹Golden Eveningª   seit 
2015 zweimal pro Jahr. Der ehemali-
ge Verwaltungsleiter  Andr� Zaus,  der 
im April  zur Luisen-
burg gewechselt ist, 
hat das k�nstle-
risch und kulina-
risch  hochwertige 
Konzept    entwi-
ckelt: Nach einer 
Kuratoren-F�h-
rung durch die  Son-
derausstellung pr�-
sentieren  ein Koch 
und ein Winzer ihre 
Kunst.   69 Euro  kostet  dieses  Men� im 
Porzellanikon samt Weinbegleitung. 
¹Das ist der Selbstkostenpreisª, sagt 
Willeke. Seit Langem gibt es mehr 
Interessenten als Pl�tze.   Auch der    
n�chste ¹Golden Eveningª am 23. 
und 24. September   in Hohenberg ist   
fast ausbucht.  W�hrend anfangs  nur  
20 G�ste  die Edelmen�s  genossen, 
sind es heute    je 50 G�ste an zwei auf-
einanderfolgenden Abenden. 

Beim vergangenen   ¹Golden Eve-
ningª  im Mai spiegelte sich   das 
Thema� ¹k�nstlerische  Unikate aus 

Meissenª       sowohl in den    Weinen�  des  
Meiûener Weinguts Schloss Por-
schwitz als auch in der Dekoration:   
Jeder Tisch     erinnerte an eines der    
Meissen-Exponate, die Kuratorin 
Petra Werner   vorgestellt hatte:  Das 
Blumen-Bouquet wiederholte  zum 
Beispiel motivisch das Wandbild von 
Volkmar Bretschneider,   das   Weltall-
Arrangement die  Bildplatte ¹Marsª 
von    Rudi Stolle. 

Wenn der Gaumenschmaus  zum 
Konzept passt, biete  auch das     
Fichte�lgebirgsmuseum  feines 
Essen an,  erkl�rt  Christina Heyden-
reich. ¹Aber  nicht regelm�ûig.ª 
Erg�nzend   zum  aktuellen Projekt ¹So 
isst das Fichtelgebirgeª kreierten� die 
Edelk�che   Agnes und Ulrich Kohler   
ein Genussdinner aus   Zutaten, die 

sich in heimischen 
W�ldern, B�chen 
und G�rten finden.    
Das    Museum lud 
dann  zu Kohlers 
Kulinarik nach 
Haag  bei Marktred-
witz  ein.   51 Euro 
kostet  das vier�-
g�ngige  ¹Fich�tel��-
men�ª  ohne Ge�-
tr�nke� ± laut Hey-

denreich ebenfalls    der ¹Selbstkosten-
preisª.   In nur  zwei Tagen seien alle  40  
Pl�tze ausgebucht gewesen. 

Eine Brotzeit   mit    Produkten aus   
eigener Landwirtschaft offeriert  
Beate� Wolf     im ¹Steinhausª am 
Donnerstag�, 21. Juli,  um 18.30 Uhr. 
Im Herbst organisiert das Fichtelge-
birgsmuseum  eine    Ern�hrungswerk-
statt samt  Kochkurs bei Kohlers.  
Gezeigt wird, wie  aus  simplen regio-
nalen  Zutaten geschmacklich tolle 
Speisen entstehen  ± damit das 
Fichtelgebirge� bald  noch besser isst. 

'' Gourmet-Men�s   locken 
neue Besucher an  und 

binden treue G�ste emo�-
tional enger � ans Museum.`̀ Christina Heydenreich

 und Anna Willeke 

Edles Essen statt   staubiger Schauk�sten:   
 Im    Porzellanikon Hohenberg macht 

k�stliche  Kulinarik            Appetit auf    die aktuelle� 
Ausstellung.  Das       Fichtelgebirgsmuseum 

 Wunsiedel lockt mit einem ¹Fichtelmen��ª   � 
aus regionalen   Zutaten.    

Von Brigitte Gschwendtner
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Jetzt blickt auch ¹Charlyª von der Wand
Arzberg  ± Auûerordentlich brutal 
hat ein 56 Jahre alter Mann seinen 
71-j�hrigen Kontrahenten bei einer 
Schl�gerei am Dienstag in Arzberg 
traktiert: Er trat ihm mit Stahlkap-
penschuhen ins Gesicht.  Wie die 
Polizei berichtet,  gerieten die beiden 
M�nner gegen 18 Uhr auf dem Rat-
hausplatz aneinander. Die Gr�nde 
f�r den Streit sind allerdings bislang 
unklar. Wie die ersten Ermittlungen 
ergeben haben, schlug der 56-J�hrige 
dem �lteren zun�chst mit der Faust 
ins Gesicht, dann setzte der Angrei-
fer seine Attacken  fort, indem er sei-
nem Gegner mehrmals mit dem Fuû 
gegen Rippen und Gesicht trat. Nach 
Angaben der Polizei trug er dabei 
Sicherheitsschuhe mit Stahlkappen. 
Nur das beherzte Einschreiten eines  
Passanten bewog den  56-J�hrigen, 
von seinem Opfer abzulassen. 
Danach schwang sich der T�ter  auf 
sein E-Bike und versuchte  zu fliehen. 
Eine alarmierte  Streife der Polizei 
Marktredwitz konnte den Fl�chten-
den  jedoch stoppen. Im Laufe der 
Ermittlungen an Ort und Stelle  stell-
te sich heraus, dass die beiden Streit-
h�hne alkoholisiert waren. Mit bei-
den wurde daher  ein Atemalkohol-
test durchgef�hrt, der im Fall des 56-
J�hrigen einen Wert von 2,42 Pro-
mille ergab. Der 71-J�hrige kam auf 
einen Wert von 0,92 Promille. Der 
56-J�hrige musste sich daher im 
Anschluss einer Blutentnahme im 
Klinikum Marktredwitz unterzie-
hen. Beide Kontrahenten waren 
offensichtlich   leicht verletzt, woll-
ten allerdings  keinen Rettungsdienst 
in Anspruch nehmen. Gegen den 56-
J�hrigen ermittelt die  Polizei Markt-
redwitz nun wegen gef�hrlicher K�r-
perverletzung und Trunkenheit im 
Verkehr. red

Mit der 
Stahlkappe
 ins Gesicht

Wunsiedel  ± Die Galerie der Wun-
siedler B�rgermeister im Kleinen 
Rathaussaal ist um ein Portr�t rei-
cher: Ein Bild von Altb�rgermeister 
Karl-Willi Beck ist im Rahmen einer 
kleinen Feierstunde ins Rathaus ein-
gezogen. 

Ehrf�rchtig saûen Freunde, Wegge-
f�hrten, ehemalige Kollegen und 
Ehreng�ste von ¹Charlyª Beck am 
Dienstag im Wunsiedler Rathaus-
saal. In einem Res�mee �ber die poli-
tische Karriere des Altb�rgermeisters 
stellte sein Nachfolger Nicolas 
Lahovnik noch einmal einige High-
lights heraus, groûe Spuren, die der 
Sinatengr�ner Beck in der Festspiel-
stadt hinterlassen hat. 

Ein St�ck Zeit- und Stadtgeschich-
te, aber auch eine W�rdigung der 
Verdienste sei so ein Bild in der Gale-
rie der B�rgermeister, so Lahovnik. 
Das Felsenlabyrinth habe Beck in 
Wert gesetzt, der Katharinenberg sei 
wieder zu einem Juwel geworden, 
und auch die Sanierung der Jean-
Paul-Schule sei nicht selbstverst�nd-
lich gewesen. Das Mehrgeneratio-
nenhaus, in dem mitten in der Stadt 
Begegnung stattfinden k�nne, habe 
man Becks Wirken zu verdanken. Die 
Konversion des Retsch-Gel�ndes sei 
ebenso ein Riesenerfolg. Mit Blick 
auf die Flutkatastro-
phe im Ahrtal lobte 
Lahovnik auch 
Becks Engagement 
in Sachen Hoch-
wasserschutz, der 
bislang daf�r 
gesorgt habe, die 
Stadt vor �hnlichen 
Ungl�cken zu 
sch�tzen. Das Kommunalunterneh-
men (KU) Wun-Immobilien: ¹H�ttet 
ihr das damals nicht ins Leben geru-
fen, w�re unsere Stadt heute nicht so 
attraktiv f�r Investitionenª, zeigte 
sich Lahovnik �berzeugt. Mit dem 
Umbau des Luisenburg-Theaters 

K�nstler Erwin Otte hat f�r 
die Galerie im Wunsiedler 
Rathaus den langj�hrigen 
B�rgermeister Karl-Willi 
Beck portr�tiert. Das Bild 
h�ngt Amtsnachfolger 
Lahovnik pers�nlich auf.

Von Florian Miedl

habe man den Grundstein f�r 
zukunftsf�hige Festspiele gelegt. 
Becks Kampf gegen rechts sei unver-
gessen: ¹Ihr habt es geschafft, mit 
Kreativit�t und eisernem politischen 
Willen ein buntes Wunsiedel ins 
Leben zu rufen.ª Die Stadt sei nun 
nicht mehr bekannt wegen des Hit-
ler-Stellvertreters Rudolf Heû, son-

dern als Stadt der 
Kultur. Doch mit 
Blick auf die 
Zukunft sei der 
wohl gr�ûte Ver-
dienst der Wandel 
zur ¹Energiestadtª. 
¹Was ihr hier aufge-
baut habt, ist zu 
ganz entscheiden-

den Teilen dein Verdienstª, lobte 
Lahovnik seinen Vorg�nger. 

K�nstler Erwin Otte war von 
Anfang an begeistert vom Auftrag, 
Karl-Willi Beck zu portr�tieren. ¹Ich 
wollte seine Strahlkraft festhaltenª, 
erinnert sich der Maler. Beck sei ein 

Mensch mit viel Energie und groûem 
Herzen. Otte w�nscht sich nun, dass 
sein Wirken mit dem Bild auch in die 
Zukunft strahlt. 

Beck selbst erinnert sich noch gut 
an seine erste Ausschusssitzung 
unter den Portr�ts seiner vielen Vor-
g�nger. ¹Sakrament, da h�ngst du 
auch irgendwannª, habe er damals 
zu sich selbst gesagt. Damals habe er 
auch realisiert, erster B�rgermeister 
von Wunsiedel zu sein. Karl-Willi 
Beck glaubt, dass von so einer Galerie 
eine deutliche Kraft ausgeht. Mehr 
als einmal habe er w�hrend seiner 
Dienstzeit die Portr�ts seiner Vorg�n-
ger besucht und sie um Rat gefragt. 
¹Und ich bin jedes Mal mit einem 
guten Gef�hl wieder gegangenª, ver-
riet Beck. 

Nach einer Runde voller Anekdoten 
ehemaliger Mitarbeiter und Erinne-
rungen an alte Zeiten brachte B�rger-
meister Nicolas Lahovnik das Portr�t 
seines Vorg�ngers an der Wand im 
Kleinen Sitzungssaal an. Dort wird es 

nun f�r viele Jahre h�ngen und 
sicher auch den ein oder anderen 
Amtsnachfolger zum Nachdenken 
anregen. 

Musikalisch untermalt wurde die 
Feierstunde von Georg Obermaier 
am Saxofon und Elena Giesbrecht-
Esterl am Klavier. 

Unter den Augen von Karl-Willi Beck brachte der Wunsiedler B�rgermeister Nicolas Lahovnik das Portr�t seines Amtsvorg�ngers an der Wand an. 

Feierstunde im Rathaus mit (von links): B�rgermeister Nicolas Lahovnik, CSU-
Ortsvorsitzendem Aaron Grimm, K�nstler Erwin Otte, dem ehemaligen Selber 
Oberb�rgermeister Wolfgang Kreil, Altb�rgermeister Karl-Willi Beck und Gattin 
Ingrid Beck. Fotos:  Florian Miedl

'' Sakrament, da h�ngst du 
auch irgendwann.`̀Altb�rgermeister Karl-Willi Beck

Realsch�ler schreiben Abschlusspr�fungen

Betrunkener 
schl�gt Scheibe ein

Hof/Wunsiedel  ± Stark angetrunken  
hat ein 22 Jahre alter Mann aus dem 
Landkreis  Wunsiedel gegen 4.20 Uhr 
in der Nacht zum Mittwoch mit der 
Faust auf der R�ckseite des Bahn-
hofsgeb�udes die Scheibe einer Glas-
t�re eingeschlagen. Zu seinem Pech 
wurde er dabei  auf frischer Tat von 
einer Streife der Bundespolizeiin-
spektion Selb vom Revier Hof 
ertappt. Der junge Mann, der sich 
durch die Glasscherben auch leicht 
an der Hand verletzte, scheint aus 
reinem Frust gehandelt zu haben. 
Eine Erkl�rung f�r die Tat konnte der 
22-J�hrige,  nachdem man ihm Erste 
Hilfe geleistet hatte, nicht abgeben. 
Eine Atemalkoholkontrolle erbrach-
te einen Wert von 2,82 Promille, ver-
mutlich d�rfte dies auch der Grund 
f�r sein Ausrasten gewesen sein. In 
naher Zukunft erwartet den jungen 
Mann nun eine Strafanzeige wegen 
Sachbesch�digung. Zus�tzlich wird 
er f�r den angerichteten Schaden 
aufkommen m�ssen. red

Vorsicht Crash!
Eine Aktion von Polizei 

und Frankenpost 

Kontrollen heute:

�  Geschwindigkeitskontrollen im 
n�rdlichen Landkreis Wunsiedel.
�  Geschwindigkeitskontrollen des 
Schwerverkehrs auf der  A 9. 
 
Achtung: Geschwindigkeits�berschrei-
tung auûerorts mit einem Lkw um 16 
bis 20 Stundenkilometer: 140 Euro 
Buûgeld, ein Punkt im Flensburger 
Fahreignungsregister. 
Im vergangenen Jahr ereigneten sich 
auf Oberfrankens Autobahnen 2682 
Unf�lle, bei denen vier Personen 
get�tet und 490 verletzt wurden.

Notdienste

Notrufe
Polizei: 110 
Feuerwehr: 112 
Rettungsdienst: 112 
Bundespolizei: 09287/96510 

�rzte
�rztlicher Bereitschaftsdienst:
 116117

Apotheken
Marien-Apotheke Marktredwitz (09231/5160), 
Neue Apotheke Selb (09287/2693).

Tier�rzte
ab 19 Uhr: Dr. Christiane Herten, Telefon 
0152/59071032

Telefonseelsorge
Telefon 0800/1110-111 und 1110-222.

Hospiz-Initiative Fichtelgebirge
F�r den Bereich Marktredwitz/Selb/Wunsiedel: 
Telefon 0177/5910177.

Ohne Fahrerlaubnis 
am Steuer erwischt

Thiersheim  ± Obwohl ihm schon 
l�ngst die Fahrerlaubnis entzogen 
worden war, ist ein 56-J�hriger mit 
dem Auto unterwegs gewesen. Selber 
Grenzpolizisten  kontrollierten den 
Mann in seinem Mercedes  auf dem 
Autohof Thiersheim. Dabei stellten 
sie fest, dass gegen den Mann ein Haft-
befehl und eine Ausschreibung zur 
Einziehung des F�hrerscheins bestan-
den.  Den Haftbefehl konnte der 56-
J�hrige abwenden, da er stattdessen 
die Geldstrafe vor Ort bezahlte. 

Feuerwerk unter 
dem Beifahrersitz 

Marktredwitz  ±   F�r Silvester  hatte ein 
39-j�hriger Niederl�nder vorgesorgt 
und sich in der Tschechischen 
Republik mit illegalen B�llern einge-
deckt. Bei der Kontrolle auf der B 303 
bei Marktredwitz fanden die Schleier-
fahnder unter dem Beifahrersitz �ber 
20 B�ller ohne jede Kennzeichnung. 
Sie beschlagnahmten das Feuerwerk 
und leiteten ein Strafverfahren 
wegen Verst�ûen nach dem Spreng-
stoffgesetz und der Bef�rderung von 
gef�hrlichen G�tern ein.  red

Polizeireport

Wunsiedel  ±  F�r die Realsch�ler im 
Fichtelgebirge heiût es nun ¹Daumen 
dr�ckenª. In dieser Woche starteten 
n�mlich ihre Abschlusspr�fungen. 

Los ging es am Dienstag mit den 
F�chern Spanisch und Tschechisch.  
Am Mittwoch folgte die  Deutsch-Pr�-
fung, die mit viereinhalb Stunden 
auch gleich die l�ngste ist. Heute ist 
das Fach Franz�sisch an der Reihe.  

¹Ich habe den Eindruck, dass unsere 
Sch�ler gut vorbereitet sind. Durch 
die guten Vornoten haben sie vermut-
lich auch ein gutes Gef�hl und m�s-
sen nicht sehr angespannt seinª, sagt 
Schulleiter Oliver Meier �ber seine 
Sch�tzlinge der Sigmund-Wann-
Realschule. In Wunsiedel machen 
gerade 85 Sch�ler ihren Realschulab-
schluss.  

Nun fehlt in dieser Woche nur noch 
Englisch. N�chste Woche geht es 
dann mit den Naturwissenschaften 
weiter: Mathe, Betriebswirtschafts-
lehre und Physik, ehe die diesj�hrigen 
Abschlusspr�-
fungen der Real-
schule am 30. 
Juni mit dem 
theoretischen 
Teil des Fachs 
¹Sozialwesenª 
abgeschlossen 
werden.

Oliver Brandt, 
Schulleiter der Fichtelgebirgsreal-
schule Marktredwitz, beobachtet: 
¹Meine Sch�ler sind positiv und 
erwartungsfroh gestimmt. Man 

Ein letztes Mal sind die 
Zehnkl�ssler im Pr�fungs-
Stress. Sch�ler und Lehrer 
sind schon jetzt auf die Er-
gebnisse gespannt. 

Von Sophia Goldner

merkt aber, dass sie auf die Aufgaben 
gespannt sind.ª Hier sitzen 61  Sch�ler 
�ber den Abschlusspr�fungen. 

Bei erfolgreichem Bestehen erhalten 
die Sch�lerinnen und 
Sch�ler das Zeugnis 
�ber den Realschulab-
schluss. Dieser bildet 
die Grundlage f�r eine 
qualifizierte Berufsaus-
bildung beziehungs-
weise f�r die schulische 
Weiterbildung bis hin 
zur fachgebundenen 

oder sogar zur allgemeinen Hoch-
schulreife. 

An der Realschule in Selb schreiben 
54 Realsch�ler ihre Abschlusspr�fun-

gen. Die stellvertretende Schulleiterin 
Carolin Zapp beschreibt das Klima an 
ihrer Schule: ¹Die Stimmung unserer 
Zehntkl�ssler ist bunt gemischt. Von 
v�llig entspannt bis total aufgeregt ist 
alles dabei.ª Allerdings beobachtet 
Zapp, dass einige Sch�ler viel zu gelas-
sen an die Pr�fungen gehen. ¹Woher 
das kommt, kann ich mir nicht erkl�-
renª, sagt sie. 

Corona hat es dem Abschlussjahr-
gang laut Oliver Meier diesmal nicht 
leicht gemacht: ¹Die Sch�ler hatten 
in der neunten und zehnten Klasse 
fast keinen Pr�senzunterricht. Somit 
sind sie der Jahrgang, der am meisten  
mit Unterrichtsausf�llen wegen 
Corona betroffen war.ª Durch F�rder-

unterricht sei  das Defizit jedoch leicht 
aufgearbeitet worden. Genauso 
beschreibt es auch der Marktredwitzer 
Realschulleiter Oliver Brandt. 

Bevor es die Zeugnisse gibt, haben 
die Realsch�ler noch die Chance, sich 
freiwillig in den m�ndlichen Pr�fun-
gen zu verbessern.

Die offizielle Entlassung ist in allen 
Realschulen im Landkreis am 22. Juli. 
In diesem Jahr k�nnen die Lehrer ihre 
Sch�tzlinge erstmals wieder unter 
normalen Bedingungen verabschie-
den. Die Zeugnis�bergabe begleitet 
eine feierliche Zeremonie: In Selb im 
Rosenthaltheater, in Wunsiedel in der 
Fichtelgebirgshalle und in Marktred-
witz in der Aula der Realschule. 

Am heutigen Donnerstag bearbeiten die Jugendlichen den Franz�sisch-Test. Foto: Ingo Wagner/ picture alliance / Ingo Wagner/dpa

'' Ich habe den Eindruck, 
dass unsere Sch�ler gut vor-

bereitet sind.`̀Oliver Meier, Schulleiter
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TV informiert �ber 
Sporthallenplanung

Kirchenlamitz  ± Der Turnverein Kir-
chenlamitz 1887 h�lt am Sonntag, 
26. Juni, ab 17 Uhr im Turnerheim 
seine Jahreshauptversammlung ab. 
Neben Berichten des Vorstands und 
der Revision zum Jahr 2021 gibt es 
einen Ausblick auf das laufende Jahr. 
Weiterhin erhalten die Mitglieder 
Informationen zum aktuellen Stand 
der Sporthallenplanung.

SV Franken f�hrt 
ins Salzkammergut

Franken  ± Der dreit�gige Vereinsaus-
flug des Sportvereins Franken von 
Freitag bis Sonntag f�hrt  an den 
Wolfgangsee im Salzkammergut und 
in die Mozartstadt Salzburg.  F�r die 
Abfahrt am Freitag sind folgende 
Abfahrtszeiten zu beachten: 6 Uhr,  
Marktplatz Weiûenstadt; 6.15 Uhr, 
Franken Feuerwehrhaus und 6.25 
Uhr, R�slau.

Kolpingfamilie
verschiebt Vortrag

Marktredwitz  ±  Der geplante Pr�ven-
tionsvortrag der Kriminalpolizei ¹Im 
Alter sicher lebenª am Montag 27. 
Juni, im Pfarrsaal Herz Jesu Markt-
redwitz muss ausfallen, da die Refe-
rentin durch den G7-Gipfel verhin-
dert ist. Dar�ber informiert die Kol-
pingsfamilie Marktredwitz. Der Vor-
trag wird verschoben auf 11. Juli  um 
20 Uhr, ebenfalls  im Pfarrsaal Herz 
Jesu. Das Thema lautet dann:  
¹Sicherheit f�r Jung und Alt - sicher 
lebenª. Es geht um den Schutz vor 
Betrug und Diebstahl und den g�ngi-
gen Betrugsmaschen.

Musikanten 
im Steinhaus

Thiersheim  ±  Traditionelle Musik 
aus der Region, aus B�hmen, Schwe-
den, Irland und Frankreich ist am 
morgigen Freitag   von 19 Uhr an in 
der Waldgastst�tte ¹Steinhausª bei 
Thiersheim zu h�ren. Laut der 
Ank�ndigung finden sich   Musikan-
ten aus der Region unter dem Motto 
¹Steinhaus Tradª zu einer spontanen 
Session zusammen. Mit dabei sind 
das Bordun-Ensemble Fichtelgebir-
ge, die Gruppe Puk aus Hohenberg 
und die Hohenberger Grexen. Der 
Eintritt ist frei.

Auf den Spuren 
des Zinns

Weiûenstadt  ± Der Geopark Bayern-
B�hmen l�dt am Samstag, 25. Juni, 
zu einer F�hrung �ber den montan-
historischen Themenweg und das 
Zinnabbaugebiet am Rudolfstein 
ein. Geoparkranger Dieter Schmidt 
wird unter dem Motto ¹Von seidigen 
Hemden, w�ssrigen K�nsten und 
begehrten Graupenª die Techniken 
des fr�heren Abbaus und die Entste-
hung der Bodensch�tze erl�utern. 
Die Geb�hr betr�gt sechs Euro. Treff-
punkt ist um 9.30 Uhr am Wander-
parkplatz Rudolfstein. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Weitere 
Informationen beim Geopark unter 
09602/9398166 oder unter www.geo-
park-bayern.de.

FGV Franken 
ehrt treue Mitglieder

Franken  ± Beim FGV Franken steht 
am  morgigen Freitag um 19.30 Uhr  
die Jahresversammlung mit Ehrun-
gen auf dem Programm. Beginn ist 
um 19.30 Uhr im Festzelt neben der 
Siebensternh�tte. Am Samstag fin-
det dort das Grill- und Kinderfest 
statt. Beginn ist um  14 Uhr mit Kaffee 
und Kuchen sowie Deftigem vom 
Grill. Um 15.30 Uhr beginnen die 
Kinderspiele. F�r die musikalische 
Umrahmung sorgen ¹Klaus und 
Geraldª. red

Tipps und Termine

Halbe Million Euro Buûgeld wegen Lohnprellerei
Wunsiedel  ± Lohn-Prellerei aufge-
deckt: Das Hauptzollamt Regens-
burg, das auch f�r den Landkreis 
Wunsiedel zust�ndig ist, hat im ver-
gangenen Jahr 70 Verfahren gegen 
Unternehmen eingeleitet, weil Min-
destl�hne unterschritten, gar nicht 
oder zu sp�t gezahlt wurden. Dabei 
verh�ngten die Beamten Buûgelder 
in H�he von rund 572 000 Euro. Das 

teilt die IG Bauen-Agrar-Umwelt (IG 
BAU) mit. Die Gewerkschaft beruft 
sich dabei auf eine Erhebung des 
Bundesfinanzministeriums f�r den 
Bundestagsabgeordneten Bernhard 
Daldrup (SPD). Demnach entfielen 
20 Ordnungswidrigkeitsverfahren 
auf Baufirmen in der Region, gegen 
die Geldbuûen von 256 000 Euro ver-
h�ngt wurden. 

¹Die Zahlen zeigen, dass es viele 
Arbeitgeber mit der Bezahlung ihrer 
Besch�ftigten nicht so genau neh-
men. Der Zoll sollte auch im Land-
kreis Wunsiedel noch mehr Pr�senz 
zeigen. Das Risiko f�r schwarze Scha-
fe, bei einer Kontrolle erwischt zu 
werden, ist noch immer zu geringª, 
sagt Uwe Behrendt. Der IG BAU-Be-
zirksvorsitzende verweist darauf, 

dass die Arbeit, die auf die Zolleinheit 
der Finanzkontrolle Schwarzarbeit 
(FKS) zukommt, mehr werde.  Denn 
mit der geplanten Erh�hung des 
gesetzlichen Mindestlohns auf 12 
Euro pro Stunde stiegen ab Oktober 
auch die Einkommen Tausender 
Menschen allein im Kreis Wunsiedel. 
¹Der Staat muss dann sicherstellen, 
dass die Besch�ftigten den h�heren 

Mindestlohn bekommen.ª, so der 
Vorsitzende der IG BAU Oberfran-
ken.  Der Gewerkschafter warnt vor 
bloûen ¹Placebo-Kontrollenª, sollte 
das Hauptzollamt Regensburg die 
Arbeitgeber-Pr�fungen nicht deut-
lich ausweiten. ¹Entscheidend ist, 
dass die FKS zus�tzliches Personal 
bekommt.ª  Nach Angaben des Bun-
desfinanzministeriums kontrollierte 

das Hauptzollamt Regensburg im 
vergangenen Jahr insgesamt 1124 
Unternehmen in der Region ± 277 
davon aus der Baubranche. Im Fokus 
der Fahnder standen neben Lohn-
Tricksereien insbesondere auch 
Schwarzarbeit, illegale Besch�fti-
gung und Steuerbetrug: Insgesamt 
leiteten der Zoll hier 1772 Strafver-
fahren ein (Bau: 274).  red 

ANZEIGE
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Bahn verlegt neue Schienen

Selb  ± Die Zeiten sind schwierig f�r 
Kunden der Deutschen Bahn ± 
zumindest, wenn sie die Verbindung 
zwischen Selb-Pl�ûberg und Selb 
Stadt nutzen wollen. Oder falls ihre 
Verbindung �ber diese Teilstrecke 
f�hrt. Denn seit Montag erneuert  die 
Deutsche Bahn die Schienen. Deswe-
gen ist die Strecke auch noch bis zum 
Morgen des 24. Juni gesperrt. Das hat 
zumindest die Bahn in einer Post-
wurfsendung Anfang des Monats 
angek�ndigt.

Was auf der Strecke in diesen Tagen 
genau passiert, erl�utert eine Spre-
cherin der Bahn aus M�nchen auf 
Nachfrage. Bei der Baumaûnahme 
handelt es sich demnach  um eine  rei-
ne Schienenerneuerung. Ausge-
tauscht werden beide  Schienen der 
eingleisigen Strecke 5033 von Kilo-
meter 0,40 bis 3,418. Nicht ausge-
tauscht oder erneuert wird dabei das 
Schotterbett. Nach Auskunft der 
Pressesprecherin  beschr�nkt man 
sich auf die Schienen und Neben-
arbeiten, die im Verlauf des Schie-
nenabbaus entstehen. 

Und selbst das scheint schon ein 
gewaltiger Aufwand zu sein. Am 
Montagmorgen stand das Gel�nde 
hinter dem Park+Ride-Parkplatz am 
Selb-Pl�ûberger Bahnhof voller Bag-
ger, Baumaschinen 
und Material. Ange-
liefert wurde das 
Material �brigens 
bereits zwischen 
dem 17. und 19. Juni 
in Nachtschichten 
zwischen 0 und 
6.30 Uhr.

Die Bahnstrecke 
hat nach Auskunft 
der Pressestelle eine lange Geschich-
te. Das Teilst�ck 5032, also die Stre-
cke zwischen Holenbrunn und  Selb-
Pl�ûberg, war urspr�nglich  22,7 
Kilometer lang  und wurde im Jahr 
1894 er�ffnet, 1986 eingestellt und 
1993 offiziell stillgelegt. 

Noch bis Freitagmorgen ist 
die Bahnstrecke zwischen 
Selb-Pl�ûberg und Selb
 gesperrt. Der Grund: Die 
Gleise werden ausgewech-
selt. Verwirrend ist aller-
dings der Ersatzverkehr.

Von Andreas Godawa

Derzeit ist der Abschnitt zwischen 
Selb-Pl�ûberg und Selb Stadt mit 3,8 
Kilometern als Personenverkehrsstre-
cke mit der Nummerierung 5033 in 

Betrieb. Nat�rlich 
seien in der Zwi-
schenzeit alle not-
wendigen Instand-
haltungsmaûnah-
men durchgef�hrt 
worden, versichert 
die Pressespreche-
rin. Zudem sei  ein 
technisch gesicher-
ter Bahn�bergang 

bei Kilometer 1,673, also in der 
Geheimrat-Rosenthal-Straûe, einge-
richtet worden.

Auf der Baustelle sind  verschiedene 
Firmen t�tig. Welche genau, teilt die 
Bahn nicht mit. Allerdings betreue 
die DB Bahnbaugruppe GmbH s�mt-

liche Arbeiten. Bedeckt h�lt sich die 
Deutsche Bahn auch bei der Frage 
nach den Kosten. Die Kosten einer 
Schienenerneuerung h�ngen laut 
der Mitteilung von zahlreichen 
Variablen ab ± unter anderem den zur 
Verf�gung stehenden  Sperrzeiten, 
der  L�nge des zu erneuernden 
Abschnittes, den betrieblichen Aus-
wirkungen, den betroffenen Bahn-
�berg�ngen sowie den Merkmalen 
oder dem aktuellen Zustand der Stre-
cke. Grob gerechnet k�nne man aber  
Kosten von rund  300 000 Euro pro 
Kilometer veranschlagen.

Im Zuge der Bauarbeiten sind auch 
einige �berg�nge gesperrt. Wie die 
Pressesprecherin sagt, betrifft die  
Maûnahme  drei Bahn�berg�nge und 
einen Fuûweg. Dabei handle es sich 
um den Bahn�bergang  am Bockel-
berg parallel zur Staatsstraûe 2179,  

den Bahn�bergang ¹Schafstallª, den 
technisch gesicherten Bahn�ber-
gang  �ber der Hauptstraûe in  Erkers-
reuth und den Fuûweg zwischen der  
Geheimrat-Rosenthal- und der 
Ascher Straûe kurz vor dem Halte-
punkt Selb-Nord. 

Nat�rlich habe man auch einen 
Schienenersatzverkehr (SEV), also 
Ersatzbusse, eingerichtet. Der aller-
dings erweist sich f�r die Bahnkun-
den als schwierig. Zumindest in Selb-
Pl�ûberg. Denn es gibt drei Bushalte-
stellen, die mit dem Signet SEV 
gekennzeichnet sind: In der Bahn-
hofstraûe in Selb-Pl�ûberg gegen-
�ber dem alten Bahnhof, in der 
Hauptstraûe an der Ecke Hauptstra-
ûe/Am H�bel und in der Jakob-Zeid-
ler-Straûe zwischen Kirche und 
Jochen-Klepper-Haus. Die Krux: An 
keiner der Bushaltestellen ist ein 

aktueller Fahrplan f�r die Verbin-
dung in Richtung Norden, also 
Rehau/Hof, angeschlagen. In der 
Hauptstraûe h�ngt lediglich der 
Ersatzfahrplan in Richtung Asch. 
Das hat zu Beginn der Woche schon 
zu einigen Verstimmungen bei den 
Passagieren gef�hrt, die zum Beispiel 
morgens nach Hof m�ssen.

Aufkl�rung gibt  beim Service-Tele-
fon des Bahnunternehmens   Agilis 
(allerdings erst beim zweiten Mal, 
beim ersten Versuch wird die Verbin-
dung nach 58 Minuten in der Warte-
schleife unterbrochen). Die Aus-
kunft am n�chsten Morgen: Der Bus 
f�hrt an der Haltestelle Hauptstraûe/
Am H�bel. Allerdings lohnt sich 
immer eine Nachfrage beim Busfah-
rer: Die Busse des Schienenersatzver-
kehrs zeigen in ihrem LED-Feld nicht 
das Ziel an, sondern nur SEV.

Neue Schienen l�sst die Deutsche Bahn auf der Strecke zwischen Selb-Pl�ûberg und Selb einbauen; hier der �bergang am Schafstall zwischen Selb und 
Erkersreuth. Foto: Florian Miedl

'' Grob gerechnet kann
 man Kosten von 300 000 

Euro pro Kilometer
 veranschlagen.`̀ Die Bahn-Sprecherin

Wanderung 
nach Liebenstein

Selb-Pl�ûberg  ± Am Samstag, 25. 
Juni,  wandert der FGV Selb-Pl�ûberg 
nach Liebenstein. Treffpunkt der 
Teilnehmer ist um 13 Uhr auf dem 
Schulparkplatz in Selb-Pl�ûberg. In 
Fahrgemeinschaften geht es 
zun�chst zur Hammerm�hle nach 
Hohenberg. Auf dem ehemaligen 
Grenzweg f�hrt die Strecke dann 
nach Liebenstein, wo im   Restaurant 
eine Einkehr vorgesehen ist. Die Rou-
te ist zweimal vier Kilometer lang. 
Wanderfreunde sind herzlich will-
kommen und k�nnen sich unter der 
Telefonnummer 09287/9199750 
anmelden. red

�berleben zwischen Recht und Gnade
Die schauspielerischen Leistungen 

des Abends sind h�chst �berzeu-
gend. Oliver Hildebrandt verk�rpert 
den Wandel des Prinzen  vom 
anf�nglichen Tr�umer und  Luftikus 
�ber den Bettler ums nackte �berle-
ben  hin zum gel�uterten Helden, der 
seine Todesstrafe trotz des Begnadi-
gungsangebots des Kurf�rsten 
annehmen  will. Er ist bereit zu ster-
ben, weil ihm Recht vor Gnade geht. 
Sp�testens hier stoûen sich wohl 
heutige Haltungen mit dem strikt 
rigiden Pflichtverst�ndnis jener Zeit, 
das Kleist vorf�hrt. 

Die Dialoge um Recht und Gnade 
zwischen Natalie, der ¹Marionetteª 
(Sebastian Stielke) sowie dem Grafen 
Hohenzollern (Dominique Bals) mit 
dem Kurf�rsten z�hlen zu den inten-
sivsten Momenten. �berragend 
dabei Volker Ringe als Kurf�rst: 
Optisch und argumentativ pr�sen-
tiert er den rigiden F�rsten manch-
mal wie einen Offizier aus Hitlers 
F�hrerbunker; dann aber stellt er ihn 
als auch feinf�hligen Prinzipienrei-
ter vor, der durchaus Menschen-
freundlichkeit besitzt, selbst abw�gt 
und argumentiert und sich auch von 
Argumenten �berzeugen l�sst. Ein 
starker Auftritt. 

Die Spannung resultiert aus der 
Ungewissheit, ob das Todesurteil tat-
s�chlich vollstreckt wird ± das �berra-
schende aus der pers�nlichen Wand-
lung des Prinzen und auch der 
unerwarteten Gnadenbereitschaft des 
Kurf�rsten. Beklemmend bleibt die 
Frage, warum es �berhaupt Kriege gibt 
und Kriegsrecht braucht. 

Das Ensemble des Theaters Hof und 
Reinhardt Frieses Inszenierung   geben 
dem zu Recht von der Auff�hrung 
begeisterten Publikum diese existen-
ziellen Fragen mit auf den Weg. 
Schlecht war an dem Theaterabend 
nur eines: der Besuch. 

Selb  ±   Die B�hne ist karg, ja sparta-
nisch ausgestattet, die grauen Unifor-
men mit langen M�nteln erinnern an 
die Wehrmacht. Rund 20 Paar Armee-
stiefel werden zum sprechenden Ele-
ment: Am Anfang liegen sie vorne an 
der B�hne, dann werden sie im Lauf 
der Handlung aufgestellt; sp�ter bil-
den sie einen Kreis und symbolisieren 
die Todeszelle des verurteilten Prin-
zen.  Grau dominiert auch bei den 
Kost�men der Damen und der Farbe 
der Sessel und des Schreibpults. Kei-
ne Frage: Es herrscht eine d�stere 
Grundstimmung bei diesem ¹Prin-
zen Friedrich von Homburgª des 
Theaters Hof im Rosenthal-Theater. 

Die Geschichte um Insubordination 
versus ¹Satzungª und Befehl, Kriegs-
recht versus Willk�r, Leichtsinn und 
Todesstrafe, �bermut und Selbstfin-
dung ist komplex. Die edle wie anti-
quierte Sprache des Heinrich von 
Kleist (1777 bis 1811) bringt die tragi-
sche Spannung dieses ernsten Schau-
spiels um das �berleben zwischen 
Recht und Gnade pathetisch und ele-
gant zugleich auf die B�hne. 

Der nachtwandelnde Prinz von 
Homburg ± mit jugendlichem Pathos 
dargestellt von Oliver Hildebrandt ± 
flicht sich im Schlossgarten von Fehr-
bellin am Anfang selbst einen Lor-
beerkranz. Der Kurf�rst von Branden-
burg (Volker Ringe) beobachtet ihn, 
nimmt ihm den Kranz ab und reicht 
ihn seiner Nichte Prinzessin Natalie 

Die Inszenierung  des 
Theaters Hof vom ¹Prinzen 
von Homburgª in Selb 
h�tte mehr  Publikum 
verdient. Denn sie   besticht 
durch Eindringlichkeit.

Von J�rgen Henkel

(Alrun Herbig). Als der Prinz sich ihr 
leidenschaftlich zuwendet, weist der 
Kurf�rst ihn zur�ck. 

Sein Hochgef�hl bleibt aber; in der 
Schlacht gegen die Schweden eilt  er  
buchst�blich �berst�rzt und gegen 
den Befehl des Kurf�rsten verfr�ht in 
den Kampf. Er wird zum tragischen 
Helden, erringt er doch einen �berra-
schenden Sieg, allerdings gegen den 
Befehl seines Herrn. Die Insubordina-
tion f�hrt zum Sieg seines Heeres wie 
zu seinem Todesurteil nach Kriegs-
recht. Glaubt er in seiner Hochstim-
mung und Selbst�bersch�tzung 
zuerst noch, dass der Kurf�rst wegen 
des ruhmreichen Ergebnisses der 
Schlacht Gnade vor Recht ergehen 
l�sst, so packt ihn die rasende Todes-
angst, als er sein vorbereitetes Grab 

sieht. Er fleht vor der Kurf�rstin (Anja 
Stange) und Natalie, seiner heimlich 
Verlobten, um sein nacktes Leben. 

Natalie und die Offiziere verhandeln 
mit dem Kurf�rsten um die Begnadi-
gung, w�hrend Friedrich in der Todes-
zelle wartet. Es entspinnen sich Dialo-
ge um die Anerkennung des Kriegs-
rechts ± der ¹Satzungª ± als Staatsr�son, 
ja um die Frage, ob sich der Kurf�rst auf 
Bitten und um der Liebe seiner Nichte 
Natalie wegen �ber das Recht hinweg-
setzen darf, was reine Willk�r w�re, 
oder ob das Recht zur Geltung kom-
men solle um den Preis des Todes. Hier 
gewinnt das St�ck angesichts der 
Kriegsherde in aller  Welt und in Europa 
beklemmende Aktualit�t; verbunden 
mit der Frage, ob Recht immer auch 
Gerechtigkeit bringt. 

Die Schlacht im Blick: Graf Hohenzollern vom Hofstaat des Kurf�rsten (Domi-
nique Bals), Prinz Friedrich von Homburg (Oliver Hildebrandt) und die ¹Mario-
netteª (Sebastian Stielke; von links) beobachten aufmerksam den Verlauf der 
Kriegshandlungen. Foto:  J�rgen Henkel

Hohenberg  ±  Eine Bierwanderung 
hat die FGV-Ortsgruppe Hohenberg 
am Samstag, 9. Juli,  im Programm. 
Ziel ist die Stadt Bamberg mit ihren 
vielen Brauereien. Die Bergbier-Run-
de f�hrt vorbei am Schlenkerla zum 
Fr�nkischen Biermuseum, hinauf 
zur Altenburg. Von der Altenburg 
geht es weiter zur Brauerei Gasthof 
¹Greifenklauª, zum Spezialkeller 
und zum ¹Klosterbr�uª. Die Strecke 
ist etwa zehn Kilometer lang. 
Gef�hrt wird die Wanderung von 
J�rgen Kastl. Die Strecke kann auch 
abgek�rzt werden. Herzlich dazu 
eingeladen sind auch Interessierte, 
die nur einen Stadtbummel in Bam-
berg unternehmen wollen.

Abfahrt mit Bus in Hohenberg an 
der Haltestelle bei der Kirche ist um 9 
Uhr. Die R�ckfahrt ab Bamberg ist 
gegen 17 Uhr. Die Fahrt kostet pro 
Person etwa  20 Euro ±  je nach Anzahl 
der Teilnehmer. Anmeldung und 
weitere Informationen  bei Axel 
Schacht,  Telefonnummer  
09233/3715 oder per E-Mail an  fgv-
hohenberg@gmx.de. red

Bergbier-Runde
mit dem FGV
Hohenberg

Kinderhaus feiert 
Sommerfest

Hohenberg  ± Das Elisabeth-Kinder-
haus Hohenberg l�dt am  Samstag,  2. 
Juli,  ab 14 Uhr zu einem Gottesdienst 
in der Elisabethkirche in Hohenberg 
ein. Anschlieûend, etwa ab  14.45 
Uhr, findet dann das Sommerfest im 
Kinderhaus im Streitweg statt. red 

¹Hohberger Rundeª 
mit Vortrag

Hohenberg  ± Das n�chste CSU-B�r-
gergespr�ch, die  ¹Hohberger Run-
deª, findet am Mittwoch, 6. Juli, ab 
19 Uhr im Gasthof ¹Zum Weiûen 
Lammª in  Hohenberg statt. Zu Gast 
ist Landrat Peter Berek. Auûerdem 
referiert  Archivar Horst Sommerer  
�ber das Thema ¹800 Jahre Hohen-
bergª. red

In Selb: Tribute-Show 
¹Forever Amyª

Selb  ±  Die Original Band von Amy 
Winehouse kommt am Mittwoch, 
13. Juli, um 19.30 Uhr mit ihrem Pro-
gramm ¹Forever Amyª ins Rosenthal-
Theater Selb. Die Jazz- und Souls�n-
gerin Alba Plano gilt als eine eben-
b�rtige Alternative zu der Pop-Ikone.

Platin-Scheiben, Grammy Awards, 
Drogenexzesse und ein unverkenn-
barer Style: Amy Winehouse z�hlt  zu 
den gr�ûten und kontroversest dis-
kutierten Pers�nlichkeiten der j�n-
geren Musikgeschichte. Neben ihrer 
Musik vermittelt die Tribute-Show 
exklusive Eindr�cke von der Musike-
rin und dem Menschen hinter dieser 
gewaltigen Stimme.

Amy Winehouse spielte in ihrer 
achtj�hrigen Karriere gerade einmal 
150 Konzerte. Dale Davis, musikali-
scher Direktor der Show und lang-
j�hriger Freund von Amy, sagt: ¹Ihr 
musikalisches Verm�chtnis ist ein-
fach so bedeutend, dass wir es durch 
,Forever Amy' am Leben erhalten 
wollen.ª

Mit ihrem zweiten Album ¹Back to 
Blackª und dem Stilwechsel hin zur 
typischen Beehive-Frisur und dem 
ausgepr�gten Lidstrich wurde Amy 
zur Stilikone. Sie l�ste eine regel-
rechte Welle des Retro Souls der 
1960er-Jahre aus und inspirierte 
damit eine ganze Generation von 
K�nstlern  wie Adele, Lana del Rey 
oder Bruno Mars. 

Karten f�r die Show gibt es  im Vor-
verkauf im Kulturamt der Stadt Selb 
sowie bei den Vorverkaufsstellen in 
der Buchhandlung ¹seitenWeiseª in 
Rehau, im Frey-Centrum in Markt-
redwitz sowie in Hof im Ticket-Shop 
der Frankenpost. Karten an der 
Abendkasse k�nnen ab einer  Stunde 
vor Vorstellungsbeginn gekauft 
werden. Weitere Informationen 
gibt es online unter www.theater-
selb.de. red

Wasserwacht feiert 
mit Schwimmfest

Sch�nwald  ± Mit einem Jugend-
schwimmfest  im Freibad Sch�nwald 
feiert die Wasserwacht Sch�nwald 
am Samstag, 2. Juli, unter dem Motto 
¹75 + 1ª ihr 75. Jubil�um nach. Im 
vergangenen Jahr ± dem eigentlichen 
Jubil�umsjahr ± konnte es wegen 
Corona nicht gefeiert werden. Von 14 
bis 17.30 Uhr warten auf die G�ste  
Spielger�te, eine Wasserrutsche und  
eine H�pfburg. Auch werden die 
Aktiven demonstrieren, wie eine 
Wasserrettung vonstatten geht. Von 
18 bis 21 Uhr heiût es dann ¹Schwim-
men in den Sonnenuntergangª. red

340 Bilder von alten 
Selber Wirtsh�usern

Selb  ± Im Kunst- und Kulturcaf� des 
Familienzentrums Fam pr�sentiert 
Gerhard Bock am Donnerstag, 30. 
Juni, um 19 Uhr seinen Bildervortrag 
¹Unnera S�lwer Wirtsheiserª ± nat�r-
lich kommentiert ¹af S�lwerischª. 
Gezeigt werden 340 historische 
Fotos. Um Anmeldung unter der 
Telefonnummer 09287/5009738 
wird gebeten. red
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Sportwoche zum 100-J�hrigen

R�slau  ± 100 Jahre FC Vorw�rts ± die-
ses stolze Jubil�um wollen die R�s-
lauer Fuûballer laut Mitteilung von 
Samstag, 25. Juni,  an mit zahlreichen 
Ehreng�sten, Vereinen aus   Gemein-
de und   Nachbarschaft,  mit Fans und 
der R�slauer Bev�lkerung feiern. Im 
Zentrum der Jubil�umsfestivit�ten 
steht eine Sportwoche , die sich bis 
Sonntag, 3. Juli, erstreckt.

Start ist an diesem Samstag um 16 
Uhr mit einem Spiel der Vorw�rts-Le-
genden. Hier treten im BD-Sensors-
Sportpark ¹Auf der Hutª die Teams 
der Aufstiegsmannschaften von 
1997 und 2004 gegeneinander an. 

Viele ehemalige Spieler aus dieser 
Zeit werden sich dabei ein Stelldich-
ein geben. Das 1997er-Team wird von 
Heinz Schmieder und Reinhard 
Wunschel gecoacht, das 2004er von 
Werner Hofer. 

Um 19.22 Uhr ± in Anlehnung an 
das Gr�ndungsjahr ± beginnt in der 
Turnhalle am Hirtberg der Festabend 
zum 100. Jubil�um. Es soll ein locke-
rer, bunter und kurzweiliger Abend 
werden. F�r die musikalische Ausge-
staltung sorgt das R�slauer Duo 
Wolfgang Stark und Andreas St�udel. 
Kurzentschlossene sind jederzeit 
willkommen. 

Am Sonntag, 26. Juni, findet ab 
9.30 Uhr ein F-Jugend-Turnier statt, 
ehe um 14 Uhr der Egerpokal mit 
dem FC Vorw�rts II, der SpVgg Wei-
ûenstadt, der SG FC Marktleuthen/
ATV H�chst�dt und dem VFC Kir-
chenlamitz wieder zum Leben 
erweckt wird. Der Dienstag, 28. Juni, 
ist f�r die Altherren reserviert. 

Am Mittwoch, 29. Juni, steigt das ers-
te Halbfinale des BD-Sensors-Jubil�-

ums-Cups. Die SpVgg Bayern Hof trifft 
dabei auf den Nordost-Verbandsligis-
ten VfB Auerbach. Tags darauf erwar-
tet der FC Vorw�rts im zweiten Halbfi-
nale den Bayernliga-Aufsteiger SpVgg 
Weiden. Anstoû ist jeweils um 18.30 
Uhr.  Am Freitag, 1. Juli, treffen die B- 
und A-Junioren unserer JFG Oberes 
Egertal auf die A und B der SpVgg Wei-
den (17 Uhr und 18.45 Uhr). 

Die Finalspiele des BD-Sensors-
Cups stehen am Samstag, 2. Juli, ab 15 
Uhr auf dem Programm. Zuvor spie-
len die C-Junioren der JFG gegen den 
TSV Arzberg-R�thenbach (10 Uhr) 
und die D-Junioren gegen die SpVgg 
Bayreuth (11.30 Uhr) Den w�rdigen 
Abschluss bildet am Sonntag, 3. Juli, 
in Zusammenarbeit mit der Deutsch-
tschechischen Fuûballschule ein 
deutsch-tschechisches E-Junioren-
turnier unter Schirmherrschaft von 
Bundestagsabgeordnetem J�rg N�rn-
berger. Mit dabei sind unter anderem 
Jahn Regensburg, SpVgg Bayreuth, 
SpVgg Bayern Hof sowie Teams aus 
Karlsbad und Eger.  dr

Der FC Vorw�rts R�slau 
l�dt alle Freunde zum 
Mitfeiern ein. Vor allem 
sportlich ist einiges gebo-
ten: von der F-Jugend bis 
zu den Aufstiegsteams ver-
gangener Zeiten.

Magischer Reisef�hrer 
durchs Fichtelgebirge

Weiûenstadt  ±  Alexandra H. Meier, 
selbst im wilden Fichtelgebirge auf-
gewachsen, hat an diesem Nachmit-
tag in Weiûenstadt bei ihrer Lesung 
aus ihrem Buch ¹Ein Buch, ein Gebir-
ge und der Fluss der Sch�pfungª die 
Geschichte von Sanne erz�hlt. San-
ne, die ins Fichtelgebirge kommen 
musste, um einen spirituellen Reise-
bericht �ber dessen Kraftorte zu 
schreiben. Stattdessen verlor sie 
ihren Job, der sie eh schon lang 
ersch�pft hatte, und fand sich selbst.

Auf dieser Heldinnenreise, die eine 
uralte Struktur aller Mythen ist, 
erf�hrt sie, wie das Antiquariat Wils-
bergensis  berichtet, am eigenen Leib, 
welche ver�ndernde und n�hrende 
Kraft das Fichtelgebirge hat. Begleitet 
wird sie dabei von einem magischen 
Buch, in dem zwischen Sannes 
Geschichte immer wieder sachlich 
fundiert die Kraftorte beschrieben 
werden, als w�re es ein Reisef�hrer. 
Nat�rlich begleiten sie auch typische 
Fichtelgebirgler ±  allen voran ihre 
patente Pensionswirtin Gela, die sie 
unter ihre Fittiche nimmt ±  und wei-

tere hellwache und offene Men-
schen, wie   Kerstin ¸Olga` Hirsch-
mann  von der K�nstlerkolonie Fich-
telgebirge. 

Es ist eine Art Ode an ihre  Heimat, 
die Alexandra H. Meier da so leicht 
und unterhaltsam, gleichzeitig 
jedoch tiefgr�ndig bewegend aus der 
Feder geflossen ist. Sie erz�hlt von der 
ganz besonderen Geologie und dem 
Steinreichtum, von 
der besonderen Lage 
als Nabel der Welt, 
und seinem (fast) 
Alleinstellungsmerk-
mal der vier Fl�sse, 
die in alle vier Him-
melsrichtungen flie-
ûen.  Und sie erz�hlt, 
immer wieder unterbrochen und 
aufgelockert durch ihre eigene 
Geschichte, wie man sich wohl f�h-
len mag, wenn man als Fremder zum 
ersten Mal hierherkommt. 

Und schon sind die Zuh�rer mit-
tendrin in dem, was das Fichtelgebir-
ge und seine Bewohner so besonders 
macht: Denn die Pausen von einem 
Kapitel zum anderen sind nicht etwa 
gef�llt mit Musik, wie man das bei 
anderen Lesungen kennt, nein, sie 
werden vom Publikum sofort zum 
Anlass genommen, die Erfahrungen 
der Autorin mit eigenen Erlebnissen 
zu verweben und  ihm neue Facetten 
zu geben.

Eine Zuh�rerin  erinnerte daran, dass 
die geologische Besonderheit des 
Fichtelgebirges fr�her noch im Unter-

richt gelehrt wurde, w�hrend sie heu-
te nur noch aus dem Fichtelgebirgs-
lied bekannt ist. Eine andere berichte-
te, wie es f�r sie war, nach langen Jah-
ren in der Groûstadt wieder  zur�ckzu-
kehren und sich sofort eingebunden 
zu finden in ein groûes Netzwerk aus 
Menschen, die was sie haben ±  sich 
selbst n�mlich ±  gerne teilen.

Doch neben den zahlreichen 
Beschreibungen 
der Kraftorte gibt 
es noch die 
eigentliche 
Geschichte. Die 
einer Frau, die 
zutiefst ersch�pft 
ist, weil sie Jahre 
damit verbracht 

hat, sich selbst und ihre Arbeit zu 
optimieren, zu perfektionieren, um 
endlich das Gef�hl zu haben, genug 
zu sein. Alexandra H. Meier erz�hlt, 
wie schwer der Prozess f�r sie selbst 
war, sich aus der aufoktroyierten Rol-
le der ¹eierlegenden Wollmilchsauª 
herauszusch�len. Wie lange es 
gedauert hat, bis sie selbst endlich 
¹Neinª sagen konnte ± und damit 
¹Jaª zu sich. Es erstaunt nicht, dass 
sie ihre Ersch�pfung dabei mit nichts 
Geringerem als dem Planeten Erde 
vergleicht, die �hnlich ausgebeutet 
wird durch die Sucht nach ewigem 
Fortschritt, der Gier nach ¹gr�ûer,  
besser, schneller, mehrª.  ¹Es war die-
se Trennung von der Natur, dieses 
¸Macht euch die Erde untertan` ± wir 
sehen, wohin das f�hrt!ª Passend 
dazu liest sie die Beschreibung zum 
Herrgottstein in Hendelhammer ± 
und zeigt damit, dass Gott selbst 
zufrieden war, mit dem, was er geleis-
tet hatte und nichts mehr optimie-
ren und perfektionieren wollte.

Das ist die Lehre, die die Romanhel-
din Sanne zieht. Und wieder kann 
man in der Diskussion fast k�rper-
lich sp�ren, dass alle Zuh�rer sich 
nach diesem Sich-selbst-genug-Sein 
sehnen. Sp�rbar ist aber auch, dass 
die Autorin �berzeugt ist, dass diese 
Besinnung auf sich selbst durch die 
einzigartige Natur des Fichtelgebir-
ges erleichtert werden kann.

Wie im Roman ist am Schluss der 
Veranstaltung ¹alles mit allem ver-
bundenª, wie Veranstalterin Kerstin 
¸Olga` Hirschmann zusammenfasst ± 
und damit genau die Worte aus-
spricht, die sie auch im Roman sagt. 
Zufall? ¹Synchronizit�t oder eben 
einfach nur Magieª, w�rde Alexand-
ra H. Meier sagen.

Auf jeden Fall ist der Roman absolut 
lesenswert ±  nicht nur als Reisef�hrer 
zu unbekannten (Kraft-)Orten des 
Fichtelgebirges, sondern vor allem 
als einer zum wahren Ich. Wer auf der 
Reise zu sich selbst ist, dem ist, so 
schlieût die Mitteilung, dieses Buch 
der perfekte Kompass. red

Alexandra H. Meier: ¹Ein Buch, ein 
Gebirge und der Fluss der Sch�p-
fungª. 272 Seiten. Broschiert. 12,99 
Euro. ISBN 9783755773832. 
Mehr �ber die Autorin gibt es auf 
Facebook, Instagram oder auf ihrer 
Website unter ¹alexandreskª.

Mit einer Lesung im 
Antiquariat Wilsbergensis 
stellt Alexandra H. Meier 
ihr besonderes Buch vor. 
Es handelt vom Zauber der 
Heimat, aber auch von 
einer Reise zu sich selbst.

Autorin Alexandra H. Meier mit Hund Kingsley bei der Lesung im Antiquariat 
Wilsbergensis. Foto: pr

'' ,Nein' sagen ± und 
damit ,Ja' zu sich.`̀ Alexandra H. Meier, Autorin
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Der unterforderte Franke

Hof/Coburg  ± Das war's dann wohl mit Wan-
da und Sebastian: Aufmerksamen Beobach-
tern  des Franken-¹Tatortsª war  nicht entgan-
gen, dass  Kriminalkommissar Fleischer mit  
seiner  Kollegin Goldwasser zu  gerne weiter-
f�hrende   Ermittlungen privater Natur ange-
stellt h�tte. Doch das Techtelmechtel in der 
Mordkommission N�rnberg hat sich erle-
digt: Das Team um Hauptkommissar Felix 
Voss muss k�nftig ohne den tiefenentspann-
ten Vollfranken Sebastian Fleischer auskom-
men und Wanda seinen Job �bernehmen: 
Denn Darsteller Andreas Leopold Schadt ver-
l�sst den ¹Tatortª.

Acht Jahre, acht Tatorte: ¹Da ist viel pas-
siert. Das dr�ckt man nicht einfach mit einer 
Arschbacke wegª, sagt An�dreas Leopold 
Schadt. Vor wenigen Tagen wurde be�kannt, 
dass der Schauspieler, der beim  Franken-¹Tat-
ortª den Kommissar 
Sebastian Fleischer ver-
k�rpert, aussteigt. Die 
Entscheidung sei ihm 
nicht leichtgefallen und 
sei lange in ihm gereift, 
erz�hlt er am Telefon. 
¹Ich bin betr�bt ± ein 
bisschen.ª 

  Der Hauptgrund f�r sei-
ne Entscheidung: Die 
H�ufigkeit, in der er mit seiner Rolle zu sehen 
gewesen sei, sei zu schwankend gewesen ± mal 
sei er mehr, mal weniger pr�sent  gewesen. 
¹Das ist wie  beim Fuûball: Da will man ja auch  
am liebsten  90 Minuten durchspielen. Auch 
als Schauspieler  m�chte man gerne viel gese-
hen werden.ª Er verstehe es andererseits aber  
auch, dass es bei einem so groûen Schauspie-
ler-Ensemble  schwierig ist, allen  viel Zeit auf 
dem Bildschirm zu gew�hren.

Zunehmend habe ihm auch der rote Faden 
in seiner Rolle gefehlt. Zum Beispiel als es 

darum ging, dass er  seiner Kollegin Wanda 
Goldwasser Avancen macht. Die Flirtversu-
che seien im Sande verlaufen. ¹Als Schau-
spieler hat man aber wenig Einflussm�glich-
keiten auf die Handlung.ª 

Vermissen werde der Schauspieler, der in 
Hof geboren und in Konradsreuth aufge-
wachsen ist und nun im Landkreis Coburg 
lebt, den Rummel, den es um die Rolle gab,  
die ihn bekannt gemacht hat; das ¹Drumhe-
rumª mit Menschen, die den ¹Tatortª lieben: 
¹Das war angenehm, wenn jemand beim 
Bummel durch die Stadt zurief: ¸Hey, Tat-
ort!'ª  

Auch die Kollegen werden ihm fehlen  und 
die Erlebnisse rund um die Dreharbeiten. Er 
erinnert sich zum Beispiel an den Dreh einer 
Szene, bei der es um die Besprechung eines 
neuen Falls ging. Die Szene musste mehrfach 
wiederholt werden, sodass seinem Kollegen 
Matthias Egersd�rfer, der in der  Szene ein 
Presssackbr�tchen essen sollte, der Appetit 
darauf wahrlich vergangen ist. Schadt selbst 
musste zehn Zigaretten rauchen, bis die Sze-
ne endlich im Kasten war. ¹Da wurde mir 
auch ganz schlecht davon.ª

An einen anderen Drehtag erinnert sich 
Schadt ebenso mit einem L�cheln: W�hrend 
einer Spurensuche sollte er mitten in der 
Pampa im Regen aus dem Auto aussteigen. 
Irgendwann ging der Feuerwehr, die den 

Regen machte, das Was-
ser aus. W�hrend das 
Fahrzeug zum Nach-
tanken unterwegs war, 
sollte eine andere Szene 
gedreht werden. ¹Da 
war aber der Boden 
schon zu nass.ª

Nach der Ank�ndi-
gung seines Weggangs 
hat Andreas Leopold 

Schadt viele   Zuschriften  von Fans bekom-
men, die seine Entscheidung bedauern und 
wissen wollen, was er nun machen will. ¹Ich 
warte doch nicht darauf, dass ich einmal im 
Jahr beim ̧ Tatort' dabei sein  darf ± ich mache 
schon immer viele andere Dinge, die ich 
auch jetzt weitermachen werdeª, sagt 
Schadt. Dazu geh�ren neben Engagements 
an Theatern und Moderatorenjobs auch 
Filmprojekte, wie etwa der Fichtelgebirgskri-
mi, der demn�chst ausgestrahlt werden soll. 
Haupts�chlich arbeitet er aber  weiterhin 

beim Regionalsender iTV Coburg, wo er 
einen  Vollzeitjob hat, in dem er  in verschie-
denen Funktionen hinter der Kamera agiert ± 
als Regisseur, Aufnahmeleiter, Organisator. 

 Seine Ausbildung zum psychotherapeuti-
schen Heilpraktiker mit dem Schwerpunkt 
Drama- und Theatertherapie, die er zuguns-
ten des Franken-¹Tatortª im Jahr 2014 kurz 
vor der Abschlusspr�fung abgebrochen hat-
te, will er jedenfalls nicht mehr  nachholen. 

K�nftig will Schadt f�r alle m�glichen For-
mate offen sein und will sich von der Zukunft 
�berraschen lassen. Eines ist aber gewiss: 
Zum Franken-¹Tatortª-Schauen im Hofer 
Kunstkaufhaus will er dennoch jedes Mal 
kommen. Dem Wirt Alexander Kaiser und 
seinen Kollegen zuliebe. 

Gew�hnlich muss die Rolle sterben, wenn 
ein Schauspieler sich entschlieût, das 
Ensemble zu verlassen. Wie es mit seiner Rol-

le im Tatort weitergehen soll, weiû Schadt 
allerdings nicht. ¹Vielleicht haben sie mich 
ja beurlaubt.ª 

Der Bayerische Rundfunk  teilt dazu mit, 
dass die Figur des Sebastian Fleischer  nicht 
eins zu eins ersetzt werde. Fleischers Arbeit 
m�sse erst  einmal Wanda mit �bernehmen. 
¹Als Typ ist Fleischer eh nicht zu ersetzen. 
Daf�r ist er zu markantª, sagt Stephanie 
Heckner.

Auf der Suche nach neuen He-
rausforderungen verl�sst der 
Hofer Schauspieler Andreas 
�Leopold Schadt den ¹Tatortª. 
Zur�ck bleiben die Erinnerung 
an viele sch�ne Momente und 
ein offenes Ende.

Von Julia Ertel

Wanda Goldwasser (Eli Wasserscheid, rechts) und  Paula Ringelhahn (Dagmar Manzel) m�ssen k�nftig auf ihren tiefenentspannten Kollegen  
verzichten: Andreas Leopold Schadt hat den Tatort zu den Akten gelegt.  Foto:  Daniel Karmann/dpa

'' Das war angenehm, wenn 
jemand beim Bummel durch die 

Stadt zurief: 
¸Hey, Tatort!'`̀Andreas Leopold Schadt

Dresden oder auch die Kantine im 
Berghain in Berlin.  Und was von den 
Jungs zuk�nftig zu erwarten ist, 
beweist der Song  ¹Reinvented 
Wheelª, die erste Auskopplung aus 
dem im September erscheinenden 
zweiten Longplayer der Band. Der 
Dreimin�ter scheint vor Energie 
schier zu bersten. Das neue Album  
wurde �brigens gerade mal drei Tage 
vor dem Angriff Russlands auf die 
Ukraine fertiggestellt ± und wirkt 
nun als  kulturelle Botschaft der Ver-
teidigung ukrainischer und westli-
cher Werte gegen den Aggressor.   

Der Eintritt zum Konzert  ist   frei. 
¹Wir w�nschen uns aber, dass die 
G�ste an ,Artists Defend Ukraine' 
spendenª, erkl�rt  Michael B�hm.

Donnerstag um 20 Uhr, Hof, Galeriehaus: 
¹Love'n'Joyª (Kiew/Ukraine). Der Ein-
tritt ist frei, Spenden willkommen.

Trio  den unendlichen Kosmos des  
psychedelischen Brit-Pop aus jener 
Zeit. Die Markenzeichen der auf Eng-
lisch singenden Band: melodische, 
treibende Psychedelic Music  mit 
grooviger Kante,  fuzzy Gitarren-
sound und der   gekonnte Einsatz von 
Effektger�ten inklusive Hall.  Obwohl 
das osteurop�ische Ensemble  defini-
tiv auf der Retro-Schiene f�hrt, l�sst 
sich ein moderner Brit-Pop-Ein-
schlag der Marke Oasis nicht verleug-
nen.  Die Band spielt live auf hohem 
Niveau, wie man erst vor zwei 
Wochen  im renommierten   ¹Caf� 
Wagnerª in Jena feststellen konnte. 
Wie ernst die Gruppe k�nstlerisch 
genommen wird, zeigen die angesag-
ten Clubs, die das Trio in den n�chs-
ten Wochen neben einigen Open 
Airs in Deutschland und Tschechien 
bespielt, beispielsweise den Ratinger 
Hof in D�sseldorf, die Scheune in 

Dresden. Die Ukraine erlaubt es 
K�nstlern auszureisen, wenn sie als 
Kulturbotschafter ihres Landes eine 
gebuchte Tour nachweisen k�nnen. 
Sharewood Booking hat das umge-
setzt und eine ,unendliche Tour' f�r 
die ukrainische Band zusammenge-
stellt ±  immer mit der Maûgabe, dass 
keine Spielpause gr�ûer einer Woche 
existiert: Dann m�sste die Band,   
wehrpflichtige  Mitglieder, in die 
Ukraine zur�ckkehren.ª 

Love'n'Joy und das Galeriehaus 
besitzen �brigens bereits   eine  
gemeinsame Geschichte. Die Band 
spielte   im Fr�hjahr 2018 zum ersten 
Mal in Hof. 

 Die Musik der drei Kiewer Anton 
Pushkar, Andrii  Sukhariev und  Ser-
gey   Zlobin ist tief im psychedeli-
schen Rock der 1960er-Jahre verwur-
zelt. Seit 2008 ± und in der jetzigen 
Besetzung seit 2015 ± erforscht das 

Hof  ±  Die ukrainische Rockgruppe 
Love'n'Joy, die an diesem Donners-
tag im Galeriehaus Hof zu erleben 
sein wird, ist derzeit als Kulturbot-
schafter ihres kriegsgeplagten Lan-
des in Europa auf Tour. Galeriehaus-
Wirt Michael B�hm �uûert sich  zu 
den Hintergr�nden: ¹Hinter dem 
Auftritt der Band steht eine spekta-
kul�re Aktion unseres langj�hrigen 
Partners Sharewood Booking aus 

Kein Rock-Konzert wie 
jedes andere: Heute gas-
tiert  in Hof die ukrainische 
Band Love'n'Joy.  Dass 
sie auftreten k�nnen,  
verdanken sie einem 
bestimmten Umstand.

Von Thoralf Lange

Mit Brit Pop die Heimat verteidigen

Tief in den westlichen Kulturwerten verwurzelt: Love'n'Joy. Foto:  PR

Verschiedenes

Flohmarkt
in Lehsten 38, bei Helmbr echts in
Doppelgarage u. Gar ten, Antiquit„ -
ten, Werkzeug, alte B•c her, Dek o usw.
Sa. u. So. 25./26. Juni v. 10-15 Uhr

Kfz�Kaufgesuche

Kaufe st„ndig Gebrauc htw agen sowie
Baufahrz euge aller Ar t. Hole Schr ott
u. Altfahrz euge. Alles anbieten. Kfz-
Hdl. O 09251/6380 oder 0171/7711928

Endspurt!! Endspurt!!
Spargel-& Erdbeerverkauf endet am 25.06.2022
Wir wollenunserer treuenKundschaftundunseren Mitarbeiternf•r
die wahnsinnigtolle Unterst•tzungin dieserschwierigenZeit einfach

nur DANKE sagen.
DANKE f•r dieTreue,DANKE f•r die Geduld,

DANKE f•r denRespektgegen•berunserem gesamtentollenTeam.
OhnedieseUnterst•tzungw„ren wir nicht so gut durch diese

schwierigeZeit gekommen.Mit diesentreuenKundenunddieser
superTruppeversp•ren wir schonVorfreudeaufdie n„chsteSaison.

Wir w•nschenIhnenvielGl•ck undbleibenSiegesund.
VIELENDANK FšR IHREUNTERSTšTZUNG

Frucht- und Pilz-Ser vice Sabine Renner mit Familie
Fruchtw elt Markus Kulka mit Familie

Groáer Garagenflohmarkt
Samstag, den 25.06.2022 in Hof
Alsenber g 27 - Moschendorfer Str .,
von 10 - 17 Uhr

Beamter sucht renovierungsbed•rftige
ETW in Hof v 09281-97 99 93 46

sonstige PKW

Immobilien�Gesuche

Eigentumswohnung

Spendenkonto: 380 037 804 
Sparkasse Hochfranken (780 500 00)

Frauennotruf Hof 
Tel. 09281/77677

Suche Heckkr eiselm„hw erk,
ca 2,8 m Z 0152/22356013

Kaufgesuche

Sonstiges
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Action im ¹Rawetzer Biergartenª 

Marktredwitz  ±  Es ist wieder Leben 
auf dem Marktredwitzer Festplatz 
eingekehrt. Ab dem heutigen  Don-
nerstagnachmittag haben Schaustel-
ler auf dem Angerplatz beim ¹Rawet-
zer Biergartenª die M�glichkeit, 
ihrem seit zwei Jahren wegen der 
Pandemie brachliegenden Gewerbe 
nachzugehen. Es ist einiges geboten.

Spontanes Fest: Normalerweise 
findet im Juni immer das traditionel-
le Sch�tzenfest statt. ¹Wegen der 
Sanierungsarbeiten am Angerplatz  
wussten wir lange Zeit nicht, was wir 
machen sollen ± ob es heuer �ber-
haupt ein Fest gibtª, erkl�rt die Ver-
anstaltungsmanagerin der Stadt 
Susanne Menzel. Kurzfristig hat 
Menzel erfahren, dass  sich die Sanie-
rung um ein Jahr verz�gert. In k�r-
zester Zeit hat die Veranstaltungsma-
nagerin mit dem Festwirt Daniel 
Feuerer und der Schaustellerfamilie 
Heindl ein kleines Volksfest auf die 

Beine gestellt (wir berichteten). 
Obwohl der ¹Rawetzer Biergartenª  
ein etwas abgespecktes  Format des 
Sch�tzenfestes  ist, kommen Groû 
und Klein auf ihre Kosten. 

Live-Musik im Biergarten:  ¹Am 
Freitag- und Samstagabend startet 
das Wochenende mit Live-Musikª, 

teilt Susanne Menzel mit. ¹Am Frei-
tag spielen die ¸Scheinheiligen' und 
am Samstag ¸Hoarschoarf'ª, erg�nzt 
sie. Festwirt Daniel Feuerer  erkl�rt: 
¹Das Festzelt ist offen. So k�nnen alle 
Besucher, innen wie auûen, der 
Musik zuh�ren.ª Insgesamt gibt es  
800 Sitzpl�tze.  

Die ¹Halbeª kostet 4,50 Euro:  Fest-
wirt Daniel Feuerer und die Familie 
Nothhaft er�ffnen den ¹Rawetzer 
Biergartenª am heutigen Donnerstag 
um 19 Uhr mit dem Bieranstich.  Der 
Bierpreis f�r eine Halbe betr�gt 4,50 
Euro. Eine Maû wird es laut Andreas 
Nothhaft im Biergarten nicht geben. 
Er geht davon aus, dass er vom heuti-
gen Donnerstag bis zum Montag am 
Festplatz  zwischen 4000 und 6000 

Liter Bier ausschenken wird. Neben 
Bier gibt es selbstverst�ndlich auch 
noch andere Getr�nke. 

S�ûes und Herzhaftes: Getreu dem 
Motto ¹Schlemmen und Spaû 
habenª ist im ¹Rawetzer Biergartenª 
ein breites kulinarisches Angebot  ver-
treten. Insgesamt gibt es sieben 
Essensst�nde. ¹Die Auswahl erstreckt 
sich von Eis �ber Fisch- und K�sespe-
zialit�ten  bis hin zu Pizza und Th�-
ringer Bratw�rsten. Einen weiteren 
Th�ringer Akzent setzt der sogenann-
te Mutzbraten. ¹Dabei wird Schwei-
nehals in sieben Gew�rze eingelegt 
und am Spieû gegrilltª, erkl�rt Schau-
steller Hannes Heindl. Man k�nne 
den Mutzbraten dann am Brot oder 
mit Sauerkraut verzehren. Den Braten 

wird es am Sonntag geben, ebenso 
das Weiûwurstfr�hst�ck.   

Fahrgesch�fte und Spielbuden: 
Neben den Speisen locken auch rund 
zehn  Buden und Fahrgesch�fte  die 
Besucher am Marktredwitzer Fest-
platz. Laut Schausteller Heindl ist das 
Angebot   breit aufgestellt: Autoscoo-
ter, Pfeilwerfen, ein Kinderkarussell, 
Dosenwerfen, ¹Flipperª, 6D-Kino, 
¹Hard  Rock Expressª und vieles mehr 
sorgen f�r abwechslungsreiche Stun-
den im Rawetzer Biergarten. Susanne 
Menzel hat einen Tipp f�r Sparf�ch-
se: ¹Am Montag ist von 14 bis 19 Uhr 
Kindernachmittag. In dieser Zeit gilt 
der halbe Fahrpreis an allen Fahrge-
sch�ften sowie erm�ûigte Angebote  
bei Spiel- und Warenst�nden. 

Sicherheit: ¹In den zur�ckliegen-
den  Jahren haben sich die Familien 
sehr wohl und sicher gef�hlt.  Das 
werden sie auch dieses Jahrª, sagt 
Susanne Menzel. Um Ausschreitun-
gen am Festplatz zu verhindern, hat 
die Stadt Marktredwitz n�mlich ein 
Sicherheitskonzept erarbeitet: ¹An 
den Eing�ngen h�ngt die Festplatz-
ordnung  und die Sicherheitsbeauf-
tragten d�rfen Taschen nach Alkohol 
kontrollieren. Dieser wird n�mlich 
nur im Festzelt ausgeschenktª, erkl�rt 
Menzel. 

Was aus dem Sch�tzenfest wird: 
¹In Zukunft wird man  sehen,  wie es 
sich entwickelt. Die Sch�tzen werden 
bestimmt mit integriert seinª, sagt 
Menzel.

Am Angerplatz ist 
Hochbetrieb. Groû und 
Klein k�nnen bis Montag 
schlemmen und in wilden 
Fahrgesch�ften die ¹Sau 
raus lassenª. 

Von Sophia Goldner

Sie freuen sich alle auf das Fest: Tom Koenen von ¹Hero Securityª, Michael Fuchs vom Ordnungsamt, Oberb�rgermeister Oliver Weigel, Veranstaltungsmanagerin 
Susanne Menzel, Festwirt Daniel Feuerer, Andreas Nothhaft von der Brauerei Nothhaft, Thomas Hecht von der Wirtschaftsf�rderung und Schaustellerfamilie 
Claudia und Hannes Heindl (von links). Foto:  Sophia Goldner

'' Die Sch�tzen werden in 
Zukunft bestimmt mit 

integriert sein.`̀Susanne Menzel, 

Veranstaltungsmanagement

¹Milk & Biscuitsª in der ¹MAKkulturª

Marktredwitz  ± Der Kulturf�rder-
preis der Stadt Marktredwitz soll vor 
allem junge K�nstler ermutigen, sich 
der �ffentlichkeit zu stellen.  Han-
nah Gottsmann und Madlen 
Poguntke sind ein hervorragendes 
Beispiel daf�r, dass die Region unvor-
stellbares Potenzial hat. 

Als Preistr�ger des Jahres 2020 
mussten sie wegen Corona einige 
Zeit darauf warten, ihre Kunst zu pr�-
sentieren. Doch jetzt haben sie  die 
R�umlichkeiten der ¹MAKkulturª im 
Leopoldhaus zur Verf�gung. Diese 
bilden eine  Plattform f�r die Pr�sen-
tation ihrer Kunst unter dem Namen 
¹Milk & Biscuitsª. Dabei haben die 
beiden fast schon die Grenzen eines 

F�rderpreises ausgehebelt. Hannah 
Gottsmann studierte an der Akade-
mie der Bildenden K�nste in N�rn-
berg.  2021 erhielt sie den Titel Meis-
tersch�lerin und schloss ihr Studium 
mit dem ersten Staatsexamen ab.  Die 
Anerkennung im Rahmen des 
Amberger Kunstpreises sowie das Sti-
pendium des Freistaates Bayern 
¹Junge Kunst und neue Wegeª legen 

Zeugnis davon ab, dass sie das Sta-
dium eines F�rderpreises l�ngst hin-
ter sich gelassen hat. 

Ebenso kann Madlen Poguntke auf 
dem Gebiet der Musik schon auf eine 
beachtliche Entwicklung zur�ckbli-
cken.  Sie studierte in Regensburg 
Musik und Lehramt.  Zur Zeit promo-
viert sie an der Musikhochschule in 
M�nchen. Sie hat auch Werke f�r 

diesen Abend geschaffen, die mit 
den Bildern und Videos von Hannah 
Gottsmann korrespondieren. 

Auûerdem hat sie sich mit starken 
Frauen aus der Historie besch�ftigt, 
die sich in der Musikwelt ihrer Zeit 
einen Platz erk�mpft hatten und 
stellte sie bei dem Konzert vor.    Mit 
¹Tinderellaª hat Madlen Poguntke 
ein Werk geschaffen, das ganz eng 

mit dem gleichnamigen Werk von 
Hannah Gottsmann verbunden ist. 
Die hatte Bilder und Videoinstalla-
tionen mitgebracht. In den Bildern 
zeigt sie sehr reale Darstellungen, die 
durch die Komposition auf der Lein-
wand ihre Kraft entfalten und die 
Aussagen der Bilder kreieren. Die 
Videos sind alle in ein besonderes 
Umfeld passend zum Thema gebet-
tet. Sei es durch aufgeschnittene Ten-
nisb�lle, die auf links gedreht wur-
den, vor dem Hometrainer platziert 
oder in einem rosa Zelt mit Sitzkis-
sen.  Die Videos regen dazu an, den 
Sinn und eingefahrene Vorstellun-
gen zu hinterfragen. So waren bei der 
Vernissage �berwiegend nachdenk-
liche Gesichter zu sehen. 

Das Publikum bestand an diesem 
Abend nicht nur aus den Kulturinte-
ressierten, die immer wieder bei Aus-
stellungen anzutreffen sind, sondern 
es waren auch auffallend viele j�nge-
re Besucher zu sehen. Es zeigt sich, 
dass die Kultur in Marktredwitz und 
Umgebung  lebendig ist und mit 
beachtlichen Werken aufwarten 
kann, die es wert sind,  sich damit zu 
besch�ftigen.

In  Marktredwitz  zeigen 
Madlen Poguntke und 
Hannah Gottsmann ihr 
K�nnen. Dabei wird klar: 
Die  Region hat eine Menge 
an k�nstlerischem
 Potenzial zu bieten.

Von Matthias Kuhn

Madlen Poguntke (links) schuf Werke, die mit  den  Videos von Hannah Gottsmann (rechts) korrespondieren. Fotos: M.K.

Marktredwitz  ± Zu einer  Radtour 
�ber rund 40 Radkilometer l�dt der 
Kreisverband Wunsiedel des Allge-
meinen Deutschen Fahrradclubs 
(ADFC) am kommenden Sonntag, 
26. Juni, ein. Angeboten wird eine 
Ausfahrt auf dem Ginkgo-Radweg: 
Das ist eine eine Verbindung vom 
Br�ckenradweg Bayern-B�hmen 
zum Wallensteinradweg. Der Name 
¹Ginkgowegª kommt von dem Logo 
mit zwei Ginkgobl�ttern des kom-
munalen Zusammenschlusses ¹Br�-
cken-Allianz-Bayern-B�hmenª, die 
diesen Weg ausgearbeitet hat. Los 
geht es um 12.30 Uhr ab dem Markt-
redwitzer Gerberhaus (Zipprothplatz 
11), Tourenleiter ist G�nther G�tz 
(Tel. 0151/ 20178889). Das Tragen 
eines Radhelms wird unbedingt 
empfohlen, sowohl Pedelecs als auch 
Biobikes sind herzlich willkommen. 
Mitglieder und Kinder bis 16 Jahre 
radeln bei allen ADFC-Wochenend-
touren kostenlos mit, Nichtmitglie-
der zahlen einen kleinen Obolus von 
2,50 Euro je Tour. Weitere Informa-
tionen gibt es auch unter www.adfc-
wun.de oder per Mail an 
adfc-wun@gmail.com. mm

ADFC radelt 
auf dem 

Ginkgo-Weg

Stadtrundgang durch 
Marktredwitz

Marktredwitz  ± In Begleitung eines 
gepr�ften G�stef�hrers gibt es  am 
Samstag, 25. Juni,  um 10 Uhr wieder 
einen historischen Stadtrundgang 
durch Marktredwitz.   Treffpunkt ist 
am Historischen Rathaus. Die F�h-
rung dauert rund eineinhalb Stun-
den und kostet f�r Erwachsene 4 
Euro und f�r Kinder 2 Euro. Die Teil-
nehmerzahl ist auf 15 Personen 
begrenzt. Informationen und die 
M�glichkeit zur Anmeldung gibt es 
in der Tourist-Information sowie 
unter 09231/501-128 oder per Mail 
an touristinfo@marktredwitz.de. red

Gute Bilanz bei 
Blutspendetermin

Marktredwitz  ± Eine erfreuliche 
Bilanz zieht der Marktredwitzer BRK-
Kreisverband f�r seinen j�ngsten 
Blutspendetermin. 180 Spender fan-
den den Weg in das BRK-Haus nach 
Marktredwitz-Lorenzreuth. Auch   
zw�lf Erstspender kamen laut dem 
BRK zu dem Termin. Die Blutspender 
wurden vom BRK-Sozialdienst mit 
belegten Semmeln und Getr�nken 
versorgt. red

Preisschafkopf in 
Lorenzreuth

Lorenzreuth  ± ¹Schafkopfspieler 
aufgepasst!ª heiût es am Sonntag,  26. 
Juni, beim FC Lorenzreuth an der 
Korbersdorferstraûe in Marktred-
witz-Lorenzreuth. Anl�sslich des 75-
j�hrigen  Bestehens l�dt der FCL zum 
Preisschafkopf mit Weiûwurstfr�h-
schoppen ins Festzelt ein. Preisgelder 
von 300 Euro f�r den ersten und 200 
beziehungsweise 100 Euro f�r die fol-
genden Pl�tze warten auf die Besten 
des Turniers. Nach der langen Coro-
na-Pause d�rfte es f�r alle Preisschaf-
kopffans   eine willkommene Sonn-
tagmorgen-Alternative sein. red
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Garten- und Blumenfreunde Arzberg

Zwei Mitglieder der Garten- und Blumenfreunde Arzberg sind bei der Jahres-
hauptversammlung im Katholischen Vereinshaus f�r ihre langj�hrige Treue zum 
Verein ausgezeichnet worden. Vorsitzende Anni B�r (Zweite von rechts) �ber-
reichte Gerda Kr�niger (Zweite von links) und Manfred Pfeiffer (rechts) jeweils 
die silberne Ehrennadel sowie Blumen und dankte f�r lange Mitgliedschaft. Mit 
im Bild ist B�rgermeister Stefan G�cking (links). Foto:  pr.

Hochzeit in Arzberg

 Matthias und Maria Bauer geborene  Vogel haben in Arzberg den Bund f�rs Leben 
geschlossen. B�rgermeister Stefan G�cking traute die beiden Arzberger im Sit-
zungssaal des Rathauses. Foto:  pr.

Land und Leute

VR-Bank hilft Bewerbern auf die Spr�nge
Marktredwitz/Wunsiedel  ±  Zum bereits f�nf-
ten Mal haben die VR-Bank Fichtelgebirge-
Frankenwald und das Luisenburg-Gymna-
sium (Lugy) Wunsiedel Sch�ler der neunten 
Klassen zum Projekt ¹Erfolgreiches Bewerben 
und Vorstellenª eingeladen.

29 Bewerbungen auf Praktikumsstellen mit 
attraktiver Verg�tung,  wie es in der Mittei-
lung heiût, waren eingegangen.  Das Feedback 
erhielten die Sch�ler bei  einer gemeinsamen 
Veranstaltung im Lugy. VR-Bank-Vorstand 
Christian Mandel freute sich �ber die rege 
Teilnahme am Projekt und dankte allen Sch�-
lerinnen und Sch�lern f�r ihr Engagement. 
Susanne Reiû von der Personalabteilung der 
VR-Bank bewertete die Bewerbungen und 
zeigte den Teilnehmern die h�ufigsten Feh-
lerquellen auf. Insgesamt 26 Sch�ler erreich-
ten den ersten Abschnitt und erhielten eine 
Einladung zum Einstellungstest, um ihre 
St�rken in verschiedenen Bereichen aufzei-
gen zu k�nnen. Die ausgeschiedenen Sch�ler 
bekamen individuelle R�ckmeldungen. 

Sp�ter absolvierten die nunmehr 26 ausge-
w�hlten Sch�lerinnen und Sch�ler   erstmals 
einen Online-Einstellungstest unter �bli-
chen Testbedingungen in den R�umen des 
Luisenburg-Gymnasiums Wunsiedel. Fran-
ziska Fl�gel, Abteilung  Personal,  und eine  
Auszubildende der VR-Bank Fichtelgebirge-
Frankenwald  standen f�r Fragen w�hrend des 
Tests zur Verf�gung. Aufgrund des digitalen 
Formats des Einstellungstests lagen  die Ergeb-
nisse der Teilnehmer sofort vor, sodass den 
Sch�lern umgehend ein Feedback gegeben 
werden konnte.  

Susanne Reiû und Franziska Fl�gel gratulier-
ten zu den erreichten guten Leistungen und 
erl�uterte den Projektteilnehmern den Auf-
bau des zur Verf�gung gestellten pers�nli-
chen Ergebnisberichtes, der neben einem 
vorgegebenen Anforderungsprofil das in den 
einzelnen Testsituationen erreichte Resultat 
ausweist. 

Durch die �bergabe der Testergebnisse, die 
�blicherweise beim Unternehmen verblei-
ben, konnte jede Sch�lerin und jeder Sch�ler 
f�r sich erkennen, in welchen Bereichen St�r-
ken und Schw�chen bestehen.

Im Anschluss daran wurde bekannt gege-
ben, dass zur letzten Etappe  ±  den offenen 
Bewerbungsgespr�chen ± vier Sch�ler eine 
Einladung erhalten. F�r die restlichen 22 
Kandidaten hingegen endete mit dieser Ver-
anstaltung die Teilnahme an der Bewerbung 
um die ausgeschriebenen Praktikumsstellen. 
¹Wir freuen uns bereits heute auf die weiteren 
erfolgreichen Schritte unseres gemeinsamen 
Erlebnisprojektes ,Erfolgreich Bewerben und 
Vorstellen ± Schuljahr 2021/2022'ª, heiût es 
in der Mitteilung der VR-Bank Fichtelgebirge-
Frankenwald abschlieûend. red

Luisenburg-Gymnasium Wunsiedel

Die erfolgreichen Teilnehmer des Bewerbungstrainings mit ihren Mentorinnen der VR-Bank 
Fichtelgebirge-Frankenwald. Foto:  pr.

Ukrainer erkunden das Fichtelgebirge

Brand bei Marktredwitz  ± Das Seelsorgegre-
mium der katholischen Expositur Sankt 
Michael in Brand unter der Leitung von 
Alfons Prechtl hat mit Gefl�chteten aus der 
Ukraine das Fichtelgebirge erkundet. 

Mit einem Reisebus und einem Kleinbus des 
BRK, das die Fl�chtlinge in Fockenfeld 
betreut, traten  57 ukrainische B�rger, unter 
ihnen 18 Kinder und Jugendliche, die Reise 
nach Mehlmeisel an. Begleitet wurden sie 
von Alfons Prechtl und David Runschke, dem 
zust�ndigen Verwaltungsmann am Landrats-
amt Tirschenreuth. Im Gep�ck hatte man 
rund 100 Flaschen Mineralwasser, um die 

sengende Hitze ertr�glich zu machen. Zur 
Freude aller Beteiligten gew�hrte der Wild-
park  freien Eintritt. Zwei Dolmetscherinnen 
sorgten daf�r, dass die G�ste die Ausf�hrun-
gen in ihrer Muttersprache verfolgen konn-
ten. Wildschweine, Rotwild und Luchse 
zogen die Aufmerksamkeit besonders auf 
sich. Putin-Ersatz Eberhofer zog es allerdings 
vor sich zu verstecken. 

Bei Kaffee und Kuchen im Bayreuther Haus 
klang der Nachmittag im Fichtelgebirge  lang-
sam aus. 

In Fockenfeld angekommen verabschiede-
ten sich die Teilnehmer mit einem ¹Danke-

sch�nª. David Runschke fasste zusammen: 
¹Wir haben in Fockenfeld eine ideale Unter-
kunft f�r die Gefl�chteten. Aber die meisten 
haben kaum eine M�glichkeit, das Gel�nde 
zu verlassen. Deshalb sind solche Maûnah-
men wie dieser Ausflug nicht hoch genug ein-
zusch�tzen.ª

Wer diese und andere Aktionen durch eine 
Spende unterst�tzen m�chte, kann dies auf 
das Konto der katholischen Kirchenstiftung 
St. Michael Brand tun; DE 48 7805 0000 0620 
140418 bei der Sparkasse Hochfranken oder 
DE 19 7816 0069 0100 8054 75 bei der Raiffei-
sen ± Volksbank. AP

Expositur Sankt Michael Brand

Schatten suchten die Ausflugs-Teilnehmer aus der Ukraine nach der F�hrung durch das Wildgehege Mehlmeisel. Foto: AP

CSU Sch�nwald

Ein Bild vom Brennholzhandel Jochen D�hla hat sich die Sch�nwalder CSU 
gemacht. Wie Firmenchef Jochen D�hla sagte, habe er mit seiner Lebensgef�hrtin 
Melanie Volkmann eine ehemaligen Schreinerei einen modernen Holzbearbei-
tungsbetrieb umgebaut. In den W�ldern um Sch�nwald  kauft D�hla das Holz, um 
es mit einem hochmodernen S�ge-Spalt-Automaten zu Brennholz zu verarbeiten. 
Die anfallenden S�gesp�ne werden an Landwirte  als Einstreu abgegeben. Auûer-
dem erledigt die Firma den Winterdienst f�r Kommunen und Firmen im Raum 
Selb und Sch�nwald. Unser Bild zeigt von rechts Jochen D�hla, Jochen Gassen-
meyer, Melanie Volkmann, Andrea Veit, J�rg Landgraf, Joachim Bauer und Fabien-
ne Mauricio. Foto:  pr.

Nachhaltigkeit in Sachen Mode
Selb/Helmbrechts  ± ¹Die Welt ein 
St�ckchen besser machen und dabei 
den Spaû behaltenª:  Das ist ein 
erkl�rtes Ziel der Firma Bleed Clot-
hing in Helmbrechts. Zu einer Fir-
menbesichtigung eingeladen hatte 
Dr. Johanna Fischer, die Pr�sidentin 
des Lions Clubs ¹Selb an der Porzel-
lanstraûeª. 

¹Bleedª heiût bluten. ¹Aber f�r 
unsere Produkte muss niemand blu-
ten. Weder Mensch, Tier noch Natur. 
Keine Qual, kein Mord, kein Gift!ª, 
versichert Unternehmensgr�nder 
Michael Spitzbarth. Das sei als unge-
schriebenes und einziges Gesetz fest 
in Produktion und Lieferkette veran-
kert. Es werde �kologisch, vegan, fair, 
tierleidfrei und nachhaltig produ-
ziert. Die ¹Bleed Familyª ist boden-
st�ndig. Sie besteht aus zwanzig Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern, die 
seit �ber zehn Jahren den Weg eines 
nachhaltigen Modelabels gehen, 

ohne erhobenen Zeigefinger, aber im 
Einklang mit ihren ethischen Wer-
ten und den Bed�rfnissen der 
Umwelt. 

Bei bleed werde mit unterschiedli-
chen Materialen und Materialzu-
sammensetzungen gearbeitet, erl�u-
terte der Firmenchef. Es sei nicht 
notwendig, Anspr�che hinsichtlich 
der Qualit�t oder Funktion bei nach-
haltiger Kleidung herunterzuschrau-
ben.  ¹Wir wollen das Ausbluten der 
Natur stoppen und deswegen Alter-
nativen zu schmutzig produzierten 
Fast-Fashion Artikeln bietenª. Von 
der Idee und der Schnittzeichnung 
bis zur Anfertigung werde regional 
gearbeitet.  Gegr�ndet wurde die Fir-
ma im Jahr 2008. 

Als klimaneutrales Unternehmen 
besteht Bleed Clothing in Helm-
brechts seit dem Jahr 2018 und will 
auch f�r den Klimaschutz sensibili-
sieren.  Bleed sei als Unternehmen 

GOTS (Global Organic Textile Stan-
dard) zertifiziert. 

Die Lionsmitglieder �berzeugten 
sich von der Qualit�t und der nat�rli-
chen Farbgebung moderner Street-
wear und sportlicher Funktionsklei-
dung. Im Heimatladen der Firma 
Bleed locken auch regionale Speziali-
t�ten aus Selb und Weiûenstadt: Kaf-
fee, Bio Espresso und Feines aus der 
Sack's Destille. Bei einem Rundgang 
durch die hellen, mit heimischen 
H�lzern und recycelten Materialien 
gestalteten B�ro-, Arbeits- und Lager-
r�ume zeigte sich, dass das Prinzip 
der Nachhaltigkeit auch bei der Ein-
richtung umgesetzt wurde. 

Pr�sidentin  Johanna Fischer bewer-
tete den Besuch bei Bleed Clothing   
als eindrucksvolle Bereicherung 
ihres Lionsjahres, das sie unter das 
Leitwort ¹Gesundheit und Nachhal-
tigkeit in unserer Regionª gestellt 
hat. red

Lions Club Selb 
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Nachruf

Wir nehmen schweren Herzens Abschied von unserem Betriebsleiter

Klaus Layritz
der am 8. Juni 2022 pl”tzlich und v”llig unerwartet verstorben ist.

Herr Layritz war fast ein halbes Jahrhundert lang in f•hr ender Position f•r unsere Firma t„tig.

Durch seinen offenen Umgang mit Menschen und seine Zuverl„ssigkeit erwarb er sich
h”chsten Respekt und Anerkennung bei der Gesch„ftsleitung, den Mitarbeitern und

allen Gesch„ftspartner n.

Wir verlieren mit Herrn Klaus Layritz einen tollen und liebevollen Menschen,
verneigen uns vor seinen Leistungen und sind sehr dankbar f•r die gemeinsame Zeit.

Unser Mitgef•hl gilt in dieser schweren Zeit vor allem der Familie.

Weiáenstadt im Juni 2022

Gesch„ftsleitung, Betriebsrat und Belegschaft
der Firma HšFRA GmbH + Co.Technische Federfabrik KG
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Waldershof feiert ganz in Weiû

Waldershof  ± Die Terminierung des 
ersten ¹Dinner in Weiûª im Walders-
hofer Stadtpark am Dienstagabend 
war wettertechnisch ein echter 
Gl�cksgriff. Bei herrlichem Sonnen-
schein und angenehmen Temperatu-
ren trafen sich  mehr als  100 G�ste 
und machten es sich richtig gem�t-
lich. F�r Besucher, die auf eine eigene 
Verpflegung verzichteten, war eine 
lange Tafel mit Gedecken, Gl�sern, 
Kerzenleuchtern und Namensschil-
dern hergerichtet. F�r den Rest der 
G�ste ging es ab 18 Uhr ans Dekorie-
ren und das Bereitstellen der mitge-
brachten kulinarischen Spezialit�-
ten. Die meisten ¹Dinner-in-Weiû-
Freundeª brachten ihre Utensilien  
sowie  Speisen und Getr�nke schnell 
vom Auto zum Festplatz. 

Allerdings gab es auch Ausnahmen. 
Zwei Ehepaare fuhren mit einem Bol-

lerwagen vor, und ein Besucher kam 
mit seinem ¹Drahteselª inclusive 
Rucksack.

 Es war f�r den Betrachter schon ein 
einzigartiges Schauspiel, mit wie viel 
Fantasie die Tische gedeckt und 
dekoriert wurden. Dabei kamen viel 
edles Porzellan und hochwertige 
Gl�ser zum Einsatz. So unterschied-
lich die Dekorationen waren, so viel-
f�ltig waren die kulinarischen K�st-
lichkeiten und edlen Getr�nke auf 
den einzelnen Tischen. F�r beste 
musikalische Unterhaltung sorgte 
dabei die Band ¹Katie ± finest Pub-
musicª. 

Nach der Vorbereitungsphase freu-
te sich B�rgermeisterin Margit Bayer, 
dass die Premiere des ¹Dinner in 
Weiûª so viele Besucher erleben woll-
ten. Ihr Dank galt vor allem Stadtr�-
tin Angela Burger, Referentin f�r Ver-
anstaltungsmanagement, Tourismus 
und Kultur,  f�r die Planung und 

Umsetzung dieser tollen Idee. Angela 
Burger erg�nzte: ¹Es war schon vor 
Jahren mein Ziel, den B�rgern dieses 
Angebot zu machen. Ich bin �ber-
w�ltigt von der Besucherzahl, und 
dies ist gleichzeitig der Auftrag f�r 
eine Wiederholung in den n�chsten 
Jahren.ª

Mit einem gemeinsamen Prosit 
begann das gen�ssliche Schlemmen 
und Genieûen im Stadtpark, das erst 
bei Mondschein, Kerzenlicht und vie-
len lockeren Gespr�chen auf die Ziel-
gerade einbog. Zwischendurch tauch-
te immer wieder die Frage auf, wo das 
Stadtoberhaupt abgeblieben sei. Die 

Antwort war schnell gefunden: Margit 
Bayer nahm am angrenzenden Vor-
platz des Feuerwehrger�tehauses als 
Aktive an einer �bung teil.

Im Stadtpark steigt zum 
ersten Mal das ¹D�ner en 
blancª.  Mehr als  100 G�ste 
nehmen am Event teil, das  
Angela Burger organisiert 
hat. Doch dann taucht 
eine Frage auf: Wo ist die 
B�rgermeisterin hin?

Von Oswald Zintl

So haben diese G�ste ihr erstes ¹Dinner in Weiûª im Stadtpark auf einem mitgebrachten Tisch arrangiert. Fotos (2): Oswald Zintl

Angela Burger sorgte f�r das leibliche Wohl von B�rgermeisterin Margit Bayer 
und ihren Kindern Emma und Jonas.

Bei Kerzenschein fanden noch viele interessante Gespr�che an den Tischen im 
Stadtpark statt. Foto: Jessica Nettles

'' Ich bin �berw�ltigt
 von der

 Besucherzahl.`̀Angela Burger, Referentin f�r 

Veranstaltungsmanagement, 

Tourismus und Kultur

Weitere Fotos 
 finden Sie unter:
  www.frankenpost.de

Waldershof  ± ¹American Streetfood 
und Pizzaª heiût das Motto am  mor-
gigen  Freitag ab 15 Uhr im Caf� Mit-
einand in Waldershof.  Das Team des 
Caf� Miteinand  will die G�ste  mit auf 
eine Reise in die Staaten und das 
Land  der unbegrenzten M�glichkei-
ten nehmen. Zumindest kulinarisch 
ist hier  alles m�glich:  von Burger  
�ber Hot Dogs und Pommes bis hin 
zum Hauch von Italien, der amerika-
nisch interpretierten Pizza. Das 
Essen wird am Freitag einer Mittei-
lung zufolge gem�û dem Streetfood- 
Motto von den G�sten an aufgebau-
ten Stationen abgeholt und vom Per-
sonal nach den W�nschen individu-
ell zusammengestellt. Am Nachmit-
tag gibt es eine Auswahl von diversen 
amerikanisch interpretierten 
Kuchenspezialit�ten. Das Caf� Mit-
einand befindet sich im Innenhof 
des Alten Rathauses, Markt 11,  in 
Waldershof. red

Streetfood
im Caf�

Miteinand

FGV radelt zu
versteckten Kleinoden

Waldershof  ± Der Fichtelgebirgsver-
ein Waldershof l�dt f�r Sonntag, 26. 
Juni, zu einer Radtour (E-Bike/Pede-
lec)  mit dem Titel ¹Um die Pullenreu-
ther Senke zu (Natur-) Denkm�lernª 
ein. Start ist um 13 Uhr in Waldershof 
am Aldi-Parkplatz. Der Rundkurs 
erstreckt sich �ber  45 Kilometer  (bei 
etwa 550 H�henmetern). Es wird auf 
asphaltierten und befestigten Wegen 
sowie auf gut befahrbaren Forst- und 
Feldwegen gefahren. Ein Mountain-
bike ist von Vorteil, jedoch nicht 
unbedingt erforderlich; die 
Abschnitte auf halbbefestigten Forst-
wegen sind laut FGV mit einem gut 
bereiften Tourenrad ohne Probleme 
zu bew�ltigen.  F�r die Fahrt sei  ein 
Fahrradhelm ebenso selbstverst�nd-
lich wie die Mitnahme von ausrei-
chend Getr�nken. Es ist aber auch 
ein  Einkehr  vorgesehen.  Bei schlech-
ter Witterung wird die Radtour kurz-
fristig abgesagt. Weitere Informatio-
nen  auf der Homepage des FGV oder 
unter Telefon  0152/34297685. red

Neue Freunde treffen �ber Grenzen hinweg

Tr�stau/Nagel  ±  Die t�glichen Erfah-
rungen der Grenzn�he zu Tsche-
chien hatten das Kollegium der K�s-
seine-Grundschule Tr�stau-Nagel 
auf die Idee gebracht, in einen Aus-
tausch mit einer tschechischen 
Grundschule zu treten. Franziska 
Kunzmann von der Euregio Egrensis 
hatte, wie die Schule mitteilt, im 
Herbst nach einer Partnerschule 
gesucht, und schon bald zeigten zwei 
tschechische Grundschulen Interes-
se: Die sechste Grundschule in Cheb 
(Eger) und die Grundschule in Doln� 
�andov (Untersandau).

Da die K�sseine-Schule �ber Schul-
h�user jeweils in den Gemeinden 
Nagel und Tr�stau verf�gt und schon 
vor wenigen Jahren ein Kleinprojekt 
zwischen Nagel und Doln� �andov 
stattgefunden hatte, lag es nahe, mit 
beiden Schulen in Kontakt zu treten.

Bereits Anfang November fanden ± 
teils mit der Hilfe von Dolmetschern 
± Online-Gespr�che zwischen den 
Lehrerinnen statt, in denen sie die 
weitere Ausgestaltung der Zusam-
menarbeit planten.

Kurz vor Weihnachten schickten 
sich die teilnehmenden Klassen 
gegenseitig Gruûkarten in ihrer Lan-
dessprache und kleine Bastelarbei-
ten.  Nach dem Wegfall der pande-
miebedingten Beschr�nkungen 
konnten sich die Kinder dann end-
lich auch pers�nlich kennenlernen. 

Im  Mai besuchten die zweite  und 
dritte  Klasse der Grundschule Doln� 
�andov (Untersandau) und die Klasse 
1/2 b der K�sseine-Schule das Wald-
haus in Mehlmeisel. Gleich zu 
Beginn brachten Sprachanimateure 
des Kooperationszentrums ¹Tan-
demª den Kindern spielerisch die 
Begr�ûungsformeln bei, und schon  
bald war immer wieder ein herzliches 
¹Ahoiª oder ¹Guten Morgenª h�ren. 
Zum Mittagessen ging es mit dem Bus 
nach Lochb�hl und dann zu Fuû an 
den Nagler See, wo der Schultag  mit 
einer weiteren Sprachanimation aus-
klang und die tschechischen Kinder 
verabschiedet wurden. Die Klassen 
1/2 a und 1/2 c absolvierten wenig 
sp�ter das gleiche Programm zusam-
men mit der erweiterten Deutsch-
klasse 1 c aus Cheb (Eger) und been-
deten den besonderen Tag nach dem 
Essen im ¹Postst�berlª, wo sie mit 
einer liebevoll gestalteten Speisekarte 

in deutscher und tschechischer Spra-
che �berrascht wurden.

Als n�chstes besuchten die Nagler 
Kinder Doln� �andov, wo sie bei vie-
len Spielen in und rund um die Schu-
le nicht nur den Wortschatz der Far-
ben und Zahlen �bten, sondern sich 
auch wieder untereinander vorstell-
ten: ¹Ich heiûe ¼ª ± ¹Jmenuji se ¼ª. 
Bei einem Spaziergang durch den Ort 
besichtigten alle die Barockkirche 
Sankt Michael, wo die tschechischen 
Sch�ler auf der Orgelempore ein 
beliebtes Volkslied sangen. Auf der 
Calypso-Ranch wurde anschlieûend 
wiederum gespielt und  zu Mittag 
gegessen; einige Kindern nutzten 
auch die Gelegenheit zum Reiten. 

Die Tr�stauer Kinder begegneten  in 
Cheb zum zweiten Mal ihrer Partner-
klasse, die teilweise auch in den 
Hauptf�chern in deutscher Sprache 
unterrichtet wird. Der Besuch des 
Minigolfplatzes und lustige Bewe-

gungsspiele im ehemaligen Garten-
schaugel�nde und in der Altstadt 
standen auf dem Programm. Das 
Mittagessen in der schuleigenen 
Mensa war eine ganz neue Erfahrung 
f�r die deutschen Sch�ler.

Schlieûlich stand am Dienstag eine 
dritte Begegnung in Pilsen auf dem 
Programm, wo sich Kinder aller 
Schulen trafen und gemeinsam die 
Zootiere bewunderten und in beiden 
Sprachen benannten. Viele Tierna-
men hatten die Kinder schon vorab 
beim Spielen eines selbst erstellten 
Tier-Memorys gelernt. 

Fotos von den Aktionen sind auf 
der Homepage der K�sseine-Schule 
unter ¹Unsere Schuleª  und unter 
¹Schullebenª zu sehen.  F�r alle Kin-
der war es eine Wohltat, bei unbe-
schwerten Ausfl�gen neue Freunde 
kennenzulernen und sich den Lern-
herausforderungen einer anderen 
Sprache zu stellen.  red

Ein Kleinprojekt f�r 
Begegnungen deutscher 
und tschechischer Sch�ler 
hat die K�sseine-Schule 
 angestoûen. Die Kinder 
lernen spielerisch eine 
neue Sprache kennen.

Zusammen mit den neuen tschechischen Freunden besuchten die Sch�ler der K�sseine-Schule den  Nagler See. Foto:  pr

Anschlagtafel
Donnerstag, 23. Juni

� Kirchenlamitz

            Turnverein 1887,  Turnerheim, Training: 
Senioren von 15  bis 16.15 Uhr, Tanzma-
riechen von 17.30 bis  18.30 Uhr, Jungen 
ab 3. Klasse von 17.15  bis 18.15 Uhr, 
Prinzengarde von 18.30  bis 19.30 Uhr, 
Schautanz von 19.30  bis 20.30 Uhr, 
Mach mit, werde fit 20  bis 21.30 Uhr.
� Marktredwitz

            AWO, 14 bis 17 Uhr, AWO-Treff,   Spiele-
Nachmittag mit Friedl Fehr.
� Nagel

            Gemeinde, 19 Uhr, Gemeindezentrum, 
Gemeinderatssitzung.
� Sch�nwald

            Stadt Sch�nwald, 18 Uhr, Rathaus, 
Stadtratssitzung.
� Selb

            BRK-Bereitschaft, 13.30  und 14.45 Uhr, 
BRK-Heim, Seniorengymnastik.
            RBSV, 18 bis 20 Uhr, st�dtisches  Hallen-
bad, Aqua-Gymnastik.
� Thierstein

            Marktgemeinde, 19.30 Uhr, Rathaus, 
Gemeinderatssitzung.
� Wunsiedel

            Amtsgericht,  wegen einer Gemein-
schaftsveranstaltung f�r den Parteiver-
kehr heute geschlossen.
            Evangelische Kirchengemeinde, 14.30 
bis 16 Uhr, Ev. Gemeindehaus, Treffen 
zum Nachmittagskaffee.

Freitag, 24. Juni
� Marktredwitz

            IG Bau MAK-WUN, 19 Uhr, Gastst�tte 
¹Forsthausª, Treffen zum Stammtisch.

Liebe Leserin,
lieber Leser,

ab dem 5. Juli werden wir unter der 
Rubrik ¹Anschlagtafelª nur noch 
Termine,  die von �ffentlichem Inter	-
esse sind, ank�ndigen. Wir bitten Sie 
um  Verst�ndnis. Ihre Frankenpost

Johannisfeuer
mit Andacht

Thiersheim  ± Am  morgigen  Freitag  
veranstaltet die CSU Thiersheim in 
Zusammenarbeit mit der  evangeli-
schen Landjugend das traditionelle 
¹Johannisfeuerª auf der Hohen War-
te. Pfarrerin Katja Sch�tz h�lt eine 
Andacht, musikalisch begleitet vom 
Posaunenchor.  F�r das leibliche 
Wohl ist  gesorgt. Beginn ist um 18  
Uhr. 

Meditieren
an der Menzloh

Schirnding  ± Unter dem Motto 
¹Schweigen und H�renª l�dt die 
evangelische Kirchengemeinde 
Schirnding am heutigen  Donnerstag 
um 19.30 Uhr zu einer Herz-Cha-
kren-Meditation mit  Carola Wein-
meyer ein ± bei gutem Wetter an der 
Menzloh, bei Regen in der Kirche. Es 
sind keine Vorkenntnisse erforder-
lich. Decke oder Meditationshocker  
(und Insektenschutz) sollten mitge-
bracht werden.  Treffpunkt ist um  
19.30  Uhr an der Kirche. Anmeldun-
gen nimmt Pfarrerin Marion Abend	-
roth unter 09233/7849926 oder  
abendroth@web.de entgegen.

VdK l�dt ein zum
Kaffeetrinken

Arzberg  ± Zum Kaffeetrinken im 
¹Haislª in R�thenbach l�dt der VdK-
Ortsverband Arzberg f�r Mittwoch,  
29. Juni,  um 14 Uhr ein. Das Vor-
standsteam  freut sich einer Mittei-
lung zufolge auf ein paar gem�tliche 
Stunden mit den Mitgliedern des 
VdK Arzberg. Interessenten  k�nnen 
sich dazu gerne schon  jetzt  anmel-
den, und zwar bei  Heinz Kollath, 
Telefon  09233/714710 oder  Linda 
Ziegler, Telefon  09233/9598. red

Tipps & Termine
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